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"e Vorwort zu Band V der Seftjchrift zum XII. Allgemeinen Deutſchen 
Bergmannstage hatten wir (S. VI, Anm. I) darauf hingewieſen, 
daß der in Ausſicht genommene Anhang, um das rechtzeitige Erſcheinen 
dieſes Bandes nicht zu verzögern, nachgeliefert werden würde. 
Hiermit übergeben wir nun als beſondere Schrift dieſen Anhang, 
der folgende Veröffentlichungen umfaßt: 
I. Das Goldene Buch von Tarnowitz (Fremdenbuch der Friedrichs 
hütte bei Tarnowitz ab 1788), herausgegeben von Dr. phil. Kern. 
II. Ehrentafel. Freiwillige Beiträge der ſchleſiſchen Berg: und Hütten: 
leute 1813/1814, herausgegeben von Bergaſſeſſor Forneberg. 
III. Begleitbriefe zu den freiwilligen Beiträgen der ſchleſiſchen Berg: und 
Hüttenleute 1815/1814, herausgegeben von Archivrat Dr. Wutke. 
Außerdem werden noch zwei Seiten aus dem Goldenen Buch (die 
erſte und die ſogenannte Goetheſeite)⸗ als Fakſimile in Lichtdruck bet: 
gegeben. 


Der vorbereitende Ausſchuſßz 
für den XII. Allgemeinen Deutſchen Bergmannstag 
Dr. ing. h. c. Schmeißer, 
fal. Berghauptmann und Gberbergamtsdirektor, Dorfißender. 
Generaldirektor Dr. ing. h. o. Williger, 
Sal. Bergrat, I. ſtellvertretender Vorſitzender. 


Generalbecadireftor Dr. Grunenberg, 
fgl. Bergrat, II. ſtellvertretender Vorſitzender. 


I. 


Das Goldene Buch von Tarnowib. 
(Fremdenbuch der Friedrichsgrube bei Tarnowitz.) 


Herausgegeben von Dr. phil. A. Kern. 


Einleitung. 


Dos am 19. Auguſt 1788 angelegte Fremdenbuch der Friedrichsgrube in Tarno- 
witz legt durch die Eintragungen vieler hervorragender Perſonen Zeugnis davon 
ab, wie die bergmänniſchen Einrichtungen Aufſehen in den Kreijen nicht nur der Fad- 
männer, ſondern darüber hinaus bis in die der höchſten Fürſtlichkeiten erregten. 
Wenn auch die Kataſtrophe von 1806 ſich auch hier ſchmerzlich bemerklich macht, ſo 
blieb doch der Kreis der Beſucher immer noch ſo zuſammengeſetzt, daß der lückenloſe 
Abdruck geboten ſchien. Nur wurden Reimereien, wie ſie auch dieſes Fremdenbuch 
nicht immer verſchont, mehr oder weniger geſtrichen oder gekürzt, hin und wieder 
auch allzu redſelige Proſaergüſſe. Nach 1820 ändert ſich das Bild, Handwerksburſchen, 
Schüler uſw. kommen anſtelle der Fürſtlichkeiten früherer Beit, jo daß hier eine Au3- 
wahl der Namen getroffen werden mußte, die jedoch keinen ausließ, deſſen Träger 
ſich als Berg- oder Hüttenmann dokumentierte. Die Eintragung des Profeſſors 
Purkinje vom 7. Mai 1835 iſt die letzte, mit ihr ſchließt das Buch, das ſpäter nur 
noch gelegentlich benutzt wurde. Dieſe ſpäteren Eintragungen ſind wieder lückenlos 
abgedruckt. Die Schreibweiſe der Eintragungen iſt mit allen Eigenarten wieder⸗ 
gegeben worden. 

So weit es anging, find die Beſucher literariſch feſtgeſtellt worden. Die AN- 
gemeine Deutſche Biographie, der Nekrolog der Deutſchen von Schlichtegroll, die 
Schleſiſchen Inſtanziennotizen, das Handbuch des Preußiſchen Staats, die Generale 
der Preußiſchen Armee 1640—1740 von K. W. v. Schöning wurden herangezogen, 
auch das Dictionary of National Biography, das Dansk biographisk Lexicon 
und Wurzbachs Biographiſches Lexikon des Kaiſerthums Oeſterreich. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung. der Texte in ruſſiſcher und polniſcher Sprache hat mir Herr Dr. Ziegert, 
Aſſiſtent an der hieſigen Königlichen und Univerſitätsbibliothek, beigeſtanden, wofür 
ihm hier nochmals gedankt ſei, wie nicht minder Herrn Archivrat Dr. Wutke für 
ſeine Hilfe beim Leſen der oft ſchwierigen Handſchriften. 


2 I Das Goldene Buch von Tarnowitz. 1788. 


J: Jahre 1608 verdankte die Stadt Tarnowitz dem Bergbau den erſten Beſuch eines 
ihrer Fürſten, des Markgrafen Johann Georg von Brandenburg und Einhundert 
und Achtzig Jahr nachher verſchaffte die nämliche Veranlaſſung dieſer Stadt das Glück 
der Gegenwart ihres jetzigen Königs und gnädigen Landes⸗Vaters, bei welcher 
Gelegenheit Allerhöchſtdieſelben dem ſeit vier Jahren wieder aufgenommenen und 
bereits blühenden Bergbau ein Denkmahl Ihrer Huld durch gegenwärtiges verleihen 
wollen. Friedrichsgrube bei Tarnowitz, den 19. Auguſt 1788. 
Fr. Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, 
Carl Graf von Brühl). Kronprinz. 
Lewin von Geujau?). 
J. G. v. Schack. 
In der Suite des Königs. 


Dieſes Denkmahl der huldreichen Herablaſſung unſeres geliebten Königs wird 
ſämtlichen unterzeichneten Bergbeamten ein dauerhafter Antrieb ſeyn, alle ihre Kräfte 
auf die Erhaltung der ihnen anvertrauten Anſtalten zu verwenden und durch Cin- 
bringung derſelben einen eben ſo glücklichen Tag wiederzubringen. 


v. Reden, 
Geh. Ober⸗Finauz⸗ und Bergrath. 
Gruß, Abt, Reichardt, 
Berg⸗Inſpector Bergmeiſter Aſſeſſor 
Bogatz, Aſſeſſor. Puſchbeck, Kunſtmeiſter. 
Harniſch, Marlſcheider. Kalide, Schicht- und Oberſchirrmeiſter. 


Boehm, Oberbergamts-Calculator. Heppner, Geſchworener. 
Wedding, Oberbergamts⸗Conducteur. Langewald, Oberſteiger. 


Bergling, Hütten⸗Factor. F. C. Friedrich aus Weſtphalen. 
Heym, Geſchworener. Charles Birnbaum, Eleve. 
Iſaac, Geſchworener. Ernſt Martiny. 


Antonia Gräfin Henckel, gebohrene Gräfin Praſchma. 
Lazarus Graf Henckel v. Donnersmarck auf Beuthen. 
Carl Graf Lavalette?) . 

Marianne Gräfin Lavalette, gebohrene von Gersdorf. 
verw. v. Borcke, geb. v. Schlichting. 

G. v. Lariſch, Landrath. 

Graf Fernemont. 

Antonia v. Warkotſch. 

Friderica v. Lariſch. 


1) Generalleutnant und Gouverneur des Kronprinzen, Sohn des bekannten Sächſiſchen 
Miniſters, + 1802. 

2) Oberſt, ſpäter General-Inſpekteur ſämtlicher Feſtungen, + 1808. 

3) Herr auf Karlshof bei Tarnowitz. 
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: Luiſe Praß, geb. von Horn aus Lublinig. 

Johannes Carl Praß, Kgl. Commiſſions⸗Rath und Steuer⸗Einnehmer des 
Lublinitzer Kreiſes. 

Friedrich Ferdinand Fiſcher, Steuer⸗Einnehmer Beuthener Kreiſes. Glück 
und Segen begleite den Grubenbau. 

Chriſtian Friedrich Helm kampf, Königl. Ober⸗Hütten⸗Inſpector, die 
Grube befahren. 

Georg Chriſtoph Neſtmann, Königlicher Hoher Ofen- und Formen⸗ 
Meiſter, im Feuer⸗Maſchinen⸗Schacht eingefahren. 

Madame Barbarigo, Noble Veniciene. 

Adam de Heppen, Lieut.-Colonel du Rgmt. des Grenadiers du 
Géneral Wodzicki, au Service de Pologne. 

Antoinette de Heppen, née de Rothermund. 

Friedrich Wilhelm Stiemer, Polizet-Burgemeifter zu Pleß. 

Georg Fiſch, Profeſſor der Griechiſchen Litteratur auf der Akademie zu 
Bern in der Schweiz. 

Lieutenant v. Meyer aus der Schweiz. 

Joh. Rud. v. Meyer von Aarau in der Schweiz. 

Leutenant Baron Welczek vom Regiment v. Gröling. 

Baron Welczek aus Wefjofat) ſambt der Frau. 

Frau Rittmeiſter v. Müller. 

Major v. Froreich 

Lieutenant Sturm 
o Krauſe 

Wilhelmine Jaeckel geb. Schulz. 

.: v. Woyrſch, Major von der Armee aus Pilsnitz bei Breslau. 

H. Director v. Angern 

Buchhalter Hiller 

Factor Fehrmann 

Friedrich Reinhardt, Königl. Bau-Inſpector im Erdmannſchacht ein- 
gefahren, bis nach dem Pohlſchacht und Strebebau gefahren. Desgl. 
den Feuermachin⸗Schacht beſichtiget. 

Friedrich Chuchel, ebendaſelbſt gefahren. 

Leopold Kaliſchum. 

Gottlieb Barniſch, Hütten-Cadet zu Creuzburger Hütte. 

Franz Elias Roesner, Königl. Hof- und Criminalrath zu Brieg. 

Johann Daniel Neubauer, Königl. Kammer-Referendarius. 

Ludwig Ferdinand Mützel aus Brieg. 

.: Rudolph Franz Weichardt von Skrbensky, Ober-Amts⸗Regierungsrat. 

Ernſt von Sack, Landrath. 

Fähnrich von Skrbensky. 

General Graf v. Görz aus Dhlau?). 


vom Rgt. v. Gröling. 


vom König. Brennholz⸗Comptoir zu Berlin. 


1) Wiſſoka, Kr. Gr.⸗Strehlitz. ) Graf Schlitz genannt v. Görtz, als Generalleutnant y 1797. 
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v. Seltzer, Capitän im Wendeſſenſchen Regt. 

Rudolph Baron v. Kittlitz, Kgl. Kriegsrath in Breslau. 

Guſtav Graf v. Roedern im Erdmanns⸗Schacht eingefahren und den 
ſämmtlichen Gruben⸗Bau betrachtet. 

beſichtigte dieſe Gruben mit lebhaftem Vergnügen über den Anblick menſch⸗ 
licher Kräfte. J. v. Koſchützky auf Roſchkowitz. 

C. G. Weinſchenck, Ober-Amts-Referend. aus Brieg. 

A. E. Schneider, Fürſtl. Fabrik⸗Factor von der Colon. Anhalt⸗Pleß. 

J. C. W. Petiscus, Juſpekt. u. Lehrer an der Königl. Friedr.⸗Schule 


. S. Hampe aus Lubie. Den Roſenſtiel-⸗Schacht mit den dazu ge- 


1789. 


.: W. Wilkinson, Maitre de Forges d'Angleterre 1). 


Joh. Gottfried Fiſcher, Inſpector der der Prinzeß von Hohenlohe ge- 
hörigen Meßing⸗, Blech-, Eiſen⸗ und Loeffeltabrique 7. 
B. G. Jüngling aus Lüben, die Feuer⸗Maſchienen und einige Schächte 


Stanislas Jarecki, Avvocat de Lublin. 

Glück, Heil und Seegen dem hieſigen Bergbau, welches ihm alles Dreyes 
im höchſten Grade nöthig iſt. v. Ernſthauſen. 

Friedrich Leonhard Küſter, Plantagen⸗Inſpector. 

Johann Friedrich Baeumlein, Referendair der hochpreißlichen Ober- 
ſchleſiſchen Ober-Amts-Regierung wünſcht von ganzem Herzen gute 
Förderung an Bleu-Erzt und reichlichen Gewinn an Silber. 

Franz Karl Helzl, geſchworener Kaiſerl. Königl. Landes⸗Sollizitator im 
Marggrafthum Mähren und Kaiſerlichem Antheil Schleſien. 

Joſeph v. Holly. Heil, Glück und Segen dem Kgl. Bergamth, welches 


Emmerich, Königl. Salz⸗ und Berg⸗Factor aus Oppeln. 


Keltz, Königl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amts⸗Canzliſt. 


4 
15. Oktbr.: 
al. y 
1. Nov.: 
13. Dez.: 
15. „ 
31. y 

in Breslau. 

J 

hörigen Strecken befahren. 
7. Jan 
14. „ 

beſichtiget. 
4. März: 
16. „ 
17. p 
20. „ 
30. „ 

demſelben höchſtnöthig iſt. 

Chriſtiana Emmerich. 

15. Apr.: 


Glück auf. Ernſt Gottfried Berger, Königl. Hof- und Criminal-Rath. 
Den 15. April 17893). 
Den Seegen dieſes glücklichen Bergbaus hat mit Vergnügen zum dritten 
mahl geſehen den 15. April 1789 
Benjamin Gotttren Pohle aus Breßlau. 


1) Wohl ein Verwandter von J. Wilkinſon (1728— 1808), des größten engliſchen Eiſeninduſtriellen 
ſeiner Zeit, der 1779 die erſte eiſerne Brücke baute und bald darauf die erſte Dampfmaſchine nach 
Frankreich brachte. Siehe auch Feſtſchrift „Aus der Vergangenheit des Schleſiſchen Berg⸗ und Hütten⸗ 
lebens.“ Von Dr. K Wutke. S. 743. 

2) in Schlawentzütz. 

5) E. G. Berger (1736—1817) war daneben noch Syndikus und Konſulent der Breslauer 
Kaufmannſchaft und behielt dieſes Amt auch bei, als er 1790 zum Generalfiskal ernannt wurde. 


16. 


bo 
bo 
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Apr.: 


Mai: 


ON. 


7. Juni: 


Juli: 


Dorothea Fr. v. Wilczef aus Sabrze. 

Antoniuz Rudzin aus Sabrze. 

Franz Frhr. von Wilczek. 

Dorothea Fry. von Wilczek. 

Glückauf Candidatus Juris! C. B. Voigt am 16. April 1789. 

Caroline Voigt née de Gramont am 16. April 1789. 

Carl Schlüſſer aus Berlin. 

Johann Rüdiger vom Grölingſchen Huſ.-Reg. 

General Kalckſtein aus Brieg). 

v. Windheim, Oberſchl. Oberamts-Regierungs-Präſident. 

Graf v. Eolonna?). 

Fräulein von Windheim. 

Kalckſtein, gebohrene v. Borcke. 

H. v. Borcke. 

Gabryel Bodurtiewicz z Pogoni m. p. 

Ludovicus Sawicki fuit Cracowiae ex Polonia. 

Martinus Gustowski ex Morawiha 

Hatte der hochgräflich Praſchmaiſche Wirtſchafts-Rath Kraemer aus 
Falckenberg als ein beſonderer Bergwerksfreund das Vergnügen auch 
das hieſige Werck zu ſehen und die Kunſt der Feuer-Machine zu be⸗ 
wundern. 

Trautvetter, Kgl. Rendant der General-Creis:Cafje, den 20. Juni 1789 
im Heinitz⸗Schacht gefahren. 

Pentzky Medic. Dr. um ſich an den Folgen des menſchlichen Verſtandes, 
der Feuermachine, zu vergnügen hier geweſen. 

Manſuetus Scholz, Guardian des Minoritenkloſters in Beuthen. 

Mariana Langnern, Salz⸗Controlleur ans Oppeln. 

Johann Schneider, Polizey- und Feuerbürgermeiſter zu Beuthen. 
Glück auf dem Bergbau! 

Fr. Blasius Juskiewicz S. J. Dr. Regens Studii Gratis Cracowensis 
Ord. Car. A. C. R. Poloniae mpp. 

Johann Daniel Baumgarten, Pächter und Ober-Amt⸗Mann der Güter 
Branitz im Leobſchützer Creiße. Ehemals geweſener Bürgermeiſter 
und bis dato Possessor in Tarnowitz. 

An Gottes Segen iſt alles gelegen! 

Naglo, Hütten Inſpector zu Malapane. 

Chriſtianie Eſcher. 

Victoria Finckin. 

Johanna Luckin. 

Eicher, Gräflich Henckelſcher Reuthmeiſter zu Beuthen. 


1) Ludwig Carl v. K. ſtarb 1800 als Generalfeldmarſchall. 
2) Graf Colonna auf Tworog (F 1807), der letzte feines Namens und damals der reichſte 
Grundherr in Schleſien. 


6. Sept.: 


2. Oktbr.: 


I. Das Goldene Buch von Tarnowitz. 1789. 


M. Scheller, Aj. Rath bei der Königl. Briegiſchen Ober⸗Amts⸗Reg. 
W. L. Schulz, Ref. bei der Königl. Oberſchl. Oberamts⸗Regierung. 
Ph. Roſenſtiel, Kgl. Oberbergrat war beim erſten Einfahren 1783 
und dann in dem Jahre 1786 2 mal anweſend 1). 

D. L. G. Karſten, Kgl. Bergkadet und der Weltw. Doctor erweiterte 
durch Befahrung einiger hieſiger Gruben und Beſichtigung der dazu 
gehörigen Tagegebäude, Maſchinen pp. feine bergmänniſchen Kenntniſſe:). 

Fr. Carl Boscamp?). i 

Freiherr v. Hardenberg in Herzogl. Braunſchwg. Civil: Dienften “). 

v. Mündhaufen?). 

Franz Anton Gieſche aus Oppeln mit vielem bewunderungsvollen Ver⸗ 
gnügen das mit ſo gewünſchtem Fortgange große Werk geſehen. 

Gottliebe Bogatz. 

Leopoldine v. Manſtein. 

Charlotte v. Manſtein. 

Leopoldine v. Pelchrzim. 

Boeniſch, Königl. Hof- und Criminal-Rath der Briegſch. O.⸗A.⸗Regierung. 

Carolina Boeniſch. 

(Die Feuermaſchine bewundert) J. Uttowiecz unter Führung von Herrn 
Neve. (Polniſch, weiteres unleſerlich!) 

Francisca Verwitibte Gräfin Schlegenberg, gebohrene Gräfin Fernemont. 

Amalie Comteſſe Schlegenberg. 

Anton Graf von Schlegenberg. 

Johann Graf von Schlegenberg. 

v. Ravutzky (?). 

Erneſt v. Stockmanns. 

Wenzel Batka. 

Ignatz von Mletzko. 

Joannes de Mletzko. 

Friderique Merling, geb. Creeften. 

Johanna Schwechten, geb. Schüßler, mit vielem Vergnügen den hieſigen 
Bergbau angeſehen. 

Friederique Nerling. 

Eliſabeth Bergling, gebohren Schradern. 

Johann Friedrich Paul André Lautier, Cornet des Regiments 
v. Gröling⸗Huſaren. 

Friedrich Küſter, Kgl. Preußiſch. Berg⸗Cadet. 

Chriſtoph Gotttreu And retzky aus Breslau. 


Godfried Lebrecht Teichmann, reform. Prediger in Wielfanoe ohnweit 
Cracau. 


J. 
A. 
F. 


1) Vgl. Feſtſchrift S. 420. 2) Ebendaſ. S. 135, 744. 3) Ebendaj. S. 649 ff. 
4) Der ſpätere Forſtaſſeſſor, vgl. Feſtſchrift S. 430. 
5) Schwager des Grafen Reden, vgl. Feſtſchrift S. 94. 
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5. Oktbr.: 


11. 


16. 
24. 


H 


7 


17. Nov.: 


bo 
bo 
2 
Q 
= 


19. Febr.: 


7. Mai: 


Ich freue mich ein Zeuge von dem Segen, den die Vorſicht in den Schoß 
unſerer Erde gelegt, geweſen zu ſeyn und will ſo oft ich etwann die 
Fortſchritte im Angefangenen zu betrachten Gelegenheit haben werde, 
mich möglichſt über das freuen, was unſerer Stadt zum Ruhme gereicht. 

Emanuel Pohle). 
Als ein treuer Patriot und Wohlwünſcher Schleſiens freue ich mich, ein 
Zeuge dieſes Seegens unſerer guten Provinz geweſen zu ſeyn. 
G. H. W. v. Reibnitz, 
Kgl. Ingenieur Hauptmann und 
Ingenieur de la place der Feſtung Breslau. 
Louiſe v. Reibnitz, née de Boenigk. 

Geſchke, Deich-Inſpector des Breslauiſch. Cammer⸗Departements. 

W. L. von Studnitz, Lieut. im Regement von Gröling. 

C. B. Viebig, Königl. Kreis-Land⸗Meſſer zeichnet fih bei der Ent⸗ 
ſchädigungs-Vermeſſung mit dem Wunſche ein, daß der Flor dieſes 
Bergbaues unvergänglich ſein möge. 

Josephus de Gutowski P. J. S. 

Romuald Ostascewski ex Masowia. 

Felieianus Kittliez von Przedwolszowski. 

Joannes Huszewski. 

Michel Wolotkiewicz m. p. 

Franciscus Kornke Consul dirigens und Weinſchenke in Peiskretſcham. 

Auguſte v. Jena, geborne v. Bomsdorff. 

H. F. C. W. v. Jena, Lieut. des Regiment v. Gröeling. 


1790. 


: Paul Freiherr v. Wilczek, Erbherr auf Schloß Chudow und Bielſcho⸗ 


witz 22. Januar 1789 (). 
Immer Glück auf, niemahls Glück zu, dieſes wünſcht der Leutnant des 
Regiment v. Gröling, Wilhelm v. Jeannerot, den 22. Januar 1790. 
Carl v. Rumpf, Lieutenant des Regiments v. Köhler. 
Rudolph v. Rumpf, Lieutenant Grölingſch. Huſ. Regiment. 
Ferdinand Stiller, Bergmann. 
Adelbertus de magna Guty de Gutowski, Nobilis Polonus. 
F. v. Heithauſſen, Lieutenant des Reg. von Dalwig, den 20. Mertz 1790. 
La Princesse de Hesse- Philippsthal, née Pr. de Saxe )). 


1) Paftor in Tarnowitz. Vgl. Schummels Reife nach Oberſchleſien, Feſtſchrift S. 82. 

2) Luiſe (1752—1805) Tochter des Herzogs Anton Ulrich von Sachſen⸗Meiningen, vermählt 
mit Landgraf Adolph v. Heſſen-Philippsthal⸗Berchfeld (1742 — 1803). Ihre Schweſter Amalie 
(1762—1799) war vermählt mit dem Fürſten Heinrich von Carolath-Beuthen (+ 1817). Prinzeſſin 
Victoria Amalie von Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg⸗Hoym heiratet 1791 den Erbprinzen von Heſſen⸗ 
Philippsthal (1772—1817). Friedrich Erdmann, Fürſt von Anhalt⸗Köthen⸗Pleß (1731-1797) war 
damals franzöſiſcher Generalleutnant, Prinzeſſin Anna Emilie (1770—1830), feine Tochter, heiratet 
den Grafen H. Heinrich VI. von Hochberg auf Fürſtenſtein. 
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7. Mai: La Duchesse de Carolath, née Princesse de Saxe. 
Anne Emilie Princesse d’Anhalt-Coethen. 
Victoire Amelie Pr. d'Anhalt-Bernburg. 
Amelie d' Arnim. 
Caroline de Schlotheim. 
Fredric Erdmann Prince d’Anhalt-Coethen-Pleß. 
Adolp Prince de Hesse Philippsthal. 
Henri Prince de Carolath. 
v. Birckhahn. 
Reis witz. 
le Baron de Hardenberg. 
10. Juni: Rennerth, Juſtiz⸗Commiſſarius von Leobſchütz. 
Heeger, Verwalter von Peterwitz des Grafen Siedlnicky. 
Leytenat v. Ozarowski. 
2. Juli: Rumpf, Accis⸗Einnehmer. 
Johann Gottfried Baumgart, Königl. Accis-Einnehmer. 
Johann Gottlieb Böhm, Bürger und Tuchhändler in Tarnowitz. 
Ignac de Zakrzewski, Nomé du Palatinat de Posen pour la diéte 
de Vanné 1788. 
„ Tecla Kuffkin. 
Kuffke, Hofrat. 
Louiſe von Fragſtein, 1790. 
Babette de Gusner. 
Carl von Frankenberg. 
J. A. D. Wagner. 
J. H. Bucher de Reims en Champagne, 1790. 
31. „ L. C. Delaroche. 
: Johann Chriſtian Reuß, Feldpoſtſekretair. 
General Major Graf von Kalckreuthhy. 
Charlotte Comtesse de Kalckreuth. 
Capitaine v. Obernitz. 
„ Friedrich Wilhelm v. Wohlgemuth, Capt. 
Glück auf! Helene von Tieſchowitz, gebohrene Latuſchin (?). 
Glück auf! Joſeph Graf Lavalette. 
8. „ Heinrich v. Frankenberg, Obrifter der Cavalerie. 
Carl von Brüſewitz, Obriſt⸗Ltd. 
Philipp von Wagenfeldt, Major, Rg. von Roſenbruch Dragoner. 
Albrecht von Holwede, Leutenant, Regmt. v. Roſenbruch. 
9. „ Adolph Carl Albrecht Boſe, Capt. bei dem Königl. Preußiſchen Infanterie⸗ 
Reg. Grafen von Schwerin. 


10. 


a 
= 
= 

3 


kel 


1) Graf Fr. Ad. G. v. Kalckreuth (1737—1818), wurde bald darauf Generalleutnant. Es iſt 
derſelbe, der jpäter den Frieden von Tilfit abſchloß, für die Verteidigung von Danzig iſt er General⸗ 
feldmarſchall geworden. 
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9. Aug.: Friedrich v. Mirbach, Capitain beym Infanterie⸗Rgt. Graf v. Alt- 


10. 


11. 


Schwerin. 

Chriſtian Ernſt v. Treskow, Lieut. beym Rgt. Graf v. Schwerin. 

Alexander v. Zaſtrow, Lieut. des Infanterie⸗Reg. v. Hanſtein. 

Anton v. Donimirski, Lieut. des Infanterie⸗Regmt. v. Hanſtein. 

Auguſt von Platen, Lieut. des Infanterie⸗Regiment v. Hanſtein. 

Ludwig v. Kannacher, Königl. preuß. Lieutenant des Infanterie⸗Regi⸗ 
ment v. Amaudrüz. 

Bezdan von Hoſius, Lieutenant im Infanterie-Regiment Graf Alt- 
Schwerin. 

Friedrich Wilhelm v. Kyckpuſch, Leut. im Infaut.⸗Rgt. Graf Mlt- 
Schwerin. 

Carl Friedrich v. Wangenheim, Rgmt. v. Bonin Infanterie. 

Friedrich v. Tieſchowitz 1790. 

Anton von Schimonsky 1790. 

Anton von der Oſten, Capitain. 

Heinrich v. Uſedom, Lieut. und Adjudan. des Regiments v. Bonin. 

Ignatz von Holy. 

Nannete de Holli. 

Henriette Berkelmann, jetzt verheirathet an den Lieutenant a. D. 

v. Paczensky v. Rgt. v. Manſtein ). 
Johanna Dorothea Schellnern. 
Catharina Richtern, Feldwebeln. 


28. Dez.: Beller. 


Den 4. September 1790 würdigten des Herrn Herzogs von Sachſen-Weymar, 


Durchlaucht in Begleitung Dero Geheimen Raths Herrn v. Goethe den hieſigen neu 
aufgenommenen Bley und Silber-Bergbau höchſtdero Beſichtigung und ließen Sich 
durch den Geheimen Finanz⸗Rath und Schleſiſchen Bergbau-Director Herrn Grafen 
v. Reden auf unſerer Halde die zum fernern Flor dieſer Grube gemachten Anſtalten 
mit gnädigem Wohlgefallen weiſen; welches zum Andenken an Sr. Herzogl. Durchlaucht 
Huld, höchſtdieſelben durch gegenwärtiges dieſem Buch einzuverleiben geruhet haben. 


Friedrichs⸗Grube bei Tarnowitz am 4. September 1790. 


Carl Auguſt v. Weimar den 4. Septbr. 1790. 
J. W. v. Goethe. 
An 
Herrn Geheimen Rath Göthe 
bei ſeiner Anweſenheit zu Tarnowitz 
im Nahmen der hieſigen Knappſchaft. 


Willkommen Stolz der Teutſchen in Schleſiens Gefilden, 


Willkommen Thuiskos holder Sohn! 


Hier auf des zweiten Morvens ?) wilden Feuer⸗Thron. 


1) Von anderer Hand. 
2) Bei Oſſian Name für Nordſchottland. Vgl. Adalbert Hoffmann, Goethe in Breslau und 


Oberſchleſien. Oppeln⸗Leipzig 1898. 
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Hier wo Vulkans Enkel für die tapfern Brennen 

Aus Herthas Mutterſchoos die Waffen glühn, 
Hier wo ſie edles Silber von den Erzen trennen 

Und Feuerſchlünde bis zum (!) Wolken ſprühn. 


An die Knappſchaft zu Tarnowitz. 
Fern von gebildeten Menſchen am Ende des Reiches wer hilft uns 
Schätze finden und ſie glücklich zu bringen ans Licht. 
Nur Verſtand und Redlichkeit helfen. Es führen die beyden 
Schlüſſel zu jeglichem Schatz, welchen die Erde verwahrt. 
den 4. Septbr. 1790. Goethey. 


10. Sept.: Joh. Wilhelm Blenk, Fürſtl. Hohenlohiſcher Rath: 
Für große Müh und ſchwere Sorgen 
lohnt manche jede Sach erſt ſpat, 
wer Kenner iſt, der wird nicht morgen 
verlangen ſchon, was Zeit zu ſeinem Ausgang hat. 
13. „ C. J. Keydel. 
20. „ Pr. Franciscus Salesius Forner Prior Carmelitarum Provineiae 
Minor Poloniae. 
Pater Joſephus Nitſch, Capellan zu Deutſch-Piekar. 
Johann Joſeph Forner. 
4. Oktbr.: C. S. Schüz, Fürſtl. Anhalt⸗Pleßniſcher Forſtmeiſter. 
C. F. Hoffmann, Hofmeiſter der jungen Prinzen von Anhalt zu Pleß. 
G. Bohn, Lehrer der Mathe. bey den Prinzen von Anhalt⸗Pleß. 
J. F. Pratſch, Ob.⸗A. vom Königl. Amt Carlsmarkt. 
12. Nov.: Ferdinand Elsner, P.⸗C.⸗Rath und Landrichter. 
Amalie Elsner, geb. Stöckel. 
Juliane Beyer 
Eleonore Sophie Beyer 
Treue Söhne der Erde, die Ihr im Schooße der Mutter 
Euch der Sonne entzieht und dem ſanftblickenden Mond; 
Lohne ſie Euch dafür mit nie verſiegenden Schätzen 
Wäge die Freuden des Tags auf mit den Wundern der Nacht! 
Carl Chriſtian Müller, 
Königl. Hof⸗ und Criminalrath bey der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Ober-Amts-Regierung zu Brieg. 
Urſula Helene Verwittibte F. v. Reiß witz, geborene v. Tſchammer. 
18. „ A. Denſo, Königl. Kammer-Referendarius zu Breslau. 


aus Brieg. 


1791. 


12. März: Friedrich Wilhelm Eger, Salz⸗Inſpector. Haſchet Minuten, denn an 
ihren Fittichen hänget die Ewigkeit. 


1) Vgl. Feſtſchrift S. 132. 
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Daß ich anno 1791 den 14. 7br. dieſes anno 1783 wieder aufgenommene Berg⸗ 
werk zu Tarnowitz wiederſehen ſollte, war ich mir nie, noch weniger aber ſolcher 
Schwierigkeiten mit anhaltendem Eifer, Fleiß und Einſicht überwunden zu ſehen er⸗ 
wartend (?). Ich fehe nun den Beſtand dieſes Werkes für begründet an, erkenne gött- 
liche alleinige Führung mit gerührtem Herzen und bitte um ferneren Segen. Dieſe 
Zeilen mögen aber auch ein beſtändiges Zeugniß meiner erkenntlichen Geſinnung ab- 
geben, die ich (2) dem H. Directoren Grafen von Rheden und der ganzen Deputation 
zu Tarnowitz für ihren werkthätigen Beiſtand ſchuldig bin, und wovon ich das innerſte 
Gefühl nicht mit Worten beſchreiben kann, aber gewiß es mit ins Grab nehmen werde, 
das Werk lobt hier ſelbſt den Meiſter, und man muß, ſo wie ich im Stande bin, ſolches 
nach 75jährigem Dienſt und in fernen Landen erlangten Erfahrungen beurtheilen, 
um den Werth jähriger Arbeit abſchätzen zu können. Friedrich Heinitz!). 
14. Sept.: Friedrich Wehling, Geheimer Ober Bergrath. Salta per dies, Spatium 

disjunget fratres. 

Jan.: Loewe, S. W., Land-Cammerrath. 

„ Ludwig Graf Lavelette, Rittmeiſter in der Armee. 
„ Carl Böhm, Königl. Bau-Conducteur. 
. März: Eva Roſina Miettgen. 
Johann Chrijtoph Miettge, Compagni-Chirurgus von Coſel. 
Ludwich Bergau, ein Freund derer Bergwerksanſtalten. 
12. April: Graf von Tarnowsky aus Sandomir in Pohlen, findet Luſt am Bergbau. 
L. Nax, Bau⸗Inſpector daher, findet plesir am Bergbau. 

16. Mai: Carl Beck, Königl. Forſt⸗Inſpector 7tes Departement. 

19. „ Vincent Kowalski, Geometre jurèe du Roi de Pologne. 

Glücks Gütter ohne Verſtand gleichen den Tappeten, Schulz Mechanicus 
in Breslau. 

Joh. Daniel Claudian Kaznodzieja Sielecki, den 30. Mai 1791 (Pfarrer in Sielce). 

4. Juni: Berger, Poſtmeiſter aus Ober-Glogau :). 
Richter, Praelat daher. 
9. „ Joſeph Godulla, Principal-Pächter der Freiherr v. Wilczekſchen Güter. 

17. „ Stanislaus Stodlowski, Regens Iudicialis Castri Severiensis m. p. 
Kajetan Rogala Wendrychowski m. p. 

„ Friedricke von Elſtermann, Gb. von Skrbensky, den 18. Juni 1791. 
Theodor Carl v. Elſtermann, Landrath Neuſtadtſchen Kreyſes. 
Charlotte Chriſtiaue von Elſtermann. 

Maximiliane v. Reiswitz, geb. v. Skrbensky. 
Georg Leopold Frhr. v. Reiswitz. 
v. Schaum, Auditeur des Rgts. Cuiraß. v. Dolffs in Breslau. 
26. „ Ernſt Graf von Dyhrn, Freyherr zu Schönau auf Reſewitz im Oelsſch. 
Ernſt Ludewig von Niebelſchütz. 
Gottfried Ludwig von Studnitz. 


bo 
oe co Or 


18. 


1) Vgl. Feſtſchrift S. 70. Die Handſchrift ſchlecht erhalten und ſchwer zu leſen. 
2) Nach der Inſtanziennotiz Poſtwärter. 
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27. Juni: Friedrich v. Schuckmann, Ober⸗Amts⸗Rath und Oberbergrichter !). 
Johannes Gebauer, Inſpector bei der Ritterakademie zu Liegnitz. 
Johann Friedrich Graeber, Berg⸗Syndicus. 
28. „ Johann Jacob Boeniſch, Juſtizcommiſſar zu Rofenberg. 
1. Juli: Schindler, Aecije- und Zoll⸗Calculator aus Neiße. 
3. „ Anna Eliſabeth Comteſſe Szaniawska. 
Stanislaus Szaniawski m. p. 
10. „ Carl v. Prittwitz, Cornet des Cuiraſſierregiments v. Manſtein. 
Immer vorwärts wie bey uns! 
Anton v. Mikuſch, Erbherr von Lagiewnick und Haydud. 
Herr Nachbar, ich bringe das Glückauf dar! 
11. „ Heinrich Neuß, Accije-Sinnegmber zu Rybnik. Gottes Segen alles. 
Eliſabeth Neuß, meine Frau wünſcht das und dieſes. 
Chriſtian Feige, Ober⸗Amtmann der Beuthner Herrſchaft. Glück auf Jedem. 
Augufta Feigin wünſcht eben dieſes. 
Bernard Kreutzer, Hamſmerſſchreiber von Graf Colonna aus Tvorog. 
19. „ Friedrich v. Carmer, Churmärkiſcher Kriegs- und Domänen⸗Rath. 
Joh. Friedrich Zöllner), Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath und Propſt zu Berlin. 
Welches glückliche Land, das auf der Oberfläche nährenden Weitzen, 
im Schoße lockendes Erz gebiert und Söhne der Kunſt in feinen Gee 
filden verſammlet, die feine Schätze ihm abzugewinnen und zu be- 
nutzen und für ferne Provinzen nutzbar zu machen verſtehn! Sicherheit 
und Friede und Segen des Himmels ruhe ſtets auf dieſen Gefilden. 
Deo gratus de Konopmia Grabowski cum Perillustri Rev. Matheo 
Kotbrecki Canonico Pilnecen. 
Johann Gottlieb Schummel, Pror. bey St. Eliſabeth, ſchrieb dies den 
26. Jul. 91 mit innigem Mißfallen über die gegen Oberſchleſien ge⸗ 
äußerten Urtheile, deren Zurechtweiſung des nächſten ſeine Arbeit 
ſeyn ſolls). 
„ J. Launniſch. Hammer⸗Verwalter bey Herrn Graf v. Colonna. 
Sine labore non est panis, praeconsequens homo natus est ad 
laborem. 
12. Aug.: Mihes, Kgl. Berg-Secretair. 
A. L. Herff aus Breslau. 
26. „ Martins, Eleve h. 
Den 12. Auguſt habe ich das Glück gehabt, das hieſige Bergwerk anzuſehen. 
Fr. v. Ziemietzky, Lieut. bey Printz v. Württemberg 1791. 


1) Vgl. über ihn Feſtſchrift S. 232. 

2) Bekannter Pädagoge und Aufklärungstheologe (1753—1804), verwertete die Reſultate feines 
Beſuches in der „Reife nach Schleſien, Glatz, Galizien und Polen“. 

2) Vielſeitiger Schriftfteller (1748— 1813), ſchrieb die „Reife durch Schleſien im Julius und 
Auguſt 1791“. 

4) Der ſpätere Berghauptmann. 
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Den 12. Auguſt 1791 habe ich den Roſenſtielſchacht befahren und die inneren 
Schätze der Mutter Natur bewundert. Hampe aus Lubie. 
Den 31. Auguſt 1791 der Kriegs⸗Rath und Accije-Director Heinrich aus Neiße. 
Den 8. September 1791 der H. v. Leſtwitz auf Groß⸗Tſchirne in Niederſchleſien 1). 
Den 8. September 1791 der Ober-Conjijtorialrat Herling. 
Den 8. September 1791 H. Schwechten, Stadt⸗Director von Neuſtadt. 
dito Franz Vilhauer ſammt meiner Frauen Sophia, Verwalter in Wieſchowa haben 
mit Erlaubnis das ſchönen Werk allhier in Betracht genommen. 
(folgen Berje.) 
Friedrichs⸗Grube Joh. Traugott Meyer. 
den 10. 7ber. 1791. Chriſtian Schönberg, Berlin. 
Den 11. Sept. hatte ich das Glück, daß hieſige Bergwerk zu ſehen. Johann Chriſtian 
Haenel, wirtſchafts-Inſpector von ſeiner Durchlaucht des Prinzen 
v. Wurtemberg. 
Den 11. Sept.: Eleonore Friderice Haeneln, geb. v. Helmrich. 
Den 12. „ Carl Alexander Seſſa aus Prentzlau in der Uckermarck gebürtige). 
Wem theils aus eigner vieljähriger Erfahrung, theils mittels Bereiſung mancher 
Länder Bergwerke die unendlichen Mühſeligkeiten näher bekannt werden, womit alle 
wichtige Fortſchritte Bergmänniſcher Kunſt in Emporbringung neuer und Wieder: 
belebung uhralten Bergbaus verknüpft zu ſeyn pflegen, der muß mit den gefühlvollſten 
Empfindungen und der wärmſten Theilnehmung den Tarnowitzer Bergbau beſich— 
tigen und befahren. So aber dem Herrn Ober-Geheimen:Finanz-Rath Grafen 
v. Reden als Directorn und ben angeſtellten Herrn Bergbeamten und Offizianten 
zu dem ſo glücklich gelungenen großen Werk Ihrer Hände, welches durch des erſtern 
ſo ausgebreitete bergmänniſche Kenntniſſe und den unermüdeten Fleiß und Eyfer der 
übrigen noch immer mehrere Vollkommenheit erlangen wird, das herzlichſte Glückauf 
zu wünſchen. 
Tarnowitz, den 14. Septbr. 1791. 
J. W. B. von Heynitzs), 
Churfürſtl. Sächſiſcher Berghauptmann u. Cammerherr. 
Den 25. Sept.: F. L. Graf Pfeil befuhr ich den Schacht Roſenſtiel u. Louiſe. 
L. F. E. G. Poſadowsky-Whener befuhr ich den Schacht Roſenſtiel 
u. Louiſe. 
F. C. v. Unruh. 
Den 27. Sept.: M. L. Graf Schack. 
M. A. Graf Schack. 
Johann Siegmund. 
Wiſſenſchaften können bis zur Verwunderung gebracht werden, ſolches fand ich 
den 29. Septbr. 1791. Muecke. 
4. Oktbr.: Wilhelmine v. Poſer, Geborene v. Reiswitz. 


1) Der letzte feines Namens (11803). 2) Wohl der Vater des Dichters von „Unſer Verkehr“. 
3) Der Bruder des Preußiſchen Miniſters, vgl. S. 11. 
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4. Oktbr.: Barbe de Kociell Abramowiez, Starostine de Huby. 
Jozef Kociel Pudownik, Wojna W. W. L. 
Antonin Bir czy mowski, Capitain de la Cavalerie du Grand Duc. 
de Lith. 
M. Kaz. Kociell Sezambelan. 
Andrzey Abramowicz Pod Kan. (Roelkan ?) nad W. Lao. 
Es gedeihe zum Glück Schleſiens und unſerer Nachkommen der Bergbau zur 
höchſten Vollkommenheit. 


sun 9 eee WAL Der Rittmeiſter v. Poſer auf Pawlau. 


8. Oktbr.: Wincenty Czernikiewicz m. p. 
Ignacy Sz ezubielski m. p. 
12. „ Ein ewiges Glückauf wünſcht dem Tarnowitzer Bergbau von Herzen und 
freut ſich die Feuer-Machine als ein Meiſterſtück des menſchlichen 
Verſtandes geſehen zu haben. 
C. Seyffert, Freyherr v. Lariſcher Secretar. 
Glück auf! in deuen Tarnowitzer Gründen 
Wo ſich Bley⸗Erz⸗Gruben mit der Brühe finden uſw. 
Tarnowitz d. 16. November 1791 Johann Heinrich Holzberger, 
Königl. Ober-Geſchworener zu Kupferberg 
Auch meine Wenigkeit hat das Glück gehabt, die hieſige ſehr wichtige Friedrich 
genannte Silber- und Bley⸗Grube zu befahren und die Feuer-Maſchine zu bejehen. 


den 21. November 1791 Harzer, 
Schichtmeiſter vom Kupferberg. 
Tarnowitz den 28. November 1791. Carl Friedrich Schubarth 


Fürſtl. Verwalter in Koſchentin u. Boronow. 
Noch tauſende der Jahre blühe, ja bis zur letzten Baar das goldene Hüttenwerk. 
Wünſchet zu Friedrichsgruben am 28. Nobr. 1791. 
Chrift. Friedrich Scheurwaſſer, 
Kgl. Breßl. Cammer⸗Conducteur. 
Devise! — Fiſcher, Feldjäger vom reitenden Corps. 
Den 28. November. Wie mächtig iſt der Menſch, wenn die Gedanken 
nach einem Ziele unverrückt 
Zuſtreben und nicht weichen und nicht wanken 
Bis erſt die kühne That geglückt. 
Beim Aublick der Feuer⸗Maſchine auf der Friedrichs-Grube von 
Schrötter, 
Referendarius bei der Bresl. Kriegs- und Domänen⸗Cammer 


1792. 
Pour admirer les Oeuvres de la Nature et PArt des Hommes. le 2. Janvier 
1792. Henri de Birnbaum, Lieutenant aux Armées de Sa 
Majesté le Roi et la Republique de Pologne. 
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Klemens Krajewski, Kadet Regimentu Poliego Linerate Leutnanta Wo- 
dezickiego pod Kommand. bendeego. 1792. 

Caramazza, Kaufmann aus Breslau. 

Benzonelli aus Breslau. 

9. Jan.: Hatte auch ich das Glück, dieſes ſchöne Maſchinen-⸗Werk zu ſehen und 
zu bewundern F. Alberti aus Hamburg 

von Waldenburg. 

Den 17. January 1792 bewunderte den Bergbau Bin ner aus Guttentag. 

Den 17. Januar beſah fih Pratſch aus Alt⸗Tarnowitz die Maſchine. 

Den 23. Jan. 1792 beſah ſich Sarganeck von Tarnowitz die Maſchine. 

Chriſtiane Sarganeck. Glückauf unſern benachbarten Bergleuten. 

Der Graf von Lepel. Kammerherr. Den 28. Jenner 1792. 

Fr. W. Neumann. Aſſeſſor bei der Bresl. K.⸗ u. D.⸗Cammer. 

Den 2. Mertz 1792 bin ich um die Machine zu beſehen geweßen und meinen Namen 
Gottl. Woidas) notirt. 

Jozef Slan ecki). 

Den 2. April 1792 habe ich bey meiner Durchreiſe aus Niederſchleſien die hieſigen 
berühmten Feuermaſchinen geſehen, wobey mir einfiehl Wie groß der 
Reichthum der die Menſchen beglückenden Weisheit und Güte des 
Allvaters fey und wie wahr es fey, daß der Menſch, das Meiſter⸗ 
ſtück der Schöpfung, göttlichen Urſprungs ſey, der den Reichthum 
dieſes Segens Gottes nicht nur aufzufinden, ſondern auch zur Ber- 
vollkommnung ſeines Geſchlechts zu benutzen weiß. 

Lange ſey in dieſer erhabenen Abſicht der Tarnowitzer Bergbau 
geſegnet!!! Johann Klapſia, 
Deutſch polniſcher Prediger in Ernsdorf bei Bielitz. 

12. April: Joſeph Mentzel, Königl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath aus Brieg. 

Ignatz Scholz, Königl. Juſtiz-Commiſſarius aus Brieg. 

Den 16. May fiel dem unterzeichneten bei Betrachtung der Feuermaſchinen die Stelle 
aus Sakeſpear (l) ein, daß es Dinge im Himmel und auf Erden gebe, 
wovon ſich unſere Philoſophie nichts träumen ließe. 

Karl Lamprecht. 

Auch in dem on Leben find zuweilen Stunden des Himmels. 

Friedrichsgrube, den 28. April 1792. E. F. Rettberg. 
Den 9. Mai 1792: J. Reyder, Ober-Amts-Regierungs⸗Rath aus Brieg. 
W. Beyer, O.⸗A.⸗Referend. 

Den 9. Mai Johann Chriſtian Lebius, Poſt-Secretär zu Neuſtadt. 
Johann Leopold Lebius, Caſſir. 
Johann Chriſtlieb Buſek, Conducteur. 


1) Später Kaufmann in Schmiedeberg (1771—1837), Bruder des bekannten Großinduſtriellen 
aus Waldenburg Guſtav Alberti (1757—1837). 
2) oder Woide. 3) Dem Namen folgen unleſerliche Abkürzungen. 
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Den 11. Mai Johann Gottl. Peucker. 
Nicolaus Miklis. 
Johann Gottfried Reinhard Müller, Creiß-Steuer⸗Eiunehmer. 
Den 11. Mai Wilhelm Leopold v. Rochow, Cornette im Kgl. Prßſch. v. Wolff⸗ 
rathiſchen Huſaren⸗Regiment. 
Ernſt Friedrich Held, den 13. May 1792. 
Den 18. May Lt. B. v. Keller, Ritt.) v. Manſtein. 
Wilhelm Frhr. v. Richthofen. 
Karl Thal, d. G. G. K. 
Den 7. Juny: Carl v. Hoffmann, Kanzler?) und Königl. Geheimder Rath. 
Joachim Gutike, Prinzl. Heinrichſcher Kammerrath. 
Gräfin Bethuſy. 
Gräfin Poſadowsky, den VII. Juni. 
Graf Poſadowsky. 
18. Juni 1792 Franz v. Waltier, Lieutenant der Königl. Preuß. Armee. 
18. Juni Johaun Sedlaczek, K. 
Johann Nitſchke. 
25. SCH Johann Gottlob Drej der. 
Den 3. [Angujt] Gottlob Friedrich Hentſchel, Candidatus theol. 
Den 7. „ Hermann Richter, Prediger in Gnadenfeld. 
Cunow () Scheffel, Goldſchmidt ebendaſelbſt. 
Den 21. „ A. St. P. 815%), Schichtmeiſter aus Paprotzan nebſt D. F. J 
Kip, gebohrene Rutty. 
Den 3. Septbr. Jofeph Otto Freiherr von Stoſch. 
Den 31. Auguſt Carl Gottfried Heym, Churſächſ. Werkmeiſter aus Freyberg. 
Traugott Leberecht Heſſe aus Mückenberg bey Dresden. 
Den 18. Sept. Carl Friedrich Rothkehl. 
Den 5. Oktbr. von Raven, Prem.⸗Lieut. des Rgt. von Dallwig. 
Carl Graf v. Roedern. 
Alexander Graf von Roedern. 
de Frankenberg. 
Fähnrich von Radeck, bey dem von Jenskofkiſchen Infantri-Regiment. 
von Radeck, Lieut. 
G. Werner. 
Werner, O.⸗A.⸗Rat zu Brieg. 
Den 15. Oktbr. Albinus, Schloßprediger in Blottnitz. 
Den 20. Oktbr. D. Boehmer, Königl. Ober-Berg-Amts⸗Referendarius zu Breslau. 
Durch Arbeit und Tugend kennen wür 
Nur des Lebens würdig werden 
Und ohne dis — 
Sit kein Glück auf Erden. 


1) Wohl verſchrieben für Rgt. (Regiment). 
2) Der Univerſität zu Halle. 
3) Die Eltern des berühmten Bildhauers Auguft Sp (1802 — 1865). 
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Eiſenſchmidt, Lieutenant des Regiment Prince v. Württemberg, 
den 31. October 1792. 

Friedrich Benjamin Weinknecht, Graf v. Roedernſch. Secretair, 
den 6. November 1792. 

Johann Gottlieb Tietze, Glogauſcher Cammer⸗Conducteur, 
den 6. November 1792. 

Wilhelm Gottlob Kloſe, Reiſe⸗Compagnon vorſtehend beider. 

Mir war, wie ſie's gewiß einem jeden ſeyn wird, der nur irgend bergmäniſche 
Kunſt und Geift ſchätzen gelernt hat, die 14 tägige Gegenwart beym Tarnowitzer 
Bergbau äußerſt intereſſant und belehrend. Sie erfüllte mich mit lebhafter Hod- 
achtung für die Verdienſte derer, welche ihn leiten. 

Tarnowitz, den 8. November 1792. F. v. Meding, 

Churhannöverſcher Bergdroſt vom Harz. 


Eustaché Kotlatay, Rotmistr Kav.-Narj. 
Carl Graf Henckel v. Donnersmarck, Eſtandarten-Juncker des hochlöbl. von 
Manſteinſchen Cürarſiers⸗Regiements. 
Johann Gottfried Doerffel, Fürſtl. Hohenloheſcher Buchhalter den 8. December 
1792 die Feuer⸗Maſchine geſehen und viel Vergnügen dabey gefunden. 
Fridr. Wilh. Schmieder, provine. Insp. aus Rattibor. 
Glück auf! beglückte Friedrichs⸗-Grube 
Ich dachte mir in dieſer Stube 
O Gott, auf dieſem bischen Lande 
hat Menſchen Kunſt gebracht zu Stande, 
Das ſo viel Menſchen izt ernähret 
und Gottes Güte wird vermehret. 
Glück auf. 
Entlehnt von meiner Schweſter, der Geſchworenen 
Johanna Carolina Heppner, gebohrene Langen. 
Johan Ernſt Lange, 
Kgl. Bürgermeiſter in Gros⸗Strehlitz. 
Joſepha Lange, geb. Scotti. 
Der Herrn Grafen von Redens Wohlergehen 
Miſſe wie hohe Felſen ſtehen uſw. Beck Senior, 
Schulhalter in Groß⸗Sären. 


1793. 
Ernſt Friedrich von Wentzky aus Reichen bey Namslau den 26. Februar 1793. 
Carl von Schultz, Lieut. unter dem Füſſelier-Batalion von Schultz, ſtehend in 
Reichenbach den 14. Märtz 1793. 
Friederich Schröeder, Unter-Officier von der 2. Feld⸗Artill. von dem General- 
Major v. Bardeleben-Reg., ſtehend in Breslau den 14. Märg 1793. 
J. Elsner, Profeßor am Oppelſchen Gymnaſio d. 29ten März 1793. 
Johann Korn, Apotheker v. die Ex-⸗Jeſuiten an dem ehemaligen Oppliſchen Collegio 


1793 den 29. Mertz. 
2 
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Zwar am Ende des Reichs, doch nah bey gebildeten Menſchen, 
Was auch mit Attiſchem Salz, blos nur aus Paradopie, 
Der gefährliche Dichter des armen Werthers Euch vorwarf, 
Findet Ihr wahrlich! durch das, was er, großmüthig Euch ließ, 
Und was auch mehr werth iſt als Witz und höfiſches Spötteln, 
Durch das Licht des Verſtandes, unter der Redlichkeit Schirm, 
Was zum wahren Glücke der mehrſten gebildeten Menſchen 
Beſſer wär: Ihr ließts in der Erde verſteckt. 
Friedrichs-Grube, den 10. April 1793. Georg Geſellius. 
Johann Wilhelm Friedrich Stumpf, Geheimer Secretair der Seehandlungs-Societät 
zu Berlin, den 19. April 1793. 
(Folgt ein poetiſcher Erguß.) 
Pr. Capitain von Fock des Inf.⸗Bat. v. Proſch. 
Sec.⸗Lieut. v. Ernſthauſen, Maske, Regquartmſtr. Girsberg nebſt Frau 
des Inf.⸗Bat. v. Pollitz, den 4. May 1793. 
Den 8. May: K. A. F. Zenker, Oberamts-Regierungs⸗Aſſeſſor aus Brieg. 
E. F. A. Haus leutuer, Oberamts-Referendarius daſelbſt. 
Den 14. May: F. v. Seeckt, Lieut. bey dem Füſelier⸗Bataillon v. Proſch. 
C. v. Seeckt, Lieut. Regiment von Alt⸗Schwerin. 
Den 14. May Auguft Friedr. Wilh. von Müller, Rittmeiſter Regiments Sr. Hoch⸗ 
fürſtl. Durchlaucht Prinz Eugen v. Würtemberg:Hufaren. 
Louiſe Fridrike Sophia von Müller, geboh. von Bock. 
29. May Sigismund Wilhelm Heitmann, Stiftsherr zu Halberſtadt und Capitain 
von der Armse. 
29. May Böhme, Steuer-Einnehmer Rattiborſchen Kreiſes. 
Wilhelmine Böhmen aus Berlin. 
17. Juni 1793 Tauentzien, Lieutenant adjudant des Rgg. v. Lattorff. 
31. July 1793 Stbs.⸗Capitain v. Tſchepe, Inf.⸗Bat. v. Proſch. 
Den 8. Auguſt 1793: v. Borſtell, Hauptmann von der Armse, Aide des Königl. 
Hohen Ober-Kriegs⸗Collegii, Deputirter bey dem von Möllendorffſchen 
Corps d’Armée. 
Den 8. Auguſt v. Krafft, Major bey dem Curaſſier-Regiment v. Manſtein. 
Den 8. Auguſt 1793 von Quednow, Rittmeiſter des Rg. Manſtein. 
Den 8. Aug. 1793 v. Schmalenſee der 3 te, Lieutenant des Regiment Alt-Schwerin. 
Den 8. Aug. v. Wolffradt, Leit. d. leichten Inf.-Bat. v. Pollitz. 
Den 3. Juli 1793. J. Kummer, Weltprieſter und Erzieher der jungen Herrn 
von Strachwitz auf den Heinitz⸗Schacht eingefahren. 
Den 4. Dipce. 1793 Bylem tu dla ciekawosci y wiedzialem Maszyny. 
Henryk Zielenkiewiecz. 
Den 9. Juli Eleonore v. Holin, gebohrene v. Jarotzky. 


Joſepha von Jarotzkyn. Major Proſch. 
Den 5. Aug. C. W. B. v. Roth⸗Roffy, Seconde-Lieut. unter dem Proſchſchen 
Füſelier⸗Bataillon. 


Den 22. A. hat ſich bis zum Erſtaunen gewundert über das Tarnowitzer Bergwerg 
Carl Friedr. Ganſchur, Stabs-Batt. (?) bey Dalwig. 
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Den 25. Auguft Le Baulet v. Nans, Ingen.⸗Lieut. 
Ernestine le Baulet v. Nans, geb. v. Sommerfeld. 
Den 3. Septbr. 1793 Joſeph Leopold von Stock, Capitain des Regiments v. Rüts. 
Den 3. Septbr. 1793 L. v. Wittich, Lieuten. u. Adjud. des Regiments v. Rüts, 
Infant. 
Den 6. Septbr. 1793 Ludwig Graf Werſchowitz, Major bet Czettrig-Hujaren. 
Siegmund Wilhelm v. Keſſel, Lieut. des Regiments v. Czettritz⸗Huſaren. 
Anna Sacherin, Grosſtrehlitz. 
Glück auf. Franz von Blacha. 
Glück auf. Auguſtin von Blacha. 
Fr. Scharfenberg, Presbyter ecclesiasticus. 
(Folgen Verſe.) 
Den 21. September 1793 Lt. v. Engelbrechten Regiment v. Lattorf, Gegenwärtig 
in Cracau. 
Den 28. Okt. v. Chlebowski, Oberſt. 
v. Dewitz, Lieutenant. 
Der glückliche Tag iſt wirklich erſchienen! 

Friedrich Wilhelm, der gütige und geliebte Vater Seines Volkes, der Retter 
des Deutſchen Vaterlandes, nachdem er ſeinem Namen unverwelkliche Lorbeeren am 
Rhein erkämpfet, aus dem Getümmel der Schlachten in den Schoos ſeiner großen 
Familie zurückgekehrt war, um den friedlichen Oelzweig am Ufer der Weichſel zu 
pflanzen. — 

Gleichbedacht äußere Sicherheit mit dem inneren Wohlſtande Seiner Staaten 
zu verbinden, erweiterte er die Bergwerkgränzen und verlieh dieſes Eigenhändige 
Denkmal wiederholter Sorgfalt und Huld Seiner getreuen Tarnowitzer Knappſchaft. 


Friedrichsgrube 31. Oktober 1793. v. Reden. 
Boehmer. 
Frdr. Wilhelm. v. Manſtein ?). 
31. Sbr. 1793. 31. Sbri 1793. 
Marquis de Lucchesini!). v. Beyer?). 
31. Sbr. 7793. Ritz“). d. 31. Okt. 1793. 
macte animis. Bohn’). 


Actum Tarnowitz den 31. Oktober 1793. 

Bey der Rückkehr aus der neu acquirirten Provinz Süd-Preußen kamen 
Se. Majeſtät Unſer geliebter König heute Vormittages um 11 Uhr hierſelbſt an; 
wo Allerhöchſtdieſelbſten von Dero Geheimen Ober-Finanz⸗Kriegs⸗ und Domänen⸗ 
Rathe, Kammerherrn und Schleſiſchen Ober Bergamts-Director, Herrn Grafen v. Reden, 
von dem Oberſchleſiſchen Bergamte und den übrigen Beamten ehrerbietigſt empfangen 
wurden. Se. Majeſtät traten in dem für Sie eingerichtetem Quartier im hieſigen 
Bergwerkshauſe ab. Nach der Mittagstafel beehrten Se. Majeſtät die Friedrichs⸗ 


1) Damals Geſandter in Wien (1751—1825). 

2) Oberſt und General⸗Adjutant der Infanterie, ſpäter Generalleutnant, + 1808. 

3) Geh. Kabinettsrat. 4) Geh. Kämmerer des Königs. 5) Vgl. Feſtſchrift S. 139. 
EI? 
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grube mit Ihrem Beſuche, hielten ſich dort mit Ihrem Gefolge, welches aus S. Ex⸗ 
celeng H. Marquis v. Luccheſini, H. Obriſten v. Manſtein, H. Geheimen Kabinets⸗ 
rath v. Beyer, H. Geheimen Cammerierer Rietz p. p. beſtand, über 2 volle Stunden 
auf, und nahmen die Fortſchritte des Werkes ſeit der erſten Anweſenheit hieſelbſt 
im Ao. 1788 in hohen Augenſchein. Se. Majeſtät beſahen die Wäſche beim 
Ferdinand, das obere Erzmagazin, die ſeitdem erbauten 40 und 48 3ölligen Feuer- 
maſchienen und das von der 32zölligen Feuermaſchiene nach dem Pachaly⸗Schacht 
um Ao. 1789 vorgerichtete eiſerne Feldgeſtänge mit Aufmerkſamkeit und gnädigem 
Wohlgefallen. Auch ließen Se. Majeſtät Sich von dem Herrn Grafen v. Reden 
die dermalige Extenſion des Grubenbaues auf den vorgelegten Situations- und 
Grubenriſſen erläutern und äußerte überall Ihre vollkommene Zufriedenheit mit den 
beſichtigten Anſtalten, ſowie Ihre gnädige Theilnahme an dem glücklichen Effekte 
derſelben mit Sachkenntnis und Wärme in den huldreichſten Ausdrücken. Hierauf 
begaben ſich Allerhöchſtdieſelben unter Begleitung ſämtlicher Herrn Beamten nach 
der Stadt zurück, wo Ihnen Abends um 7 Uhr der größte Theil der Oberſchleſiſchen 
Knappſchaft mit einem feierlichen bergmänniſchen Aufzuge bei Muſik und brennenden 
Grubenlichtern aufwartete. Der Herr Graf v. Reden, der damals von Rothenburg 
hier anweſende Ober-Bergrath Bückling und die erſten beiden Mitglieder des 
hieſigen Bergamts überreichten Sr. Majeſtät hierbei außer einer Mulde mit hieſigem 
Bergwerks⸗Wäſch und Hüttenprodukten auch einen Silberblick von 20 Mark mit 
der Einſchrift: 

Weit unauslöſchlicher als dieſe Schrift auf Erz, 

Sind Ehrfurcht, Lieb und Treu in jedem guten Herz, 

O gütiger Monarch, den wir als Vater lieben, 

Als Pflichten gegen Dich mit Flammenſchrift geſchriebeu. 

Nimm Herr! Was unſer Fleis im Schoos der Erd erbeutet, 

Was Dank und Liebe zollt und Redlichkeit begleitet. 

Da Brüder! Laßt dem Strom der Freude vollen Lauf. 

Wo Friedrich Wilhelm herrſcht, ſchallts überall Glück auf! 

Se. Majeſtät waren durch dieſe Feierlichkeit gerührt und überraſcht, nahmen 
dieſen unterthänigen, treugemeinten Glückwunſch mit zuvorkommender Huld auf, und 
erwiederten ihn mit der Verſicherung Ihrer Zufriedenheit und ſteten Königl. Gnade. 
Während dem Auf- und Abmarſche des Corps zeigten Sich Se. Majeſtät beſtändig 
am Fenſter und erwiderten jeden Grus auf das freundlichſte. Innige Freude war 
auf allen Geſichtern lesbar und alle Stimmen vereinten ſich in dem Segenswunſche: 
Gott erhalte den König. 

Zum fortwährenden Andenken an dieſen dem Tarnowitzer Bergbau unvergeß⸗ 
lichen Tag, bemerke dieſes Alles noch einſtlich mehres 


ut supra Boehmer. 


Den 23. Decbr. die hieſigen Gruben befahren und die wunderbare Wirkung und 
den Segen der Natur bei den hieſigen Erzlagern, ſowie deſſen kühne und 
glückliche Erſchrotung zu bewundern Urſache gefunden. 

Der Eiſenhüttenſchreiber Stünkel vom Harze. 
Desgleichen der Gehülfe Weinſchenck daher. 
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1794. 
Den 12. July 1794. Mit Vergnügen wiederum hier geweſen. C. Seyffert. 
Den 12. July 1794 hatte ich das Glück, das Tarnowitzer Bergwerk mit Vergnügen 
zu ſehn. C. Seyffert junior. 
(Eine Seite frei.) 
Den 5. April. Herr Lieuten. v. Haudring. 
Den 7. April. Obriſt von Werther bei dem Cuiraſſier⸗Rgt. v. Mengden. 
Den 13. April. Graf Schönburg aus Sachſen. 


Selbſt eingefahren auf den 


Den 22. April. v. Wentzky, Lieut. bey Graf v. Goertz Maschinen She en 
G. v. Dyhrn, Lieut. bey Graf v. Goertz auch in den langen Waldt in 


dem dortigen Ertzbad. 
Den 1. Mai: Kornmann, Acciſe- u. Zoll⸗Rath. 
Den 1. Mai: Bandemer, Rittmeiſter bey dem Regim. v. Mengden. 

Johanne Meyerhoffer, geboh. Pohle. 

Meyerhoffer, Acciſe- und Zoll-Rath, ſah mit vielen Empfindungen 
die glücklichen Fortſchritte des hieſigen Bergbaues, von deren Ent⸗ 
ſtehung er das glück hatte, Augenzeuge zu ſein. 

Arbeit und Bemühung lohnet — dieß beweiſen die heutige Lage dieſer Gruben. 
Pohle, Prediger in Wilun (?). 
Den 13. May 1794 George Wilhelm v. Winterfeldt, Rittmeiſter des Regiments 
Graf von Görtz Curraſſier. 
Den 24. May 1794 Heinrich v. Kehler, Fürſtl. biſchöfl. Regierungs⸗Rath. 
Carl Ernſt Friedrich Pauli eben daſelbſt. 
Der Segen des Herrn begleite Ferner dieſes Bergwerk. 
Carl Friedrich Stiegelitz, Ober-Amtmann von Bittſchin. 
Johann Plus gude, Gräflich von Seherrſcher Beamter. 
Juli 17. 1794. Dr. J. E. Bollmann aus dem Hannöverſchen. 
Bald darauf holte der Bollmann laut Zeitung den la Fayette aus 
Brünn und ift nicht wieder angefahren ). 
Franz von Blacha auf Kochanowitz. 
Johann Ernſt Selbſtherr, Ober-Accis⸗ und Zollrat, den 9. Auguſt 1794. 
Sept. 11. 9 Königl. Pr. Agent Bach. 


7be 11. N. Helfft aus Berlin. 
Den 29. Sptb. v. Heugel, Lieut. an der Armée. Eingefahren in der Ferdinands⸗ 
Grube. 


Den 29. Sept. 94. von Pfuhl, Prem.-Lieut. im Infanterieregt. Kronprinz. 
Eingefahren in der Langewaldgrube. 


1) Der Zuſatz von anderer Hand. — Über J. E. Bollmann vgl. die Biographie von J. Kapp, 
Berlin 1880. Bollmann dachte daran, Lafayette nach ſeiner Befreiung in den Bergwerken von 
Tarnowitz verſteckt zu halten und hat diefe darum beſichtigt. Lafayette ſaß damals als öſterreichiſcher 
Staatsgefangener in Olmütz (nicht in Brünn). Die Befreiung ſchlug fehl, Bollmann wurde ver⸗ 
haftet und ging nach Amerika, wo er 1821 ſtarb. 


LI 
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Septbr., den 16ten. Den halben Monat Auguſt und Septemb. des l. J. 
brachte der Unterzeichnete zum 2ten mahl hier in dieſer Gegend zu, widmete einen 
großen Theil ſeiner Zeit den praktiſchen Gegenſtänden des Betriebs, informirte ſich 
über die intereſſanten hieſigen Local-Verhältniſſe aufs Neue und verließ mit Bedauern 
einen Ort, wo nur durch eine Summe von Kräften, die ausgezeichneter Fleiß, guter 
Wille und lebhafte Anſpannung in Thätigkeit ſezzen, alle Schwierigkeiten überwunden 
werden können, welche ſich ſeit der Wiederaufnahme, der Ausbreitung des Tarnowitzer 
Bergbaues entgegen ſetzten. 

Friedrichsgrube, den 16. September 1794. Karſten, Königl. Bergrath 3). 
Mit vieler verwunderung und beyfall beſah ich dieß Maſchinen. 

Friedrike Schefflern aus Neuſt., 2. October. 
Fanny Scholtz aus Zültz. riederique Balde 
an ar aus Natal, 2 October 1794. 
October, d. 13. Graf von Mettich aus Wieſe. 


Carl Graf von Mettich senior Söhne 
Heinrich Graf von Mettich junior ` 
Anton v. Garnier auf Langendorff Brüder 
Hans v. Garnier auf Maciekowitz " 


Erneſt von Stockmanns auf Miedar. Auf den Stollen eingefahren. 
Dr. Johann Maximilian Plinta. 
John Coke von England den 23. Oct. 1794. 
v. Titzenhofer, Lieut. des Rgts. v. Wendeſſen den 2. Nov. 94. 
Promnitz, Deich-Inſpector den 2. Nov. 94. 


1795. 
Dem Tantalus ihr Knappen! ſeyd ihr gleich, 
Was jeglicher begehrt, liegt ſtets zu euren Füßen, 
Doch könnt ihr nicht, wie muß das verdrießen, 
So wir ihr wünſcht, euch nehmen und genießen, 
Denn nur der Anblick iſt für euch. 
Wellmann, L. d. R. G., den 2. Febr. 95. 
Den 8. März 1795 Graßhoff, Secretair bey der Königl. Acciſe und Zoll⸗Direction 
zu Neiße. 
Johanna Sophia, verwitt. Knütteln, Oberverwaltern. 
Der Segen des Herrn machet Reich ohne Mühe den 7. Mey 1795. 
Eliſabeth verwitw. Müller verwaltern. Den 7. May 1795. 
Juli d. 1. Der Cand. Theol. Bernhard mit feinen beiden Eleven den jungen Herrn 
Wilhelm von Thun und Karl von Thun 
Die Wahrheit liebſter Freund, die alle nöthig haben, 
Die jeden Menſchen glücklich macht, 
Ward von der weiſen Hand, die ſie uns zugedacht, 
Nicht tief verſteckt, nur leicht N 
Zanghanz?), Kgl. Geh. Rat und Oberhoffbauamtsdirector. 
Den 13. Julius 1795. 
1) Der ſchon erwähnte D. L. G. Karſten (1782—1810); vgl. auch Feſtſchrift⸗Regiſter. 
2) Karl Gotthard Langhans (1733—1808), der Erbauer des Brandenburger Tores in Berlin 
und des Hatzfeldtſchen Palais, jetzt Oberpräſidium, in Breslau. 
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Pohlmann, Königl. Ober-Bau-Director. 
Ich erſtaune über die Kräfte der Menſchen bey ihrem körperlichen Unvermögen! 
Langhans jun.) 1795 den 14. July. 
Kirſchſtein, Königl. Bau⸗Inſpector eod. 
von Zaſtrow 


von Wenzell Lieutenants im Infanterie-Regiment von Lichnowsky 
von Gail ſind den 20. Juli 1795 in die Feuermaſchinen⸗ 
von Knobloch Gruben gefahren. 


von Irwing .: 
Carl Gottlob Schwabe, Schul-Rector in Rybnick eingefahren und die 
ſchönen Erz⸗Anbrüche beſehen im Eliſabeth⸗Schacht den 4. Aug. 1795. 
Auch in den tiefſten Klüften iſt die Erde voll der Güte des Herrn. 
Den 15. Aug. 1795. F. H. v. Holitein-Bed?). 
v. Heyligenſtaedt. 
v. Kurowsky. 
Den 21. Aug. 1795. Bernhard William Spons, Kgl. Oberſchleſ. Oberamts⸗ 
Referendarius zu Brieg. 
Joſ. W. Lux, Cand. der T. A. W. 
den 25. Marianne Stüve. 
Caroline Werner. 
Hofräthin Schaffrath, geb. Reyder. 
Fanny Schwand. 
C. W. Stüve, Königl. Juſt.⸗Commiſſ. des Ober⸗Schl. Departements. 
Den 7. Sept. Ferdinand Comte Crivelli de Milan. 
Den 8. Sept. Chriſtian Friedrich Helmkampff, Königl. Ober-Hütten⸗Inſpector 
auf den Schacht Eliſabeth gefahren. 
Desgleichen Ernſt Friedrich Helmkampff. 
In dieſer beiden Herren Geſellſchaft fuhr auch Carl Gottlieb Langner, der 
H. Pred.⸗Amt⸗Cand. durch Mad. Eliſabeth. 
[unter „durch“ von anderer Hand: „nein! in“ 
Den 9. Septbr. Nachſtehende Geſellſchaft genoß heute das Vergnügen die hieſigen 
Werke zu beſehen und zu bewundern. 
Dorothea Stöckel, geb. Beyer aus Brieg. 
Karoline von Die bitſch) `, 
Johanna von Diebitſch! aus Lubſchau⸗ 
Charlotte von Jordan aus Lubſchau. 


Sa e Kee | aus Cziaskowas), Kr. Lublinitz. 


1) Karl Ferdinand Langhans (1781—1769), Sohn des vorigen und gleichfalls Baumeiſter. Von 
ihm das Palais Kaiſer Wilhelms J. in Berlin. 

2) Friedrich Karl Ludwig, Herzog von Holſtein⸗Beck (1757 — 1827), damals preußiſcher General 
major. Sein Sohn nannte fic) Herzog von Schleswig-Holſtein⸗Glücksburg, fein Enkel ift König 
Chriſtian IX. von Dänemark. 

3) Cßzieſchowa. 
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E. A. Stoeckel, Aſſiſtenzrath der Oberſchleſ. O.-A.⸗Regierung. 
Fr. Schindler. 
Wilhelm Amandus Stoedel. 
Wilhelm Ferdinand Elsner, alt 9 Jahr y. 
Carl Friedrich Stoeckel. 
Ferdinand Elsner). Amen. 
Den 16. Sept. Carl Henkel von Donnersmark. 
C. Famula, Lehrer des jungen Grafen v. Henkel. 
Den 19. Sept. Johann Carl Gotthelf Steinbeck, Ober-Amts-Regierungs⸗Rath 
und Ober-Berg⸗Richter >). 
C. A. Goßlar, Lehrer an der Königl. Friedrichs-Schule zu Breslau. 
Adolf Eversmann. 
Carl Wilhelm Emil Steinbedt). 
26. 7br. Albertine Scheller geb. Mützel. 
Jacob Martin Scheller, Ober-Amts⸗-Rath. 
Carl Emil Theodor Martin Scheller. 
Carl Taenzer, Pfarrer der Commende Loſſen. 
D. 29. Sept. Ferdinand v. Gusner 1795. 
Ferdinand Frembder. 
Den 30. Sept. Johann Heinrich Abt. 
Den 8. Okt. Carl Adolph Poſſart aus Stettin. 
Heinrich Wilhelm Haacke, Kaufmann aus Breslau. 
Den 8. Oct. 95. Franz Pavera. Clericus Ord. Min. 
D. 12. Oct. 1795 Chriſtian Gottlieb Kopiſch, ngl. Com.- u. Conf.⸗Rath von Breslau. 
Johann Gottfried Schkade aus Breslau. 
Sieut. von Eiſenhart junior Rg. von Koehler 5) | 
Referend. v. Drake den 12. Nov. 1795. 
K.⸗Rath v. Prittwitz 
Den 25. Novbr. Friedrich Ludwig Drewitz, Gouv.⸗Auditeur und Rgt.⸗Qu.⸗Mſtr. 
zu Coſel. 
Den 10. December: Mehr geſehen als gedacht. Walther aus Thomaswaldau bey 
Striegau. 


1796. 


von Maſſow, Cornet im Huſaren-Regiment von Köhler. Tarnowitz 20. Januar 1796. 
Carl G. v. Henckel u. D. Lieut. bey Köhler-Huſar. Den 20. Januar. 
Maerz: Volz — fürſtl. Baden⸗Durlachſcher Bergbeamter. 


1) Der bekannte Patriot (1786—1848), beſonders bekannt als Mitglied der Nationalrepräſentation 
1814, verheiratet mit Julie Roſenſtiel (1816). Seine Nachkommen führen den Namen Elsner v. Gronow. 

2) Später Syndikus der Oberſchleſiſchen Landſchaft, ſtarb an den in der Schlacht bei Leipzig 
erhaltenen Wunden. 

3) Später Breslauer Oberbergamtsdirektor, vgl. Feſtſchrift⸗Regiſter. 

4) Später Geh. Bergrat, ſchrieb 1857 die „Geſchichte des Schleſiſchen Bergbaues“. 

5) Friedrich v. Eiſenhart, +1839 als Generalmajor a. D., hinterließ Denkwürdigkeiten. Berlin 1910. 
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Den 15. April Karl Gotthelf Leſſingy aus Breslau zum zweyten Male. 
Friedrich Ludwig Unger aus Breslau. 
Den 9. Juli () G. (?) v. Po dewils. 
Den 24. May F. F. W. Frieſe, Auditeur im Infanterie-Regiment von Klinkowſtröm. 
Den 3. Juny Meyer Doctor Medicinae. 
Den 3. Juny Steinbrick, Gutsbeſitzer aus Schweidnitz. 
Arndt, Kaufmann aus Schweidnitz. 
Den 7. Juni. v. Schreiber, Canzelley-Director bei der Ober-Schleſ. Acciſe- und 
Zoll⸗Direction zu Neiſſe. 
Wanieck, Accije-Cinnehmer zu Tarnowig. 
Den 14. dto. Carl Friedrich Baldowsky, Mercat. Vratislaviens. 
Johann Wilhelm Pfitzner, Mercator Vratislaviens. 
25. Juni. von Koelichen aus Liegnitz. 
Witzen dorff aus Zelle im Hanöveriſchen. 
Den 2. Juli 1796. F. H. Eugen Pr. v. Wurttemberg?). 
Luiſe Prinzeß zu Württemberg, gebohrene Prinzeß zu Stolberg. 
F. des Belonde Du d’honneur de S. A. S. M. la Pr. Eugene de 
Wurtemberg ?). 
Suije3). 
Caroline Haring, Cammerfrau bey Durchlaucht. Prinzeß von Württemberg. 
Lieutenant von Jeetze, außer Dienſten. 
von Brehmer, Obriſter der Infanterie und Commandeur des Regimt. 
von Klinckowſtröm. 

Der General Klinckowſtröm hat mit vielem intereſſe und vergnügen die 

ſchönen Werke zu Friedrichsgrube geſehen den 3. auguſt 1796. 
Klinkowſtröm, Lieut. im Infanterie-Reg. von Pirch. 

Seit dem 18. März bis zum heutigen Tage habe ich die erwünſchte Gelegen- 
heit gehabt, die Oberſchleſiſchen Bergwerks- und Hütten⸗Etabliſſements kennen zu 
lernen, meine Kenntniſſe auf denſelben in mannigfaltiger Art zu berichtigen und zu 
vermehren, und den größeren Theil meiner Zeit hier auf der Königl. Friedrichs⸗ 
Grube zuzubringen. Mit dem größten Vergnügen werde ich mich ſtets dieſes ſo 
lehrreichen Aufenthalts erinnern und nie vergeſſen, wie viel die hieſigen Herrn 
Officianten mit gefälliger Bereitwilligkeit zu der Vergrößerung meiner Kenntniſſe bei- 
getragen haben, wofür ich ihnen nochmals hiermit meinen verbindlichſten Dank abſtatte. 

Königl. Friedrichsgrube am 9. Aug. 1796. A. G. Pochhammer aus Berlin‘). 
Den 18. Aug. Jeniſch Esmarck, Kgl. Däniſcher Berg-Officiant aus Kongsberg wäh- 
rend Stägigem Aufenthalt in Tarnowitz die Friedrichs⸗Grube befahren 5). 


1) Münzdirektor in Breslau (1740—1812), der jüngere Bruder von Gotthold Ephr. Leſſing. 

2) Herzog Eugen von Württemberg (1758—1822), Bruder König Friedrichs von Württemberg, 
beſaß die Herrſchaft Karlsruhe. Sein Sohn iſt der ruſſiſche General gleichen Namens (1788 — 1857). 

3) Prinzeſſin von Württemberg (1789—1851), vermählt mit dem Fürſten von Hohenlohe- 
Oehringen, Mutter des erſten Herzogs von Ujeſt. 

4) Vgl. Feſtſchrift S. 488. 

5) (1763—1839), er ſtarb als Profeſſor der Bergbauwiſſenſchaften an der Univerſttät Chriſtiania. 
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Den 17. Sept. Friedrich Gottlob Benno von Heynitz aus Sachſen. 
Hans Philipp Friedrich Klügel aus Berlin. 

Den 17. 7 ber Ao. 1779 beſah ich zuerſt dieje Gegendt, wo der Bergbau Ao. 1783 
bei meiner zweiten Anweſenheit beſchloſſen und angefangen und 1786 nahm ich zum 
3. mal den Augenſchein ein, wo ich den Bergbau und das Schmeltzen in vollem 
Gang fandt. Ao. 1791 wiederholte ich die Reviere und in dieſem 1796. Jahre 
finde ich alles in ſo gutem Standt, daß nicht allein alle Vorſchüſſe getilgt, Ausbeute 
erworben ift, Hütten und Gruben im Vorrath, ſondern viel aufgeſchloſſenes Feld zur 
Reſerve befindlich und anhero Reſervebaue in Verrichtung ſind. So ſegnet Gott 
der Menſchen Bemühen, ſo finden Chef und Beamte die Belohnung ihres Fleißes 
in ruhiger Überzeugung, daß ſie nach menſchenmöglichen Kräften ihre Schuldigkeit ge⸗ 
than, ſo bitte ich Sie den wärmſten Dank für ihren getreuen beyſtand anzunehmen, 
jo wird auch der Höchſte dieſen Bergbau gewis erhalten, und ich kann meiner Auf- 
löſung deſto froher entgegenſehen, da ich der Beförderer einer guten Sache und 
meines Berufs ſo vil möglich eingedenk geweſen. Tarnowitz 17. Juli 1796. 

F. Heinitzy. 
Ignac. Krasubi, Pr. Arch. d. Gniesno. 
Francois de Malizenski, Channoine Metropolitain de Gniesno. 

Auffallend ijt es für den Menſchenbeobachter, daß Spuren höchſter Kultur 
mit Spuren der höchſten Unkultur an einem Orte vereinigt ſind. 

Mit der tiefſten Ehrfurcht und Dankbarkeit für die würdigen Chefs und ihre 
Subalternen ſchrieb dies Karl Witte, Prediger in Lochau bei Halle ). 

Er ſchätzt ſich glücklich, die perſönliche Bekanntſchaft der beiden trefflichen Chefs 
gewürdigt zu ſein. 

Den 26. Sept. ſah den hieſigen merkwürdigen Bergbau 
F. Glaubitz, Pr. in Kl.⸗Ottersleben bei Magdeburg. 
Nicolai aus Berlin, Königl. Oeconomie-Commiſſarius den 9. Okt. 1796. 
Weigert, Detaxations⸗Calculator aus Schleſien. 
Zille, Cammer⸗Conducteur aus Merſeburg in Sachſen den 9. Okt. 1796. 
Den 26. October: Johann Chriſtian Fridr. Moelter, Director der Kgl. Südpreuß. 
Regierung zu Peterkau. 

Den 12. November: Ober⸗Förſter Meinecke. 

Canditatus Iuris Gallaschick. 


1797. 
Den 8. Jan. v. Crouſaz, Major. 
v. Pinocci, Lieut. 
Den 26. Jan. 1797. Henriette v. Glinsky aus Berlin. 
Dorothea Dichertin aus Berlin. 


D Vgl. Feſtſchrift S. 73. 

2) (1767—1845), pädagogiſcher Schriftſteller, wurde berühmt durch feinen Sohn, das „Wunder- 
kind“ Karl Witte (1800 — 1883), der als vierzehnjähriger Dr. phil., als ſechzehnjähriger Dr. jur. war 
und ſich habilitierte. Er ſtarb als Profeſſor in Halle. 
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Den 19. Febr. von Froreich, Major und Commandeur. 
Frhr. von Drechſel, Lieut. im Rgt. Fürſt zu Hohenlohe. 

Den 6. März 1797. von Glinsky, Major und Comendant zu Czenſtochau. 
v. Richthofen, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer daſelbſt. 

Den 13. März 1797. Wincenty Przesmycki, Possessor Siemoni. 

Jan Szymezykie wien. 

Den 14. März 1797. Baldermann, Aeciſe- und Zoll-Rath Pilitzer Departements. 
Dobrakowski. 

Den 14. März. Haber, Bau-Inipector des 2. Steuer⸗Rath⸗Depart. bei der K. Glo- 

gauiſch. K.⸗ u. D.⸗Cammer. 
F. W. Degner, Bau-Eleve aus Groß-Glogau in Nieder-Schleſien. 

Den 10. May. Wirtſchafts⸗Inſpector Zumft von Lubſchau. 

Heinrich Nehler, Rentmeiſter von Lubſchau. 
Gottlob Nehler aus Patſchkau. 
(Türkiſche Schrift.] Überſetzung: 

Der Unterzeichnete auf Allerhöchſten Befehl der erhabenen Pforte hierdurch 
reiſend, erſucht worden, auch mit ſeinem Nahmen die Bewunderung, welche die Bes 
trachtung der hier behufs des Silber-Bergbaus errichteten Maſchinen hervorbringt 
zu beſtätigen, ſo macht Er Sich ein wahres Vergnügen daraus, dieſes hier eigen⸗ 
händig zu unterzeichnen. Aziz-Aly, 

General⸗Controlleur von ganz Aſien 
im Monat Zilcade im Jahre der Hegire 1211 
den 27. May 1797. 

Den 24. May hatte auch ich Gelegenheit, die hieſigen reichhaltigen Bergwerke auf 
der Friedrichs-Grube in Augenſchein zu nehmen und in Begleitung 
meines Herrn Vetters, des hieſigen Schichtmeiſters Herrn Kalide in den 
Emanuels⸗Schacht einzufahren und die ſchönen Silber-Erzte ... zu bes 
trachten uſw. Joh. L. Beck 

aus nieder Schleſien. 

Den 25. May. Baron Friedrich v. Stein aus Breslau). 

Den 25. May. von Hake, Quartier-Meiſter Lieutenant. 
von Hake, Lieutenant im Regiment von Kalckſtein. 

Den 27. May. Bernhardi, Königl. Bergrath :). 

Den 5. July. Leopold von Buch, Oberbergamtsreferendar aus Stolpe in der 


Udermart?). 
Tarnowitz den Mögen andre die Leidenſchaften zügeln wollen, andre die Elemente 
5. July. zu bekämpfen ſuchen, Tarnowitzer, Ihr ſpannt die Elemente vor, und 


ſie, von Euch gelenkt, thun, was Ihr ſie heißt. 
Chriſtian Gottfried Kloſe, Paſt. v. Domantze b. Schweidnitz. 
Den 8. July: Ohneſorg, Acciſe- und Zoll-Einnehmer in Nicolai. 


1) Kriegs⸗ und Domänenkammeraſſeſſor in Breslau (1772 — 1844), der jüngſte Sohn von 
Goethes Freundin Charlotte v. Stein. 
2) Vgl. Feſtſchrift S. 241. 3) Der ſpäter jo berühmt gewordene Geognoft (1774—1853). 
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Den 17. July. Runſchke, Königl. Deich⸗Inſpector aus Breslau. 

Den 20. July. Ins Innere der Natur dringt kein erſchaffener Geiſt. Auch hier 
wurde ich bey dem Anblick ihrer Kräfte, die ſolche ungeheure Wir⸗ 
kungen hervorbringen, von dieſer Wahrheit tief durchdrungen. 

Carl Selbſtherr, Directions⸗Secretaire von Neiße. 

Den 27. Julii: Ignis ubique latet naturam amplectitur omnem cuncta renovat, 
dividit, unit, alit. Dr. Richter, 

K. Berg⸗Probierer. 

Den 28. July 1797. Johann Bernhard Ferdinand v. Glincky, Junker unter dem 
Regiment Sr. Exz. des Feldmarſchalls v. Möllendorf aus Berlin. 

Sophie von Glincky aus Czenſtochow. 
v. Glincky zu Czenſtochow. 

1. Aug. Während einen Aufenthalt von 3 Monaten in der hieſigen Gegend 
ſammelte ich die erſten Ideen von dem Bergbau und fand überall 
eine ſo gütige Aufnahme und Belehrung, daß ich mit wahrem dank⸗ 
barem Gefühl ſie verlaſſe. 

Ludwig von Herda zu Brandenburg aus Eiſenach. 

„ Brünnert, Bau⸗Inſpector zu Breslau. 

Wilhelm Klimt, Bresl. Cammer-Conducteur, dermalen beim Klodniz⸗ 
Schiffſchleuſſenbau zu Orzeche. 

Dittel, Steinmetzmeiſter. 

Johann Vogt, Verwalter beym Claren-Stijte in Breslau. 

Andreas Weis, Müller⸗Meiſter aus Breslau. 

14. „ Adolf Frhr. von Dankelmann, Legations-Rath. 

17. „ 7 Ujazdu 2 Woiwodestwu Ledezekiego Koziorowicz. 

29. Sept. Heinrich Graf von der Goltz, Kgl. Kriegs- und Domänen⸗Rath aus Breslau. 

Carl Wilhelm Stüve, Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius aus Rybnik. 

Johann Chriſtoph Bergmann, Königl. Rentmeiſter in Rattibor. 

Carl Friedrich Duhn, Calculator-Gehülfe bey der Bresl. Kr.⸗ und 
Dom. ⸗Cammer. 

Johann Gottfr. Reinhold Müller, Königl. Creis-Steuer⸗Einnehmer 
zu Tarnowitz. ; 

3. Oct. Detlev Carl Graf von Einjiedel!), Churf. Sächſiſcher Conferenz⸗Miniſter. 

Ferdinand Graf von Einſiedel, Oberbergamtsreferendarius 2). 
Chriſtian Prinz von Anhalt-Pleß %). 
Louis Prinz von Anhalt-Pleß ). 
6. „ Rudolph Freyherr von Eichendorff von Radoſchau. 
Vincent Freyh. v. Eichendorff. 


co 


1) (1773—1861), wurde 1813 in Sachſen faſt alleiniger Minifter, durch die Revolution von 
1830 geſtürzt. : 

2) Sein Sohn, 1819—1833 Berghauptmann von Schleſien. 

3) Prinz Chriſtian (1780—1813) fiel in der Schlacht bei Culm. 

+) Prinz Ludwig (1783—1840), erbte 1818 das Fürſtentum Pleß, das nach feinem Tode an 
ſeinen Schwager Grafen Hochberg fiel. 
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6. Okt. Johann v. Pauler. 
Tekla de Zalustin Bontania. 
10. „ Antonius Lewandowski in Sezazwo, Curatus. 
Tekla Zakrzewska. 
Zofia Nonicka. 
13. „ Heckert, Pfarr zu Kaulwitz. (Folgt ein Gedicht.) 
Gerlach aus Sodow. 
Den 23. Octbr. Louis Knapp, Lieut. im Regiment von Wolffradt. 
Jenette Eleonore Gerlach aus Sodow. 
Den 9. Novemb. v. Lieres, Lieutt. im Regiment Prinz Würtemberg⸗Huſaren. 
(Folgen Verſe.) 
Rüdenburg, d. P. A. Kandidat. 
Den 21. November. Nötinger, Fürſtl. Hohenloheſcher Cabinets⸗Secretair. 
alexandre Cte de Vaczacz. 
Antoni Reczynski. 


1798. 


Den 5. Januar 1798. W. Schlöſſer, Hütten⸗Eleve aus Friedrichsbrunn im Halber⸗ 
ſtädtſchen. N 
Den 6. Januar 1798. F. v. Eberhardt, Major im Infanterie-Regiment von Stenjen. 
Lieut. v. Kalckreuth vom Regiment von Stenſen. 


(Folgen Verſe.) 
den 10. januari 1797 (!) Euphemia Bernt. 
Den 20. Januar 1798. Büttner, Oſtpreußiſcher Kriegs- und Domänen⸗Rath aus 
Koenigsberg in Preußen. 
G. v. Dyhrn auf Reeſewitz. 
v. Seydlitz, Major im Regiment v. Holtzendorff. 
v. Boehn, Lieut. im Reuter⸗Regt. v. Holtzendorff. 
v. Loſſow, Lieut. im Hujaren-Regiment Herzog Eugen von Württemberg. 
Den 14. Mertz 1798. Caroline Wilhelmine Baumgart. 
Carl Böhm, Conducteur. 
Den 20. April 1798. Vier Wochen hielten wir uns hier auf, um uns mit dem 
hieſigen Berg⸗ und Hüttenbetriebe bekannt zu machen. Die Herren 
Officianten, deren Kenntniß und Fleiß wir oft zu bewundern Gelegen⸗ 
heit hatten, waren uns hiezu auf die gefälligſte Art behilflich, wofür 
wir nochmals unſern Dank abſtatten. 
Fr. W. Baron Spiegel zum Diſenberg und Canſtein aus dem Herzog⸗ 
thum Weſtphalen. 
G. F. Ribbentrop aus Braunſchweig. R. 
Joſeph Reichsfreyherr von Maltzahn auf Pentzlin in Mecklenburg nebſt 
ſeinen 2 Söhnen Friedrich und Adolph den 30. April 1798. 
Franz v. Ba deni, Juſtitz⸗Commiſſion⸗Gerichts⸗Preſident. 
Franz v. Swinarski, Obriſt⸗Lieut. 1798. 
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Den 3. May. Struenfee, Ober-Xccije- und Zoll⸗Rath zu Poſen. stupimus miranda 
facta virorum. 

Ja będąc tu w tym mieyscu s corka moia widzac fabrykę 
Nayjosnieszego Krola na co sie podpisnje Yan Mastowski, 
Kapitan Kaloski dawny. 
Den 30. May: Janette Evart aus Kuverſtätel. 


Heinrich Ludewig Fiſcher aus Oels. 
Johann Friederich Schup in aus Guttentag. 
Friederike Scupin. 
Chalotte Scupin. 
Ernſt Boehme aus Guttentag. 
Carl von Fehrentheil aus Kapitz. 
Charlotte Voelker den 14. July 
Wilhelmine Helm kampff, Ober-Hütteninſpectorn \ 1798. 
19. Juni Friedrich Wilhelm. 
Alle etwaige ſchöne Redensarten in Betreff meines Hierſeins wünſchte ich aus- 
gelaſſen zu ſehen ). 
Bajtrow?). Boelbig1). 
Köckritzs). Jagow). 
Den 29. Juny. Koeppen, König. Hütten⸗Controlleur aus Croſſen. 
Den 3. July Graf Hendel von Donnersmarck, Lieutenant im Cüraſſier-Regiment 
Malſchitzky. 
Den 17. July. Fr. Lehnmann, Kr. i. Dom.-Rath der Petrik.-Kammer in Südpr. 
Den 23. July Johann Chriſtoph Vietſch, Salz-Inſpector aus Oels. 
23. Julli Frantz Druja v. Kaminsk, Salz⸗Controlleur in Tarnowitz. 
24. July Philip Merian aus Baſel. 
27. July Sigismund Wagner, Münz ⸗Aſſiſtent aus Breslau. 
Den 1. Aug. Johann Chriſtian Süßenbach, Königl. Forſtmeiſter. 
Den 1. Aug. Johann George Frid. Büttner, Polizei-Inſpector aus Creutzburg. 
Den 5. Aug. Carl Friedrich Moriz Lachmund, Rector und Prediger zu Namslau 
in Nieder⸗Schleſien. 
Ein edles Metal iſt das Silber, welches hier gewonnen wird, aber noch edler der 
Mann, der unter tauſend Beſchwerden und mit Gefahr ſeines eigenen 
Lebens, dies edle Metall ſeinen Brüdern zu verſchaffen ſucht. 
Joh. Gottl. Lachmund, Acciſe-Einnehmer aus Conſtadt. 
Carl Friedrich Pohl, Ob.-Amtmann von Chudow. Auch ich grüßte (?) die edle 
Knapmanſchaft mit Ihrem Gruß: Glückauf. 
Den 13. Aug. Johann Siegism. Lehmann, Camer-Secretair der Königl. Peter⸗ 
kauſchen Cammer in Südpreußen. 


1) Die Worte auf einem eingeklebten Zettel. Vgl. Feſtſchrift S. 140. 
2) Oberſt v. Z, Generaladjutant, + 1830 als General der Infanterie. 
$) Oberſtleutnant v. K., Generaladjutant, + 1820 als Generalleutnant. 
) Major v. B., Generaladjutant, + 1834 als Generalmajor. 

5) Kapitän v. J., Flügeladjutant, + 1825 als Oberſtallmeiſter. 
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Joh. Friedrich Dannehl, Polizey-Burgemeiſter zu Czenſtochau in Südpreußen. 
Den 14. Aug. Auguſte Charlotte Nixdorffin bey meiner Anweſenheit auf der 
Friedrichs-Grube bey türnowitz. 
Den 23. Aug. den hieſigen Bergbau mit vielem Vergnügen angeſehen. 
Glatzel, der Oberglogauer Burgemeiſter. 
Den 25. Auguſty Anna Maria Comtesse de Lavalette aus Carlshoff. 
1798 Caroline Buchholz aus dem Haxnöveriſchen. 
7. Suny. Der Kr. und Dom-Rath Sack aus Cleve. 
Cappell, Königl. Berg⸗Secretair. 
9. Sept. Sophie verwit. Beyer geb. Strodt. 
Henriette Friederike Beyer. 
Auguft Padiera, Beuthener Regierungs-Landrichter und Königl. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius zu Tarnowitz. 
12. „ Prediger Lariſch aus Gros-Glogau. 
Joannes Hoſchek. 
26. „ W. A. Moritz, Kaufmann aus Berlin. 
Den 29. Fbr. 1798. von Maſſow, Lieut. im Regiment von Favrat. 
Den 3. Oct. F. W. v. Bergen, Major im Generalſtaabe. 
8. Oct. v. Wrochem, Land⸗Rath Rattiborer Creyſſes, Erdmann und Capitaine 
von Zmeskally. 
Il. „ E. A. A. Lundſtröm, Mineralog aus Schweden. 
L. J. Schmidt, vom Harz. 
16. , Gräfin Hoym. 
Sophie Stoſch. 
Antonia Grf. Henckel), 
Rudolphine Grf. Henckel geb. G. v. Dyhrn. 
Marie Anne Gräfin Henckel. 
Louiſe Comteſſe Henckel. 
H. W. Stoſch. 
Drake. 
3. Novbr. v. Bothe, Lieut. im Reg. von Reinhart. 
v. Tippelskirch, Lieut. im Infant.⸗Regt. v. Kalckreuth. 
Diederich, Fähnrich im Infant.-Regt. v. Grawert. 
Den 29. Novbr.: Johann Leopold Wever, Kgl. Ober-Berg⸗Amts⸗Calculator. 
Den 1. Decbr.: v. Woyrſch in Chropatſchow. 
Den 10. Decbr. v. Leſſel, Capt. im Regt. v. Stenſen. 
Den 8. Aug. Jeanette Mitſchke habe die Friedrichsgrube beſehen. 
Chriſtiane Pofé. Johanna Pohl. 
Den 6. Aug. Charlotte v. Ledebur aus Elbing. 
Fridrique Krüger aus Berlin. 
Den 3. Okt. Anna Roſina Jesky aus Creuzburg. 
Johann Carl Schwartz aus Nimptſch. 


1) Die Tochter des Miniſters Grafen Hoym. 
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1799. 


Den 3. Jan. Lieut. von Langen von der Artil. 

10. Jan. Sohlich, Glasſchreiber von Weſſolla. 

21. January. Carl Scharffenberg, Jäger aus Warmbrunn. 

Tomas Müsske, Gärttner aus Gramſchütz. 
21. January. Jenny Mariana Lutſchinskin aus Oppeln. 
J. Krigar aus Koenigshuld. 
Knieling aus Königshuld. 

29. Jan. Eckardt aus Rothenburg an der Saale. 

20. Febr. Cornet Graff, Regt. von Wolffradt. 

Harsleben, Bataill.-Chirurg vom Reg. von Ploetz. 
Schmidt, Esqu.:Chir. vom Reg. von Wolffradt. 

20. Fb. Lieut. v. Korckwitz im Regiment v. Ploetz aus Warſchau. 

4. März. Evermann, Waſſerbau⸗Inſpector im Herzogthum Cleve. 

8. May. J. Wall aus Norwegen:). 

„ Der Juſtiz⸗Commiſſarius Hanke. 

20. „ Bernardus, Abt von Rauden. 

P. Eugenus Sollich, Subprior von Rauden. 
P. Gerardus Galburs von Rauden. 
Der Kriegs- und Dom.⸗Rath Kraker. 

D. 1. Juni. F. E. Böhm aus Breslau. Glückauf dem Berg⸗Bau. 

Caroline Helene Herrmann aus Breslau. Glückauf dem Bergbau. 

Den 11. Juni: Der Kriegs⸗Rath Touſſaint von Hanau. 

Den 17. Juni: Kaufmann Schittelthau von Brieg. 

Apotheker Haubold von Brieg. 
Kaufmann Breuer von Brieg. 
Kaufmann Bräunert von Brieg. 

Den 18. Juni: Controll. Gorke aus Oppeln. 

Den 1. Juli. Den Cisleben- und Adelheid-Schacht befahren und den Umgang der 
Feuermaſchinen in Augenſchein genommen. Die Verbindung der 
unterirdiſchen Waſſerleitung unter ſich und mit den Feuermaſchinen 
zur möglichſten und vollkommenen Trocknung des zu bearbeitenden 
Erzfeldes, die kraftvolle ſichere Wirkung der Dampfmaſchinen und die 
mannigfaltigen Außerungen der Natur⸗Kräfte bei Formation ſo an⸗ 
ſehnlicher Erz-Depots und ihre Congregation verdient alle Attention 
und Bewunderung. 

Reichardt'), 
Kgl. O.⸗B.⸗A.⸗Aſſeſſor. 
8. July: Otto Heinr. Wieſe, Kaufmann aus Berlin. 
16. July: C. Held, Bau⸗Conducteur aus Berlin. 


1) (1773 - 1844), ſpäter bekannter Norwegiſcher Politiker, Bergwerksbeſitzer. 
2) Später Bergrat, vgl. Feſtſchrift⸗Regiſter. 
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17. July: J. Diehl, Paſtor der reformierten Gemeine zu Warſchau. 
Anna Maria Diehl aus Warſchau. 
Richter, Paſtor der reformiert. Gemeine zu Anhalt und Pleß. 
Müller, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer in Jainowa (?). 

Bei meiner nochmaligen Anweſenheit auf dem Eisleben-Schacht eingefahren 
und zum Mutter⸗Gottes⸗Schacht wieder zu Tage gekommen. C. Held. 
Den 20. July: Im Begriff, meine erſte unterirdiſche Reiſe anzutreten, überliefere ich 

hier ein Andenken meines Hierſeins. 
v. Schlotheim, Lieut. im Rgt. des Königs. 
L. Gerhardt), Bergrath und Ober-Berg-Meiſter im Magdeburg⸗ 
Halberſtadtſchen Bergwerks⸗Diſtrict. 
Otto Detlev Kaas, Hofjunker aus Copenhagen. 
Den 1. Aug. J. A. A. Neuwertz, Königl. Kriegsrath und Waſſerbau-Director 
von Schleſien. 
J. F. Topff, Königl. Cammer⸗Secretaire bei der Bresl. Kr.⸗ u. D.⸗Cammer. 
Den 6. Aug. P. Blaſius Greiff von Rauden. 
Joſ. Weiß, Stifts⸗Verwalter von Rauden. 
Den 17. Aug. 1799. Alexander Gr. Dyhrn, Lieutenant. 
Betty Gf. Dyhrn geb. v. Dalwig. 
Den 24. Aug. von Koſchützky geb. Freyin v. der Tann aus Auras in Nieder⸗ 
Schleſien. 
von Gordon gebohr. von Skrbensky. 
Helene Wilhelmine von Gordon aus Wilkowitz, den 24. Auguſt. 
Albertine v. Koſchützky. 
Den 26. Aug. Der Academiſche Commiſſarius Thiele aus Berlin. 
Den 29. Aug. Baron v. Lindenfels, Königl. Preuß. Lieutenant des Ansbachſch. 
Huſaren⸗Bataillons. 
Friderique, Herzogin v. Holſtein⸗Beck ). 
F. H. v. Holſtein⸗Beck. 
1 Prinzeſſinnen von Holſtein⸗Beck. 
Den 6. Sptb. Fr. Moritz aus Malapane. 
Den 14. Septb. Friederike Charlotte Lindnern aus Ohlau. 
Maria Eliſabeth verehelichte Fiſchern gebohrene Bogatz. 
Den 19. Septb. Der Geheime Rath Serre aus Kaliſch. 
Den 23. Septbr. Carl Theodor Dieckhoff, Kauff.-Diener aus Stettin in die 
Grube gefahren. 
Den 26. Sept. G. Frick, W. Roſenſtiel aus Berlin. 


Den 29. Aug. 


1) Gerhard der jüngere, vgl. Feſtſchrift⸗Regiſter. 

2) Herzog von Holſtein⸗Beck, vgl. oben S. 23. Seine Gemahlin Friederike (1757—1827), 
Tochter des Grafen Leopold Schlieben. Ihre Töchter heirateten: Friederike (1780 —1862) den Freiherrn 
v. Richthofen auf Kohlhöhe, Henriette (1783—1803) den Herzog Ferdinand von Anhalt⸗Köthen. 
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Ich half den Raſenhieb zum erſten Schachte thun (1783), 
den Stein zur erſten Hütte legen (1786). 
Wie Anders ſah ich Alles nun! 
Wie weit verbreitet Gottes reichen Segen! 
Wie wahr die Kunſt, wie ſchön der Kampf, 
mit dem Neptun durch Waſſerdampf! 
Beſiegt ſind alle Schwierigkeiten, 
Glück auf! tönts nun in fernſten Zeiten! 
Roſenſtiel, jetzt Geheimer Oberbergrath und Betriebsdirector 
der Königl. Porzellan-Manufactur in Berlin !). 
Den 16. Oct. 99. v. Puttkammer, Lieutenant in dem Regiment von Blücher-Huſaren. 
Den 18. Oct. 99. Condukteur Dohme aus Potsdam. 
Den 22. Oct. 99. Adolf B. v. Danckelmann aus Sachſen. 
Chriſt. Friedr. Loewe aus Baireuth. 
Den 25. Octbr. Anton Felix Geisler, Arzt aus Gleiwitz. 
G. Kühnel aus Krappitz, Arzt zu Tarnowitz. 
Der Wirtſchafts⸗Inſpektor Zernitz aus Wilsnack in der Priegnitz. 


1800. 
Jan. d. 16. Chriſt. Schroth, Amtmann aus Jariſchau. 
Carl Schuberth aus Rattibor. 

24. Dir — großer Friedrich — reife dies Bergwerck zur Unſterblichkeit 
Deines Namens nach Jahrtauſenden — denn Deine hohe Weisheit 
verdienets am Tage, als Du für Deine irdiſche Wallfahrt gebohren 
wardſt. B. G. Mentzel, 

General⸗Subſtitut Bresl. Miniſterii 
und Erzieher der Graf Henckelſchen Familie. 
Guſtav Heinrich Graf Henckel von Donnersmare aus Grambſchütz. 
Gottfried Wolf, Beuthenſcher Creiß-Canzelliſt. 
Den 19. Februar 1800 iſt hier geweſen der Ingenieur⸗Lieut. C. Otto. 
Den 19. Februar 1800 hab mit vergnügen das Feuer wogen geſehen. 
Jaeckel, Comp.⸗Chirurg. 
Graf Stanislaus Meeinski. 
Jakob de Mastowski. 
Carl Georg H. Graf Hoym?) den 22. April 1800. 
Kraker den 22. April s). 
Den 11. Juni Ludwig Birnbaum )), Hüttenaſſiſtent. sitet ! 
Den 13. Juni Dr. Joh. Wendt, Arzt in Ohlau beide fuhren von der 
Dr. Hartmann, Arzt aus Frankfurt an der Oder } ar 
Juni d. 23. Johann Chriſtoph Wilhelm Exner von Gnadenfrey 
u. Johann Gottlob Aßmann, Kaufmann aus Gnadenfrey. 
Den 28. Juny Rieck, Haupt Salz⸗Caſſen⸗Buchhalter in Warſchau. 
Laur, Kaufmann aus Warſchau. 


1) Vgl. Feſtſchrift S. 422. 2) Der ſchleſiſche Provinzialminiſter. 
3) Kriegs⸗ und Domänenrat, Mitglied des Oberbergamts. ) Vgl. Feſtſchrift⸗Regiſter. 
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6. July Fr. Aug. Schröter, Königl. Ober⸗Berg⸗Amts⸗Reviſor. 
9. „ v. Loſſau, Capitain und Quartier-Meiſter⸗Lieutenant der Armee. 
9. „ F. Zimmermann, Hüttenſchreiber aus Rothenburg a. d. Saale. 
12. „ J. Schinke, Juſtitiar und Syndicus, iſt von der Schacht Benno bis 
zur Schacht Südpreußen gefahren. 
16. „ Eberhard Hieronimus Blum, Buchhalter des Hr. Peter Gteinteller in 
Cracau. 
Den 23. Julii: Jeanette Amalie v. Schkopp gebohrene Gräfin Henckel. 
Helene von Jezierski, gebohrene von Pelchrzim. 
Remigius v. Jezierski. 
Den 25. July: von Krohn, Hauptmann im König. Preuß. Mineur⸗Corps. 
Büttner aus Creutzburg. 
5. augſt. Rennerth, Acciſe- und Zolleinnehmer in Gleiwitz ſamt Frau. 
Aſſiſtenzräthin Rennerth aus Arnoldsdorf bei Zugmantel. 
J. Schwürtz, Poſt-Commiſſ. aus Gleiwitz, ſamt feiner Schweſter 
Wilhelmine. 
George Friedrich Rother, Toſter Kreis-Caſſen⸗Controlleur und Klodniz⸗ 
Canal⸗Bau⸗Rendant zu Gleiwitz. 
Zebe, Stadt- und Raths⸗Direktor zu Sprottau. 
11. Aug. Johannes Muſial, Schichtmeiſter von Halemba. Glück auf! 
20. „ Acciſe- und Zoll⸗Rath Treblin aus Ratibor. 
Friedrich Treblin aus Ratibor. 
1. Septb.: Ernſt von Mükuſch und Buchberg, K. K. gubernial-Rath und 
Kreyßhauptmann des Troppauer Kreyßes. 
Karl Graf v. Strachwitz Großzauche und Kamenetz. 
Wilhelm Freiherr v. Wittorff. 
Erneſt von Stockmanns auf Broslawitz. 
Den 3. Septb. P. Franz Kubaczek von Rauden. 
Detto P. Nepomucenus Lorenz v. Rauden. 
Casparus Guſta, Berg-Schreiber aus Nacklo. 
Den 22. Fbr. 1800: Benj. Gotttreu Pohle, Kauffmann in Breslau zum 4. Male 
dieſ Gruben beſucht und mit Vergnügen den glückl. Fortgang des 
Bergbaus geſehen. 
Carl Friedr. Froböß, Kaufmann aus Breslau. 
Den 22. Sept. 1800. Landes⸗Elteſter von Seydlitz auf Karoſchke bei Trebnitz 
nebſt Frau und Elteſter Tochter. 
Lieut. v. Loſſow im Regim. Herzog Eug. zu Württemberg. 
Amalia v. Seidlitz, 22. Septb. 1800. 
Hardenberg, den 16. October 1800 ). 
Den 16. Oct. Heynitz, Aſſeſſor bei der König. Kammer zu Bayreuth. 
Den 14. Nov. v. Üchtritz aus Sachſen. 
Carl von Üchtritz auf Pomſen bey Leipzig. 


1) Der Staatskanzler, damals Minifter für Baireuth, vgl. Feſtſchrift S. 160. 
* 
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Den 8. Decbr.: E. C. v. Lützow auf Ruſchinowitz. 
J. M. von Stöſſel. 
Friedrice Heppner aus Pitricau. 
Luiſe Heppnern aus Tarnowitz. 

Den 29. Decbr. Stanislaus v. Slawiecz. 


1801. 

Den 20. Jan. 1801: Carl Joſeph Baron von Lariſch. 

Junker v. Schkop im Regiment Herzog Eugen v. Württemberg. 
Joſeph Czapke. 

Franz Mander. 

Joſeph Ferenz. 

Guſtav Heinrich Graf von Henkel den 20. Januar 1801. 

2. April 1801. Hans Reimar v. Kleiſt, General⸗Major ). 

D. 13. May 1801. Doct. Pallissier, Savoyard, Né de Cluse. 

A. 13. Magio 1801. Negociante & Macanico Italiano milanese dal lago Carnago 

Antonio Magnione. 
D. 10. Juni 1801. Dietrich, Kriegs- und Domainen-Rath bei der Kammer zu 
Warſchau. 
D. 11. Suny 1801: Döring, Ingenieur-Sieutenant. 
Grüner, Königl. Proviant⸗Meiſter in Coſel. 

Den 4. Juli: Der Himmel hat meine Wünſche erfüllt, ich habe das ſeit 20 Jahren 
durch den Bergbau und durch Erweiterung und Vervollkommnung des 
Eiſen⸗Hütten⸗Betriebs neu belebte und verſchönerte Ober-Schleſien geſehen 
und verlaſſe heute Tarnowitz mit den Gefühlen von Bewunderung und 
Freude über das, was bisher geſchehen iſt und mit dem aufrichtigen 
Glückauf für alle noch im Werke ſeyenden Anlagen und Anſtalten. 

Samuel Eckardt, 
Königl. Geheimer Ober-Berg-Rat und Director des 
Magdeburg-Halberſtädt. Ober⸗Berg⸗Amts 9. 

Den 18. Julii: Capitain v. Mletzko, Regiment v. Oldenburg. 

Leopoldine von Mletzko, gebohrene Gräfin Lavalette. 

Caroline Comteſſe Lavalette. 

Anton Graf Lavalette. 
Auguſt von Preußen den 28. Julius 18013). 

Capitain von Wartenberg. 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath Grothe auf Buckow von Berlin den 31. July 1801. 

Der Kriegs- und Steuer⸗Rath v. Below). 

Carl Friedrich Scheider, Kandidat d. Theologie den 1. Aug. 1801. 


1) Kommandeur des Hufaren-Regiments Herzog Eugen von Württemberg, + 1806 als 
Generalmajor. 

2) Vgl. Feſtſchrift S. 453. 

3) Prinz Auguft von Preußen (1779 — 1843), der Bruder des bei Saalfeld gefallenen Prinzen 
Ludwig Ferdinand, ſpäter Generalinſpekteur der Artillerie. Vgl. Feſtſchrift S. 512. 

4) Vgl. Feſtſchrift S. 327. 684. 
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Mit der größten Bewunderung und voll Gefühl gegen den Schöpfer, der den Menſchen 
den Verſtand gegeben, dgl. wichtige Sachen zu unternehmen, habe dieſes 
beträchtliche Werd beſehen. L. W. Fritze, Apot. in Süd⸗Preußen 
aus Rawicz den 6. Aug. 1801. 

Samuel Siegert, Compag.-Chirurgus im Grenad.⸗Battaillon v. Schack den 
6. Auguſt 1801. 

8. Aug. Carl Wilhelm Kopp, Heſſen⸗Kaſſelliſcher Kammer⸗Rath. 
Fritz von Kalb aus Mannheim. 

Den 18. Auguſt. Secretair Friedrich Doert aus Weſtphalen bey Sr. Excellenz 
des wirklch. dirigirenden Miniſtre Freyherr v. Heinitz. 

Der Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Regierungs- und Conſiſtorial-Rath v. Beym 
nebſt Frau. 

Der Königl. Kammer⸗Commiſſions-Rath und Salz⸗Factor v. Beym. 

Den 18. Auguſt. Reden, Berg⸗Droſt in Königl. Großbrittaniſchen und Churfürſtlich 
Braunſchweig⸗Lüneburgſchen Dienſten ). 

Den 18. Aug.: Nach 20 Jahren bin ich abermals Zeuge vom göttlichen Bergſegen 
und vom anhaltenden Fleiß und raſtloſem Eifer des dieſen Bergbau 
durch dieſe Jahre hindurch dirigirenden Berghauptmann Grafen von 
Reden, dem zur Erhaltung dieſes Wercks jeder Werckskundige mit 
mir noch ebenſoviele Jahre wünſchen muß 

Taruowitz d. 18. Auguſt 1801. Heynitz, 
Oberberghptm. im 77. Lebensjahre ). 
19. Aug. Maria Franz du Chet, Kaiſerlicher Krackauer Kreis-Commiſſaire. 
Florian Maly, Kaiſ. Königl. Amtmann in Weſtgalizien. 
Iſidorus Fereſinski, Commendarius in Czerniſchau. 
21. Aug. Johann Kintzer, Schichtmeiſter auf der Wilhelme und Juliane zu Hultſchin. 
Joſeph Ignatz Adametz, Wirtſchafts⸗Inſpektor in Strzebowitz nechſt 
Huldſchin. 
Den 24. Auguſt. G. C. von Burch von Ffrt. (Frankfurt?). 
Den 26. Auguſt Stanislaus Auguſt v. Boscamp. 
Johan Chriſtian Stein. 
Den 5. Sept.: Glückauf der edlen Friedrichsgrube! 
Wo reicher Anbruch froh dem Bergmann winkt 
Und glänzend Erz durch feſten Kalkſtein blinkt, 
Wo Kunſt ſtets mit dem Sturm der Elemente ringt 
Wenn ſie ſich um den Arm der ſüßen Hoffnung ſchlingt. 
C. F. Jaſche, 
Gräfl. Stolberg⸗Wernigerodeſcher Berg⸗ und Hütten⸗Kadett. 
Den 17. Septb. Popat, Lieut. de Sax. 
Den 3. October: Baumann, Königl. Däniſcher Bergmeiſter in Norwegen. 
P. Steenſtrup, Däniſcher Bergkandidat 3). 


1) Redens Neffe. Vgl. Feſtſchrift S. 84. 2) Vgl. Feſtſchrift S. 76. 
3) (1772—1864), ſpäter Direktor der Silberbergwerke in Kongsberg in Norwegen. 
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Den 28. Oct. Graf Tenezin. 
von Stockmanns. 

f von Paczeusky. 

Den 16. Dez. Schirmeiſter. 


1802. 


Den 5. Januar 1802: H. Frankenfeld, Churfürſtl. hannoverſcher Hüttenſchreiber. 
Den 24. Jan. Bluhm, Poſt⸗Inſpector aus Berlin. 
Den 14. Januar Rath Keſſel aus Breslau. 
Den 18. Januar der Kreis⸗Calculator Heppner aus Peterkau in Südpreußen. 
Den 4. Mey: L. Freyh. v. Richthofen auf Barzdorf. 
Senji, Neumärkiſcher Kriegs- und Domänen-Rath und Ober-Waſſer⸗ 
Bau⸗Director. 
Den 18. Juny v. Bieberſtein, vormals Leutnant im Rgt. v. Kleiſt. 
Den 11. July Witte aus Berlin. 
Daum aus Berlin. 
Den 24. Juli 1802: Louiſe Roſenſtiel, geb. Decker aus Berlin ). 
Adelaide Roſenſtiel aus Berlin. 
Julie Pochhammer, geb. Roſenſtiel. 
Ernſt Friedrich Pochhammer. 
Den 31. Auguſt: Jeanette Lange geb. Mehl aus Brieg. 
Marianne Stüve. 
Der J. C. Stüve. 
Den 4. Septbr. Juſt.⸗Rath und Inqu. public. Sieffers aus Czenſtochaw. 
Juſtiz⸗Amtmann Beier. 
Den 20. Septbr. Reimann, Kreis⸗Phyſicus des Roſenberger Kreißes. 
. W. K. Reimann bei meinem hieſigen Antritt. 
Den 2. Octbr. C. W. v. Bismarck'). 
Clauſſenb). 
v. Stechow. 
Jariſch. 
Den 15. October 1802: Fritze v. Reden gebohrene Riedeſel v. Eiſenbach. 

Durch den Wunſch beſeelt, die in den Vorhergehenden enthaltenen Zeugniſſe 
meines den 15. Mai des laufenden Jahres verewigten Vorgängers, des Ober⸗Berg⸗ 
Hauptmann Frhr. von Heynitz, ferner zu verdienen und mit dem feſten Vorſatz, 
indem ich deſſen rhümlichem Beyſpiel folge, mich der Ehre dieſer Nachfolge würdig 
zu machen, bezeichne ich den Tag, wo ich dieſen Bergbau mit immer gleicher Theil 
nahme und Zufriedenheit beſuchte, und mich über deſſen Fortſchreiten, über den guten 
Gang der neu erbauten 60 zölligen Maſchine, über den Fortgang aller Waſſerhaltungs⸗ 
Anſtalten und ſchnelles Hervorrücken des Gotthelf⸗Stollen, auch über den neuen Berg⸗ 


1) Die Familie des Geh. Oberbergrats Roſenſtiel, vgl. oben S. 33 u.; i 
Pochhammer Feſtſchrift S. 172. ` AAA Ee 


2) Vizepräſident der Breslauer Kammer. 3) Kriegsrat aus Breslau. 
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ſegen am Trockenberg freue, durch ehrfurchtsvolle Anerkennung von göttlichem bey⸗ 
ſtand, und durch Darbringung meines innig empfundenen Dankes, an die ächten 
beförderer dieſer wichtigen Anſtalten. 
Tarnowitz, den 15. Octbr. v. Reden, 
Oberberghauptmann ). 


Wem das Glück ſo zu Theil wird als dem Unterzeichneten, die hieſigen Berg⸗ 
werks⸗Anſtalten nach 3 verſchiedenen Intervallen zu ſehen, wovon jeder eine Haupt- 
Epoque enthält, dem können die bewunderungswürdigen Fortſchritte um ſo weniger 
entgehen, wodurch die hieſigen Einrichtungen ſich vor allen im deutſchen Vaterlande 
auszeichnen. Er wird ſich aber auch von dem Beſtreben hingeriſſen fühlen, in ſeiner 
Sphäre den achtungsvollen Männern, an deren Spitze vor allen der erhabene Chef 
hervorragt, nachzueifern, welche mit raſtloſem Eifer, bewunderuswürdigem Genie 
und ſeltenen Aufopferungen alle Hinderniſſe der Natur bekämpft und dadurch ein 
vortreffliches Kunſtwerk, für welches der hieſige Bergbau gegenwärtig von Kennern 
und Liebhabern anerkannt wird, aufgeſtellt haben. 

Tarnowitz, den 6. November 1802. Karſten, 

Kgl. Ober⸗Bergrath 2). 


8. December 1802: Plus charmé qu’étonné de trouver parmi tout les chefs 
et les officiers des mines autant d’agrément dans la société que de connais- 
sance, pourtant plein d’admiration pour l'établissement de Friedrichshütte j’entre 
avec le plus grand plaisir dans les souterrains de Tarnowitz comme amateur. 

Le B. de Blumenstein, Capt. des fusiliers?). 


1803. 
Den 12. Avril 1803. 
Jusqu'á presant la langage du coeur 
Me disait: la nature est belle 
Je croyait avoir besoin d’elle 
Pour m’éléver & son auteur. 
Mais ici j’ai vu la génie 
Et des mortels Pame annobli. 
Bien mieux encor peindre le créateur. 
Je nen crois plus Pauteur d’Emile, 
Lorsqu’il il nous dira, qu’en nos mains 
Tout devient nuisible, inutile, 
Il n'a pas vu ces souterrains. 


Hauchecorne, Professeur de Mathématique de Berlin. 
le 12. Mai 1803: ma réconnaissance ne peut s’égaler qu’a la beauté des 
objects que j’ai parconvru. Julie Hauchecorne. 
Ich kann nicht unterlaffen, meine Erkenntlichkeit unſeren gütigen Führern zu 
äußern. Ihre umſichtige Güte verſchaffte uns bei der Fahrt durch den Boscamp- 


1) Vgl. Feſtſchrift S. 171. 2) Ebendaſ. S. 170. 

3) Ein geborener Franzoſe, Defien urſprünglicher Name unbekannt geblieben ift, trat er beim 
Ausbruch der Revolution in preußiſche Dienſte. Als Oberſt leitete er 1813 die Belagerung von Glogau. 
+ 1835 als Generalmajor z. D. 
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Schacht ein ebenſo nützliches als intereſſantes Vergnügen, deſſen Erinnerung, wie 
die des hier erlebten Tages mir unauslöſchlich ſein wird. 
Charlotte Hauchecorne. 
Dem Führer der in finſterer Nacht 
Geſichert meinen ſchwachen Fuß, 
Dem ſey hierdurch mein Dank gebracht 
Und noch ein letzter Gruß. 
Philippine Hauchecorne. 


ai vu le filon à douze ans. 
Puisent nos guides bienfaisants 
trouver des trésors à cent ans. 


Guilleaume Hauchecorne. 


Den 2. Suny Kaufmann Steiner aus Breslau. 
Kaufmann Steiner aus Reichenbach. 
Kaufmann J. J. Jaeſchke aus Breslau. 
Den 2. Juny 1803. Kaufmann Gießmann aus Reichenbach. 
Viel und Glückliche Dauer wünſcht dem großen Wercke und deſſen betriebſamen 
Arbeitern der Gutsbeſitzer Dreſcher von Ellguth. 
J. A. W. Jaeſchke aus Breslau. 
C. W. Großmann aus Reichenbach. 
Baromer, Rath aus K. K. Schleſien von Bludowitz. 
Den 11. July 1803: Maximiliana von Radetzky aus K. K. Schleſien von Pogorſch. 
v. Lariſch aus Witkowitz in dieſer angenehmen Geſellſchaft. 
Den 13. July von Genzkow, Lieutenant im Cuiraſſier-Rg. von Werther. 
Giersberg, Auditeur deſſelben Regiments. 
Schauder, Stallmeiſter dito. 
Schauder, Referendarius der Oberſchleſiſchen Ober-Amts-Regierung. 
Den 19. July: Hoffiscal Antonius Scholtz aus Brieg. 
Den 8. Auguft: der Geheime Finanz-Rath Eichmann. 
Jette Eichmann. 
Noeldechen, Referendair bey der Sr.» und Domänen-Kammer zu Kaliſch. 
Den 16. Auguft: Eleonore v. Büttner aus Alt-Tarnopitz. 
Neuwertz, Kriegs-Rath und Ober⸗Deich⸗Inſpector von Breslau. 
Vogel, Königl. Bau-Infpector zu Baireuth in Franken. 
v. Büttner auf Alt⸗Tarnowitz. 
Den 20. Auguſt: den Triumph des Menſchen Geiſtes bewundert in Gegenwart deß 
Kaufmanns Koeniger der. Acciſe-Einehmer Frieſe. 
Den 22. Auguſt: Crelle), Bau⸗Conducteur aus Berlin bei der Rückkehr aus 
Frankreich. 
Den 23. Auguft: L. C. Schneider, fürſtl. Anhalt⸗Schaumburgſcher Bergkadett. 


1) Auguft Leopold Crelle (1780—1855), Gründer des Journals für reine und angewandte 
Mathematik. 
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Den 29. Aug. Heil den Vervollkommnern der Kunſt des erſten würdigen Mannes, 
der es erfand der Erde Schätze als Bergmann zu entlocken. 
Rumpf, Haupt⸗Zoll⸗Rendant aus Kocieglow in Südprß. 
Den 3. Aug. Johan Cantins de Riviere, Graf v. Zaluski. 
Johan Graff v. Mecinsti. 
Stanislas Graf v. Czapski. 
Den 22. Septb. Johann Puchmann, K. K. weſtgaliziſcher Bergwerkspraktikant. 
Chriſtian Schimmert, K. K. Siebenbürgiſcher desgl. 
Joſeph Stadler, K. K. Salinenpraktikant aus Oſterreich ob der Enns. 
Franz Queller, K. K. Bergwerkspraktikant aus Steyermark. 
Karl Pachinger, K. K. Bergwerkspraktikant vom Banath. 
Johan Kaſtell (?), K. K. banatiſcher Bergwerkspraktikant. 
Den 22. Octbr.: Klügel, Bergaſſeſſor aus Berlin ). 
E. Sack, Ober⸗Berg-Amts⸗Aſſeſſor, nun in Waldenburg. 


1804. 


Den 4. Januar: Thadäus Pinthuer, Edler von Lichtenfels, K. K. Hof-Secretär 
aus Wien. 
Franz Reichetzer, Bergmeiſter zu Bögning in Ungarn. 
Joh. Gottl. Frdr. Schmidt, Erzieher der Prinzen des Hoſpodars von 
der Moldau. 
Den 20. Januar: Franz Maſſeli, Schulen-Infpector des Oels⸗Trebnitzſchen Kreiſes. 
Den 21. Februar: F. D. E. Ahlspach, Hütten-Eleve aus der Neumark. 
Den 6. May 1804: F. W. Kienitz, Amts⸗Rath und p. t. Particulier in Süd⸗ 
Preußen bey Warſchau. 
Den 12. Juny 1804: E. Selbſtherr, geheimer Ob.⸗A.⸗Rath. 
S. Selbſtherr, Kr.-Reg.⸗Aſſ. aus Warſchau. 
Meyer, Aſſeſſor. 
Erneſtine Selbſtherr geb. Pauli. 
5. July: Gottlieb Benj. Seeliger, Kaufmann zu Biala in Oſt-Gallizien. 
Andreas Gottlob v. Rath, Apotheker in Bielitz in Schleſien. 
6. Juli. Alexander Hochenberger, Königl. Ober-Hütten⸗Inſpector aus der Neumark. 
Johann Gottlieb Runſchke, Königl. Ober-Berg-Amt⸗Canzley⸗Aſſiſtent. 
Den 7. Jul.: Wilhelm Hans Ludwig Müller, Prof. am Kgl. Gymn. zu Brieg. 
Friedrich Ferdinand Conftantin Elsuer, des Königl. Gymn. illustris 
zu Brieg Zuhörer der erſten Klaße vor ſeinem Abgang auf die 
Univerſität Frankfurt. 
Carl Heinrich Ferdinand Elsner, Zuhörer der erſten Ordnung des 
Königl. Gymnasii ill. zu Brieg. 
Den 13. July: Joſephus Hecker, k. k. Böhmiſcher Bergwerkspraktikant. 


1) Vgl. Feſtſchrift⸗Regiſter. 
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(Johanna v. Johannot 
Achilles v. Johannot 
Jeanette v. Johannot 
Stanislaus Choynowski 
Johanna v. Choynowska 

Johanna v. Bujafowsta | 


Den 11. Aug. Hütten⸗Expectant Lampricht, 

Bau⸗Expectant Schmahel 
find mit gütiger Erlaubniß der hieſigen Herren Gruben-Officianten auf dem Süd- 
preußenſchacht angefahren, durchfuhren die Schächte Zuflucht, Eliſabeth, Boscamp 
und Pachalli und ſahen die Schätze der Natur unter den Fäuſtel des Bergmannes 
in völliger Gewinnung. 

Den 12. Auguſt: Attirée par la renomée qui se plait A suivre les pas du 
Genie, je suis venue, j'ai vue, j'ai admirée, PART, qui devote A la nature les 
elements et qui par un combat heureux de ses forces, les Tournant A son Gré 
les fait reparaitre des antres qu'elle leur assigne. Tout Triomphant d'avoir 
cedée, pour en paraitre plus Magnifique. 

Constance Biernacka. Paul Biernacki. 
Den 17. Auguft. Joſeph v. Lesti, Profeſſor der Mathematik und Phyſik zu Warſchau. 
Den 5. Fbr.: Adolf Graf von Einfiedel, Kön. Preuß. Lieut. u. Adj. beym 
Generalſtaabe aus Potsdam. 
Den 5. Septbr.: Cajetan Kindelbacher, Kurfürſtl. Salzburgiſcher Berg-Officier. 
Joſeph Gainſchnigg. 

Joseph de Wybicki, avec ses deux fils Lucas et Joseph, fait un voyage 
mineralogique. C'est avec la plus grande utilité et satisfaction, qu'il s’arreta 
trois jours dans les environs de Tarnowitz, oü il y a tant de choses à voir 
et encore si peu connus dans l’etrangers. lan 1804 le 12. 7bre. 

Den 16. Sept. Przezdaiac Jerzy M. Bojanowski z Zona Rozalia z Dura 
wstempowat odwiedzaiac maszyne. 
Jerzy M. Bojanowski. 
2 Kalisza, Kupiec. 
Den 17. Septb.: J. C. E. Profe, Juſtiziar aus Niederſchleſien. 
C. Keydel, Forſt⸗Inſpector. 
Den 1. Oetbr. 1804: v. Heinemann, Lieutenant u. Adjoint beim Generalſtabe. 
Den 2. Octb. 1804: v. Rauch, Hauptmann und Quartiermeifter, Leutnant im 
Generalſtabe. 
Den 9. Octbr. Martins, Berg-Aſſeſſor aus Berlin. 
Den 9. Octb. v. Riedeſel aus dem Reich. 
Buch von Stolpe in der Uckermark. 
v. Veltheim, Bergbaubefl. in dem Herzogthum Magdeburg ). 


1) Der berühmte Leopold v. Buch, vgl. S. 27 und Feſtſchrift S. 273. 443. 


) Franz Wilh. Werner v. Veltheim (1785—1839), zuletzt Direktor der Bergwerksabteilung 
im Finanzminiſterium in Berlin. 


Den 27. July | Von Nawczin in Ojt-Galicien. 
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Den 15. Octb. Molinari, Kaufmann aus Breslau. 
Den 18. Octb. 1804. le Marquis Alexandre Fraganeschi de Milan avec sa Fille. 
Den 23. Octb. 1804: Bey einem Beſuch meines Bruders und eines ſiebenwöchent⸗ 
lichem Aufenthalt hierſelbſt habe auch ich das Glück gehabt, den hieſigen 
Grubenbetrieb, das Bley⸗Schmelzen und Silber⸗Abtreiben mit Stein⸗ 
kohlen und die Etabliſſements der Eiſenhütten⸗Werke auf Steinkohlen 
mittels Feuer⸗Maſchinen und Cylindriſchen Gebläße kennen zu lernen. 
P. Eisleben 
aus dem fürſtlich Wied⸗Runkelſchen. 
Den 4. Nov. Louis und Auguſt von Drake aus Braunſchweig. 
Den 26. Nov. Waßmannsdorf, Domainen-Juſtiz⸗Amtmann zu Radomsk. 
Engmann, Kreis-Steuer⸗Einnehmer u. Poſt⸗Commiſſarius zu Radomsk. 
Karl Ludwig Engmann aus Radomsk. 
Den 1. Deb.: Landes⸗Alteſter v. Mutius auf Berthelsdorf, Loewenbergſchen Kreyſes. 
Landes⸗Alteſt. v. Stockmanns auf Broslawitz. 
K.⸗ u. Dom.⸗Rath v. Kracker aus Breslau. 
Den 3. Deb. Thom. Wawrziecki. 
narezin Badeni z Zons. 
Sebastyan Badeni. 


1805. 


Den 10. Jan.: Erdmann Schroll. 
Den 11. Jan.: C. W. E. Rimann, Königl. Kammer⸗Conducteur aus Breslau. 

Den 11. April: Groß waren und ſind die Hinderniſſe, die ſich dem Tarnowitzer 
Blei⸗ und Silberbergbau unaufhörlich entgegenſtemmten, noch größer der entgegen- 
wirkende Unternehmungsgeiſt, der durch weit umfaſſende Kenntniſſe und weiſe ge- 
wählte Mittl mit dem geringſten Koſtenaufwande dieſe immer zu bezwingen wußte. 
Ein neuerliches Beiſpiel giebt der Hedwichſchacht, deſſen häufig aufſteigende Wäſſer 
anfänglich kaum durch 12 Mann gewältigt werden konnten, die jetzt rauſchend ohne 
weitere menſchliche Beihilfe durch die künſtlich angebrachten Heber abziehen. Und 
bald wird der gekrönte Zeitpunct eintreten, wo der unglaubliche, ewige Gotthelf- 
ſtollen Epoche bey dieſem Bergbau machen wird. Glück auf! Und nach einem Jahr⸗ 
hundert noch einmal Glück auf! 

Zum Andenken und wärmſten Danke gewidmet für die belehrende Mittheilung 
während den 8 Wochen, wo ich das Glück hatte, mich in den hieſigen Bergbau ein- 
zuſtudieren von Zon, Scheftlmayer, kurbairiſchem Schichtmeiſter aus München. 

Den 11. April: Staunenswert ſchnell gedieh das höffliche Gebirgs-Pflänzchen 
unter ſorgfältigſter Pflege von Meiſterhänden zum mächtigſten und ſolideſtem Baume. 
Stürme und Ungewitter ſtürzen ihn nicht mehr und ein ſanftes Neigen erhöht nur 
ſein energiſches Leben. Seine Wurzeln greifen tief und weit und ihre Schößlinge 
machten Oberſchleſien zu den belebteſten Gefilden. Seine Früchte ſind dauerhaft und 
reichlich. — Man geizet nicht damit. Der Fremde pflücket und empfindet alle die 
Entzückungen und Freuden, die auf unerſchlafte Sinne wirken können. Auch mir 
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war es reichlich gegönnt. Und mit tiefer Ehrfurcht und dem innigſten Danke dafür 
verlaſſe ich unter dem ſegensvoellſten Glückauf das glückliche Tarnowitz. 
Franz Fuchs, Kurbairiſcher Schichtmeiſter aus München. 
10. Junius: J. G. Reiche, Profeß. am Magdaleneum zu Breslau. 
= ci } auf dem M.⸗Magdalenen⸗Gymnaſ. zu Breslau. 
Den 12. Juny: Der Ober-Xccije- u. Zoll⸗Rath v. Schreiber aus Neiße. 
Antoinette v. Schreiber, geborene Aßmann. 
Eleonore Gericke. 
Ober⸗Jäger Aßmann. 
Den 15. Juny 1805: B. S. N. von Thierbach. 
L. von Thierbach verließ wie ſo viele mit vieler Bewunderung der 
mannigfaltigen eege weng die Friedrichsgrube. 
Den 20. Juny Eugen Graf Wrbna 


Wenzel Rogenbau 

Franz Gerſtner, k. k. Prof. 

Franz Schindlöcker aus Böhmen. 
Anton Horſchowsky 

Joſeph Ritter von e 


Eman. Roſenbaum 
Den 8. Julius Sebastien de Badeni. 
Abbe Bressiére. 
Den 17. Juli: Der General-Major von Bünting. 
A. W. Fiſcher, K. K. Bergmeiſter in Olkusz. 
Den 29. Juli: Jenny Laube. 
Laube, Juſtiz-Commiſſions⸗Rath und Hof-Fiscal. 
Kranz, Oberſchleſiſcher Landſchafts-Syndicus. 
Den 29. Juli Roſette Padiera, geb. Schwand. 
Caroline Schwand. 
Den 1. Aug. Capitain v. Valentini. 
Den 11. Aug. Jean Axmann aus Neiß. 
Den 11. Aug. Johann Gottlieb Gabler aus Glogau. 
Carl Friedrich Gottlob Gronwald aus Herrnſtadt. 
Den 29. Aug. v. Trabenfeld, Lieut. im General-Staab. 
Den 1. Sept. 1805: Ant. Manz v. Marien-Sée. Eiſen⸗ und Bleybergwerks⸗ 
Eigenthümer zu Jacobeny in der Bucowina. 

Er ſah hier mit Erſtaunen und Entzücken die 1. Dampf-Maſchine und verdankt 
die Erweiterung feiner Käntniſſe im Berg- und Hüttenfache mit inniger Rührung dem 
gütig erhaltenen Unterricht und den freundſchaftlichen Mittheilungen der im K. Preußiſch 
Schleſien arbeitenden Brüder Bergleuthen, ſeinen unverdienten Gönnern und Freunden. 

Den 1. Septb. 1805: Liebe und Güte, Großmut und Kunſt machten mich dieſes 
Haupt⸗Werke mit viellem Vergnügen und frohem Ruhm zum ewigen Andenken, ab- 
zeichnen. Franz Raab. 
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Den11.Septb.1805: Franz Heinrich RK rut h offer, Kaufmann aus Reims en Champagne. 
Den 11. Septb.: Lieutenant v. Pogrell vom Huſar.⸗Rgmt. v. Getkandt. 
Lieutenant v. Pondel desſelben Regiments. 
Joh. Friedr. Goercte, Chirurgus im Regiment von Gettkandt⸗Huſaren. 
Den 17. Septb. Hauptmann v. Goldfus im Dragoner-⸗Rgt. v. Prittwitz. 
Den 17. Septb.: Lt. v. Maſſow der 2te, im Rgmt. v. Doğ. 
Lt. Stoeſſell, Drago.-Regiment v. Prittwitz. 

Den 14. October: Tauſendfachen Dank für die gnädigſte Bewilligung, dieſes ſo 
äußerſt merkwürdige Werck ſehen und bewundern zu können. Gott erhalte unſern 
würdigen ministre, Grafen v. Rheeden Excellenz, welcher der Schöpfer alles deſſen iſt. 

Beyer, Criminal⸗Aſſeſſor. 
Den 28. Novbr. 1805. Major v. Hertzberg in Ruſſiſchen Dienſten. 
Ruſſiſch Kaiſerlicher Flügel⸗Adjüdant Kikin, 
Major de la suite du General Mihel von Bolgowskoy. 
1806. 


24. Januar: H. Schwalb von Hamburg. 
26. Januar: A. Schmahel 


Gandt aus Königshütte. 
Wezyrba j 
8. Febr. F. Hartmann, Eiſen⸗Hütten⸗Controlleur aus dem Braunſchweigſchen. 
E. Sien, Former, dito. 


C. Hack aus Danzig. 
Den 5. April: F. J. G. Hable, Königl. Pr. Hütten⸗Eleve von Malapane. 
Den 9. Mai Franciszek Bartoszewski powracaiacz 2 Drzizna do Gallieyi 
1806. ogladal te miysel warto widzenia 2 Dzieznieswemi. 
Edita Bartoszewka. 
Constaneya Bartoszewska. 
Paul, Königl. Churmärkiſcher Kriegs- und Domainen⸗Rath aus Berlin .9. May 1806. 
Paul, Königl. Commiſſions⸗Rath aus Nieder⸗Sodow am 9. Mai 1806. 
Sartori, Fürſt. Anhalt-pleſſiſcher Schauſpiel⸗Director am 10. May. 
Friedrich Goldammer 10. May. 
Friedrike Goldammer. 
C. F. Grimm. 
v. Bornftaedt, Königl. Departements⸗Forſtmeiſter. 
Fiſcher, Königl. Forſt⸗Conducteur. 
Friedrike Beer den 13. May 1806. 
Den 3. Suny Martha Dige aus Pelke )). 
Marianne Ditze dito. 
Den 12. Juni. Julius Nördlinger, Profeſſor der Univerſität Tübingen auf einer 
Forſt⸗ und Bergmänniſchen Reife?). 
1) Pielka, Kr. Lublinitz. 
2) Julius Simon v. Nördlinger (1771—1860), war von 1803—1840 als Geh. Oberfinanzrat 
der oberſte Forſt⸗ und Bergbeamte in Württemberg, Vater des Forſtmanns Hermann v. Nördlinger 
(1818-1897). 


46 I. Das Goldene Buch von Tarnowitz. 1806. 


Den 20. Juni. Joſeph Clangberg, Handelsmann aus Bogliuno in Italien. 

Den 26. Juni: Ernſt Friedrich Ohle, Fabricant in Breslau. 

Den 28. Juni: Johann Eduard Ullmann, Kurſächſiſcher Bergbeamter. 

Nur der iſt Herr der Erde, 
Der ihre Tiefen mißt 
Und jegliche Beſchwerde 
In ihrem Schoß vergißt. 
Den 11. Juni. Schneyder, Cornet im hochl. H. R. v. Pletz aus Juliusburg in 
Nieder⸗Schleſien. 

Den 19. und 20. Julius. H. F. K. Fh. vom Stein), K. Pr. Staats-Miniſter. 
Selbſtherr, geheimer Ober⸗Accis- u. Zollrath im Gefolge Sr. Excellz. 
Hainchelin, Kriegsrath aus Berlin im Gefolge S. Excell. 

v. Meyer, Aſſeſſor. 

le 26 juillet le comte de Bissu de Leuthen. 

Als Begleiter Caſtelan Weiß. 


D. 20. Auguſt: Johann Richtarsky. 
D. 28. „ Chriſtian Auguſt Klopietz, Poſtmeiſter in Czenſtochau nebſt Gemahlin. 
D. 14. Septb. Eleonara Dembowski ch Wodricka. 
Nicolas Dembowski m. p. 
Stanislaw Dembowski. 
D. 18. Septb.: C. G. Cramer und Enckel⸗Tochter. 
D. 19. Septb. Caſmir v. Trembuti aus Chad. 


Joſeph v. Leski aus Cholow. 
Anton v. Pruszaki aus Warſchau. 
Joſef v. Rzewuski aus Czynask. 
Den 4. Detb. 1806 Ich habe mit frohem Antheil die Freude des heutigen Tages 


Sonnabend bey genoſſen und mit innigem Dank die Beweiſe von Liebe und 
der Feyer des gütigem Wohlwollen der Knappſchaft empfangen. Gott ſegne 
Durchſchlags. die Arbeit der braven Bergleute und gönne mir noch oft 


den wahren Genuß, ihr ein herzlich wohlgemeintes Glückauf 
zuzurufen. Fr. v. Reden gebohrene Riedeſel zu Eiſenbach 2). 


Gott ſegne den Bergbau und alle braven Berggenoſſen. 
v. Reden. 
Charlotte v. Below gebohrene von Reitzenſtein. 
Eleonore G. Hendel gebh. v. Prittwitz. 
Eleonore v. Paczenski, geb. v. Sebottendorff. 
Lorette Henckel. 
o Guſtav Gr. Henckels). 
1) Freiherr vom Stein kannte Oberſchleſten ſchon. Vgl. Feſtſchrift S. 110. 123. 
2) Vgl. Feſtſchrift S. 555 u. S. 691. 
3) Guſtav Graf Henckel von Donnersmarck, Standesherr auf Beuthen und Erbherr auf Tarno⸗ 


witz⸗Neudeck, vermählt mit Eleonore v. Prittwitz, fiel am 10. Nov. 1813 bei der Belagerung von 
Glogau. Vgl. auch Feſtſchrift S. 691. 
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v. Below, Kriegs- u. Steuer⸗Rath. 

Leopoldine v. Paczenski. 

Gottlieb v. Rimultowski et Kornitz. 
Beym Anblick der Feuer⸗Maſchinen in Tarnowitz. 

Der Elemente Kräfte wog des Denkens reger Geiſt, 

Und unter ſeinen Scepter bog er ſelbſt der Schöpfung Gleis. 

Vergebens droht im tiefen Schacht die Waſſerfluth ihm Krieg, 

Zum Dienſte zwingt er ihm Macht und kämpft den ſchönſten Sieg. 

Vereinigt ſtehn ihm Feuersgluth und Waſſer zu Gebot 

Und zu des Künſtlers Füßen ruht der Feind, der ihn bedroht. 

Der Du Dich weyſe dünkſt und klug und ſpottſt der Künſteleyn 

Bewundre dieſes Geiſtes Flug und lerne thätig ſein. 

Den 25. Octb. Emanuel G. v. Schärfenberg, K. K. Gubernial⸗Rath und Berg- 
werks⸗Director in Idria. 
Johann Paul Benimter, K. K. Raithrath im Münz⸗ und Bergweſen 
in Wien. 
1806 2. November Glück auf! 

So rufen aus der Fülle ihres Herzen allen braven Bergleuten zu 
Sundius í u f 
Greenwood ? aus London iae a en 
Fr. Leo ( Nr. 250. 
und H. Kindt aus Dresden. 

Bar. v. Prielmayr, Lieutt. des K. Bayrſch. 1. Drag.⸗Rgt. 
ergebenſt empfiehlt ſich Johann Chriſtian Kispert aus dem Steinkellerſchen Hauſe. 


1807. 
1807 den 25. May: Glückauf! Joſeph Lill, K. K. Bergverwalter zu Schmöckwitz in 
Ober⸗Ungarn, dermahlen Königl. Bergwercks-Commiſſär in Gallicien. 
le 25 Juni. „Ah le charmant siécle que ce siécle de plomb“ 
le C. Christoph Sztäray Hongrais. 
15. Aout 1807. Vive le génie. Schmiedicke, Conseiller de Guerre et des 
Domaines de Kalisch. 
Den 15. Aug. 1807 Schmiedicke, Regierung3-SGekr. In begleitung von Schelrick (?). 


1808. 
1808 den 23. Januar Lieut. v. Rathenow. 
Lieut. v. Rohowsky. 
Den 21. Februar 1808. Henriette von Broembſen, gebohrne von Glincka. 
Ferdinand v. Glinsky, vormals Lieut. im Rgt. v. Möllendorff. 
Walenty v. Dzidowski, Leutnant v. Artil. in Sächſiſch. Dienften. 
ogladat Fabrigke Górnicka zaziarinia godudnia. 2. luligo 1808. 
Chevalier Antoine Rupprecht de Eggenberg, Conseiller actuel aulique*) von 
Wienn. 


1) Eingeklebte geſtochene Karte. Das weitere in Handſchrift. 
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Dem ſchönen Werke wünſche ich den reichſten Seegen. 
Tarnowitz den 17. Juny 1808. A. E. 
Alois v. Almaſy, Hofkonzipiſt bey der Ungariſchen Canzley. 
Den 27. Aug. 1808: Lehmann, Stadt- und Juſtiz⸗Director. 
Den 21. Febr. 1808: Anton v. Schouppe, K. K. Eiſenwerks-Oberverweſer zu 
M.⸗Zell in Steyermarck. 
Blaſius Mayer, K. K. Kunſtmeiſter. 
Johs. v. Brenner, K. K. Eiſenwerks⸗Praktikant. 
Jakob Schürer, Manipulant. 


1809. 
Den 6. Juni 1809: Henrich Meldahly bei das Eiſen⸗Berk Vaes in Norwegen. 
Den 18. Juli 1809: Carl Schüttzky aus Berlin, Archidekt 1809. 
Carl Ludwig Haacke aus Berlin. 
Den 18. Auguft 1809: Rittmeiſter von Zacha vom 1. Schleſiſch. Huſaren⸗Regim. 
aus Oppeln. 
Ferdinand v. Baca, Studioſus aus Koenigsberg in Preußen auf feiner 
Reiſe nach Leipzig. 
1809. 11. Septb. P. Ström 
H. Ström : 
9. Novbr. 1809. Johann Ernſt Friedr. John, 
gebürtig aus Harzgerode in dem Anhalt-Berenburgiſchen. 
Novbr. 10. S. A. W. von Herder, Königl. Sächſ. Berg⸗Commiſſionrath, 
Oberberg und Oberhüttenamtsaſſeſſor zu Freiberg . 
Heinrich Ludwig Kleeditz, Eiſenhüttenmann aus Schwarzenberg in Sachſen. 


aus Norwegen. 


1810. 
Den 9. Febr. 1810. Major von Carnall. 
v. Vigny. 
Mehwald, Brigade-Prediger. 
Den 20. Febr. 1810: Kaufmann Kohlmetz aus Berlin. 
24. April 10. Johann Albert Eytelwein aus Frankfurth am Mayn. 
Carl Eytelwein aus Cüſtrin, vom ehemaligen Huſaren-Regmt. von Schill 
nach ſeiner Rückkehr aus Weſtfalen. 
Den 24. Ap. 10. Joh. Ludwig Emanuel Spalding aus Nanslau gebürtig. 
Den 16. Julii 1810: Ewald George von Maſſow, Geheimer Staats-Rath und 
Ober⸗Praeſident der Provinz Schleſien 3). 
Ferdinand Frhr. von Kottwitz, Schleſiſcher Oberpräſidialrath. 


1) (1776—1838), gründete 1811 eine der erſten Eiſengießereien in Dänemark. 

2) Siegm. Aug. Wolfg. v. Herder (1776 — 1838), geſtorben als Königl. Sächſ. Oberberg- 
hauptmann, reiſte damals in das mit Sachſen in Perſonalunion vereinigte Großherzogtum Warſchau, 
um das Eiſenwerk zu organifieren. Vgl. Feſtſchrift S. 133. 272. 585. 

3) Ewald Georg v. Maſſow, 1808/13 Zivilkommiſſarius, ſpäter Oberpräſident in Schleſien, + 1820. 
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Alexandre Donné, 
fondé de pouvoir de S. E. M. L. D. de Montebello ). 
Heinrich Dettmann. 
Bei Beſichtigung der hieſigen Bergwerke zollt dem Erfinder derſelben ſeinen Zoll 
der Dankbarkeit. Schmahel den 17. Aug. 1810. 
Den 3. Novbr.: Friedrich Ludwig Fürſt zu Hohenlohe). 
Emilie Erneſtine zu Erbach geb. Prz. zu Hohenlohe. 
Albert Graf zu Erbach-Fürſtenau. 
Prem.⸗Lieut. v. Etzdorff v. d. Armee. 
Stallmeiſter Bully. 


1811. 

Den 1. July: Vor 24 Jahren kannte ich dieſen Bergbau im Entſtehen, vor 12 Jahren 
ſeinem Ziele um vieles näher geführt. Mit großer Theilnahme fand 
ich jetzo die ſprechenſten Beweiſe der planvollſten Ausübung und der 
umſichtigſten Beharrlichkeit in Aufnahme, Ausführung und Vollendung. 
Möge es mir gelingen, den fortwährenden Eifer der jetzigen Beamten 
zu unterſtützen! möge der Seegen des jetzigen glücklichen Zuſtandes 
noch lange Ihre mühevollen Arbeiten belohnen und die ſpäteſten Nach⸗ 
kommen dieſes Baues fic) lange noch erfreuen können! und dem () 
Wideraufnehmern deſſelben Heynitz und Reden dankbar ſeegnen. 

Gerhard, Oberberghauptmann 3). 

Den 5. July 1811 beſuchen die 60“ A Machin und die Friedrhütte der Königl. 
Staats⸗Rath Herr Alberti). 

Beſuche die große Dampfmaſchine J. H. E. Bley. 


1812. 
Den 11. Aug. 1812. Dr. Fiſcher aus Brieg. 
Kirſten, O.⸗L.⸗G.⸗Sekretair ebndaher. 


Krickmann, O.⸗L⸗G.⸗Referendarius desgl. 
Cuno, Königl. Bergmeiſter. 

Den 17. Septb. 12. Ich bin geſtern und heute mehrere Gruben in zwey verſchiedenen 
Revieren des hieſigen Bergwerks durchfahren und habe mit dem Reich⸗ 
thum der Mutter Erde die tiefe Kenntniß und Einſicht, den Muth 
und die Beharrlichkeit bewundert, welchen dies wichtige Werk ſeine 
Wiedergeburt und Erhaltung verdankt. Glück auf der Tarnowitzer 
Knappſchaft, die mich ſo freundlich aufgenommen. 

Eckardt, 
Königl. Stadt⸗Juſtiz⸗Rath u. Ober⸗Berg⸗Amts⸗Aſſeſſor aus Berlin’). 


) Marſchall Lannes, gefallen in der Schlacht bei Aſpern 1809. 

2) Friedrich Ludwig Fürſt von Hohenlohe (1746—1818) ift der unglückliche Feldherr, der bei 
Jena geſchlagen wurde und bei Prenzlau kapitulierte. Seit 1808 lebte er in Slawentzütz. 

3) Vgl. S. 33. 4) Staatsrat Alberti (1763—1829), Bruder des S. 15 eingezeichneten. 

5) Vgl. Feſtſchrift S. 511, 516. P 
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1813. 
Den 17. April: Baron von Sacken), General-Lieutenant et commandeur en chef. 
Lieutenant von Schilling, de la Suite de Sa M. Imperial. 
Fürſt Obolensky, Adjudant. 
Mit dankbarer Rückerinnerung war ich am 5. July 1813 wieder hier. 
Julie Pochhammer-Roſenſtiel'). 
E. Doenſch aus Liegnitz. 

Mein Geiſt und Herz haben hier auf der Grube und Hütte ſtets ſo hohen 
Genuß gehabt, daß die Empfindung lauteren Dankes immer die Vorherrſchende war, 
und ich in der Rückerinnerung an die vielen guten und trefflichen Menſchen, welche 
ſeit meinem erſten hierſeyn hinübergegangen ſind in das höhere Leben, nur ungern 
die Beſorgniß äußere, daß ich den jetzigen guten und trefflichen Menſchen hier ver⸗ 
muthlich zum letzten mal mein herzliches Glückauf zurufe. 

Tarnowitz den 6. Juli 1813. Roſenſtiel, jetzt Staats⸗Rath. 

Ritter des rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe. 


1814. 


Den 18. Aprill: Joh. Hitz, Bergverwalter in dem Canton Graubünden aus 
der Schweyz. Nicht nur heute beim Abſchied von Tarnowitz bringe ich dem ganzen 
hieſigen Bergamtsperſonal mein Schönſten Glückauf, ſondern auch an den kalten 
Gletſchern, wo ich zurückkehre, werd ich treu und warm erkenntlich bleiben für die 
Güte und Ehre, die mir hier erwieſen worden. Möge die vorſehung die ſchönen 
Bergwerke ferner erhalten! 

Den 24. Febr. Obriſt v. Wernitz aus Neuß. 

Lieutenant Lange daher. 

H. Damm, Oberamtmann daher. 

Garniſonauditeur Herrmann aus Cofel. 

Zeugleutnant Bredenbrucker daher. 

Knauer, Acciſe-Rendant daher. 

Artillerie⸗Lieutenant Klauenflügel daher. 

Hauptmann v. Wolframs dorf daher. 

Schur, Gold- und Silberarbeiter daher. 

Hauptmann v. Plagatſch daher. 

Oberfeuerwerker Heintze daher. 
Den 17. April: Capeller und Hitz, beide aus Graubündten in der Schweitz. 
Den 10. May: Carl von Welczek 

Bernhard von Welczek aus Laband 

Hyacinth Graf von Strachwitz ( Toſter Creiſes 

Seidel, Hauslehrer 

Pfarrer Schaffarczik aus Koppenitz. 

Caplan Poſakowski aus Tarnowitz. 

) Nur der Name eigenhändig, das weitere von der Hand des Barons Schilling. Fabian 


Gottlieb von Oſten⸗Sacken, der bekannte Feldherr der Freiheitskriege (1752— 1837). 
2) Vgl. S. 38. 
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Den 23. Juny: Juwelier Geiß aus Berlin. 
Den 9. Auguſt: Baron von Spiegelfeld, Kaif. Königl. oeftr. Bergrichter in Brünn. 
Den 30. Auguſt Apotheker Gottfried Weimann aus Strehlen. 
Den 24. Septb.: Arzt Trautmann aus Breslau. 
Kaufmann Arlt _ 
Buchhalter Warkotſch | a HS 
Handlungsdiener Stephani aus Loslau. 
Den 27. Septb.: Lieutenant Einicke aus Berlin, Ritter des eiſernen Kreutzes. 
Den 18. Octb. Kaufmann Hahn aus Krakau. 
Den 20. Octb. von Broffiere, Ruß. Kayſerl. Major u. Commandant in Oppeln. 
GE Pen | Kgl. Preuß. Lieutenants aus Gleiwitz. 
Beer, Lederfabrikant aus Oppeln. 
Den 12. November von Langenau aus Korſchwitz, Beſitzer des Guthes Tarchwitz 
im Münſterberger Creiſe. 
Den 28. October (?) Kaufmann Gally aus Gleiwitz. 
Kaufmann Pappenheim aus Teſchen. 
Den 30. November: Johann Friedr. Schmidthuber, Schichtmeiſter im Freyberger 
Berg⸗Amts⸗Verein. 
Ludwig Guſtav Ferdinand Koehler, Bergakademiſt und Cuſtos bei dem 
Wernerſchen Museo. 
Carl Auguſt Wagner, Bergakademiſt in Freyberg. 
Friedrich Aug. Koettig, Hüttengehülfe bey den Freyberger Schmelzhütten. 
Friedr. Gottlieb Kürſchner, Schmelzer daſelbſt !). 
Den 18. April. Zum Abſchiede wünſche ich dem ſchönen weit ausgedehnten Berg⸗ 
bau ein Glück auf! A. W. Capeller von Chur aus der Schweiz. 
1814. Den 25. Mai. Gaudi, General-Major und Militair-Gouverneur von 
Schleſien 2). 
1814. Den 25. Prinz von Hohenlohe-Oehringen aus Schlawentzitz⸗). 
Hofrath Wüſterich. 
1814. Den > Suny: Von der Aten Artillerie-Brigade-Companie Nr. 7 Oberſter 
von Talyſen. 
Capitain von der Weyde. 
Lieutenant von Gärbell. 
„ von Woynitz. 
" S Lüchaſcheff 
beym Durchmarſch des kaiſerl. Rußiſchen Armee-Corps des H. Graf 
Wittgenſtein. 


1) Die Eintragungen vom 24. Febr. bis hierher von der Hand eines Schreibers, von jetzt an 
wieder Original. 
2) Fr. W. Leop. Frhr. v. Gaudy, militäriſcher Erzieher des Kronprinzen, + als General⸗ 
leutnant 1823. 
3) Sohn des Feldherrn von 1806. Vgl. S. 49. 
4 * 
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14. July. General⸗Major der Koſaken Grekow mit ſeiner Suite, führte ich zur 
beſichtigung der 60“ Dampf-Maſchine auf dem Gotthelf-Stollen- 
Revier und zum Stollen Mundloch, auch zur Friedrichs⸗Hütte. 
v. Boscamp. 

Es folgen in Ruſſiſcher Sprache (ſchwer leſerlich) die Eintragung des Stabs- 
offiziers Polyxen-Ruteſchki, daß er mit den Stabs- und Oberoffizieren der 
Kaiſerlichen Avantgarde, der Koſaken, um Mitternacht die Feuermaſchine in Augen- 
ſchein genommen habe, ferner die bis auf eine (Bennimoff) unleſerlichen Unter- 
ſchriften mehrerer Offiziere vom Quartiermeiſterſtabe. 

10/22. Juli Ingenieur⸗Oberſtlieutenant v. Tuleninoff. 

Der Kommandeur des 8. Infanteriekorps Generalleutnant Rutewitſch (Ruſſiſch). 

Fürſt Gurialoff (Deutſch). 

Infanterie⸗Major Alex iy (Ruſſiſch). 

Ingenieur⸗Lieutenant Baron Roſen (Deutſch). 

Den 13/28. Juillet 1814 le comte de Lange ron), Général d' Infanterie au 

service de Russie. 
la comtesse de Langeron. 
Tonstschoninoff, General-Major au service de Russie. 
Petersonn, Colonel au Service de Russie. 
M. de Balleroy, offieier dans les chasseurs & cheval au Service 
de sa Majesté le Roi Louis XVIII. 
16. Juillet: Le Baron de Korff, Lieutenant-general et aide de camp general 
de sa Majesté Empereur de toutes les Russies. 
Le General-Major de Toll au service de S. M. PEmpereur de 
toutes les Russies. 
(Ruſſiſch unleſerlich.) 
Le comte de Pahlen, General-Major au Service de Russie. 

Den 25. Juli 1814: der Land-Rath Graf Hoverden. 

Den 9. Auguſt 1814: der k. k. Bergrichter in Brünn Freyh. v. Spiegelfeld. 

Am 11. Octb. 1814 befuhr ich die hieſigen Berg- und Hüttenwerke und über- 
zeugte mich mit Vergnügen von dem Eifer und der Beharrlichkeit, womit hier die 
großen Pläne des Widerherſtellers desſelben, deſſen Name in Schleſien unvergeßlich 
bleiben wird, ausgeführt und ihrer Vollendung näher gebracht ſind. Es iſt mir 
dabey das hohe Verdienſt mehrerer Officianten nicht unbekannt geblieben, und ich 
werde mich freuen, zur Belohnung Ihres Dienſteifers mitwirken zu können. 

Bülow), 

Den 31. Detb. Königl. Preußiſcher Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter. 
Du Regiment des Chasseurs à cheval de Livonie Capitain v. Pora- 
dowski a eu l’honneur de voir tout le cürieux à Tarnowitz dans 
la fabrique le 31. Octb. 1814. 


1) Der bekannte Korpsführer unter Blücher (1763—1831). 

2) Ludwig Friedrich Graf Bülow (1774—1825), Finanzminiſter 1813—17, Miniſter für 
Handel u. Gewerbe 1817—25, einige Monate vor ſeinem Tode zum Oberpräſidenten v. Schleſien 
ernannt. Vgl. Feſtſchrift 478, 626. 
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1815. 


Den 14. Febr.: Michael von Mialovich, Königl. Banatiſcher Eiſenwerk⸗Controlor 
bei Beſichtigung der Schleſiſchen Berg⸗ und Hüttenetabliſſements. 
Den 5. März: E. Wille, Acceßiſt bey den churheſſiſchen Berg-, Hütten- und Salz⸗ 
Amtern in der Herrſchaft Schmalkalden ruft den Herren Berg- und Hütten⸗ 
Beamten herzlich dankend für die freundſchaftliche und höchſt gefällige 
Aufnahme bei ſeiner heutigen Abreiſe ein herzliches Glückauf zu! 
Den 24. Februar: v. Goczkowski, K. Preuß. Hauptmann | _ om: 
v. Bock, K. Prß. Lieutenant KE? Sc 
Den 28. Maerz: Carl Wilhelm Lehmann, Declamator und Schüler Ifflands aus 
Berlin auf ſeiner Reiſe durch Oberſchleſien nimmt Gelegenheit den 
Herrn Bergrath v. Boscamp Hochwohlgeb. für ſeine geneigte Freund— 
ſchaft herzlich zu danken. 
Den 29. April. Johann Georg Roeſch, Ober⸗Berg-Amts-Aſſeſſor aus Berlin. 
Den 26. Mai: Joſef Wilezynski, Magazin⸗Rendant aus Czeſtochau. 
Andreas Raſinski, Provinzial-Inſpector der Czeſtochauer Inſpection. 
Auguft Lingnicky, Kreis⸗Calculator aus Czeſtochow. 
Joſeph Klaas, Departements-Präfektur⸗Calculator aus Kaliſch. 
Den 26. Mai: Auguſt Senff, gebürtig aus Vietz, der Zeit in Schmiedeberg, bey 
ſeiner Durchreiſe beſuchte das hier befindliche Berg- und Hüttenweſen. 
Den 21. Juny. Bernhard Scholz, Kaufmann in Neuſſe. 
D. 19. Julii: D. Johann Benj. Wunſter), Königl. Oberconſiſtorial-Rath und 
Hofprediger zu Breslau bewunderte hier mit großer Achtung für die 
Kunſt und den Fleiß der Menſchen das, was ſehr gütige Freunde 
ihm zu ſehen Gelegenheit verſchafften. 
6. Septbr.: Guſtav Wiebmer, beider Rechte Befl. auf der Univerſität zu Breslau. 
E. Fiſcher, stud. med. Vratislaviensis gebürtig aus Oels. 
Langner, stud. theol. aus Oels itzt in Breslau. 
21. Septbr.: Der Dohmherr von Aulock nebſt Geſellſchaft ift im Begriff die hieſigen 
Bergwerke ſich anzuſehen, um Fleiß und Kunſt würdigen zu können. 
D. 25. Octbr. D' Arrest, Königl. Legations-Rath und Reſident bey der freyen 
Stadt Krakau. 
Graf Zedlitz nebſt Frau aus Kratzkau. 


1816. 
Den 12. Januar. Herr von Beking, Kreiscommiſſarius aus Aachen. 
12. Febr. 1816. Winspeare, Colonel d' Artillerie au service de la Russie, in 
Detten Geſellſchaft Ullmann, Bergkom.-Rath im Dienſte des Königr. 
Pohlen. 
7. März 1816. Joſeph Wolfram) aus Wien, Tonkünſtler auf der Flöte. 


1) Wunſter (1751—1830), feit 1772 Lehrer am Friedrichsgymnaſium in Breslau, ſpäter auch 
Prediger an der Hofkirche. Starb als Hofprediger, Kirchen⸗ und Schulrat und Superintendent der 
evangel. reformierten Kirche und Schule in Schleſien. 

2) Damals berühmter Virtuos, geb. 1798, nach 1839 in Paris verſchollen. 
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15. April. Profeſſor Petzelt aus Neiße. 
Rentmeiſter Jonas aus Laband. 

26. April 1816. v. Haine, Obriſt-Lieutenant und Commandeur des 1. Weſtpr. 
Füſilier⸗Bataillon aus Coſel, Ritter des eiſernen Kreuzes 1. und 
2. Claſſe und eines ruſſiſchen Ordens. 

Birckenſtock, Prediger zu Coſel. 

13. May 1816. Dr. Carl Freyherr von Troeltſch, Generaladminiſtrator der Kgl. 
baiernſch. Dominialbeſitzung in Schleſien, Poſen und Polen. 

Den 15. May. Friedrich Herr, Schloſſer-Mſtr. WS 

Franz Schirnach aus Gnadenfeld. 
1816 d. 24. Main. Antoni Bynewski z Zonz. 
D. D. D. Popielowa z Domu Badeni. 

Den 6. und 7. Junius. Frhr. Gallwitz v. Dreyling, Premier» Lieutenant im 
ſchleſiſchen Ulanen⸗Regiment nebſt Frau und Lieutenant Reinhardt 
desſelben Regiments. 

Den 29. Junius. Friedr. Euglerth, Bergſtudent aus Eſchweiler bei Aachen. 

Den 5. Julius. von Koeckritz, Guthsbeſitzer vom Kadlau 
im Neumarktſchen Creiſe in Niederſchleſien. 

Den 6. Julius. Carl Sigmund v. Hell m. p., K. K. Nieder-Ungarſcher Schemnitzer 
Bergwerks⸗Praktikant. 

Andr. Jul. Cherszky de Visnice, k. Ungarſch. Marmaroſcher 
Salinen⸗Practicant. 
10. Julius. Kaufmann Martiny aus Breslau. 
Lieutenant von der Schleſiſchen Landwehr Schmidt. 
D. 15. Juli. Der Königl. Regierungs⸗Vermeſſungs⸗Direktor Baum. 
Der Königl. Reg. Waſſerbauconducteur Maletius aus Breslau. 
Den 19. Julius: Ich werde lange den herzlichen freundſchaftlichen Empfang nicht vergeſſen. 
v. Blumenſtein ), 
General⸗Major und Brigade⸗Chef der Artillerie in Schleſien und Herzogthum 
Poſen, Ritter des Verd., rothen Adler-D., eiſernen Kreuzes etc. 

Königl. Preuß. Obriſt und Chef des General⸗Stabs im Gl. Commando von Schleſien 
Ritter p. p. v. Rudolphie). 

Den 26. Septbr.: C. Möllinghof, Hütten-Inſpector über die Stahl- und Eiſen⸗ 
werke in der Herrſchaft Schmalkalden. 

Möllinghof, Hüttenſchreiber bei dem landesherrl. Eiſenwerke zu 
Rommershauſen in Kurheſſen. 
Seb. Sigmund von Am on, Kaiſerl. Oeſtreich. Berg- und Hütten-Eleve. 

Den 28. Auguſt Juſtizcommiſſarius Dittrich. l 


1817. 


2ten Maerz. Kapitan Kwatermistrzowstwa generalnego Woysk Polskich. Koss 
Francitzek. 


1) Siehe oben ©. 32. 3) + 1837 als Generalleutnant. 
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On 


Den 1. May. Bergwerksbeſitzer Reichenbach aus Stuttgart. 
Den 20. Juni. Hünerbein ), Generallieut. und Komandirender General in Schleſien. 
v. Stegmann, Rittmeiſter im 1. Schl. Huſaren⸗Rgt. 
Den 23. Septbr. Becker, Kaiſerl. Ruſſiſch⸗Pollniſcher Bergmeiſter aus Kielce. 
Den 18. Octbr. Zipſer, Profeſſor in Neuſohl in Ungarn. 
Den 13. Novbr. von Mandelsloh, Königl. Sächſiſcher Bergamtsaſſeſſor aus 
Freyberg. 
Martini, Königl. Sächſiſcher Markſcheider in Freyberg. 


1818. 

D. 10. Juny. Vinc. Hirſch, Kaufmann aus Troppau. 

D. 30. Septbr. Becker, Kaiſerl. Ruſſ.⸗pollniſcher Oberbergmeiſter aus Biel: 
Lempe, A ` „ Profeſſor * 

{ YN 7 ) 2 8 , 

Ze Me ees e] Königl. Preuß. Lieutenants. 

98 O en Ruſſiſch⸗ 

Den 28. je een 1 | aus Aiie 
Bannert | Bergbeamten und Dombrowa. 

Den 21. December. Triede, Kaiſerl. Rufj.-polnijher Dber-Bergamtscaleulator. 
Lohmann, D n " o Secretair. 
Gasprowietz a o 1 a actuarius. 


1819. 


9. Februar: Anton Prybilla, Kaiſerl. Königl. Oeſtr. Berg- u. Hüttenverwalter 

aus Sworzonitz. 

19. März: Matthias Pole zynski, Kaiſerl. Ruß. pollniſcher Oberbergamtsaßeſſor. 
Franz Szałas, Kaiſerl. Ruß. pollniſcher Oberbergamts⸗Ob.⸗Calculator. 
Gasprowietz ý i e e actuarius. 

26. April Johann Gottlieb Pfeifer, Mahler aus Breslau. 

8. Juni Louis Maszenitz, Kaiſerl. Königl. Oeſtr. Advocat. 

Den 11. Juni: B. v. Kardorff, Königl. Däniſcher Kammerjunker und Mitglied 

der Regierung aus Kopenhagen. 

Den 20. u. 21. Juny: Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Schack'). 
v. Roeders). 
Gröben. 
Im Gefolge Sr. Königl. Hoheit befanden ſich außerdem zur Beſichtigung 
der Hofſtaats⸗Sekretair Wellmer 


ä aani 3 Berlin 
der Jäger⸗Leutnant v. Kienitz aus Berli 


1) K. Fr. G. v. Hünerbein (1762—1819), kommandierte 1813 eine Brigade unter Yord, 1815 
kommandierender General in Schleſien, ſtarb als ſolcher. 

2) Damals Adjutant des Kronprinzen und Oberſtleutnant, + 1831 als Generalmajor a. D. 

3) Major und 2. Adjutant, + 1848 als Generalleutnant a. D. 
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aus Breslau: 
Der Ober⸗Präſident Merckel). 
Der Ober⸗Präſidial⸗Rath Sabatt. 
Der Regierungs⸗Rath Graf v. Fernemont aus Oppeln. 
Sr. Königl. Hoheit führten: 
der Herr Oberberghauptmann Gerhard?) 
in deffen Gefolge Herr Oberberg-Rath Graf v. Einſiedels) 
und Herr Oberberg⸗Amts⸗Aſſeſſor Reil“) 
auch Herr Oberberg⸗Amts⸗Aſſeſſor Bückling 
ferner auf den beſichtigten Punkten: 
Herr Bergmeiſter Eisleben 
Herr Ober-Einfahrer Thürnagel ( 60“ Dampf-Machine 
Herr Fahrſteiger Köhler und Stollen 
Herr Mach.⸗Inſp. Holzhaufen) 
Herr Leut. Hüttenmeiſter Birnbaum zu Friedrichs-Hütte 
vermerkt und überall anweſend 
v. Bos camp, 
Berg⸗Amts⸗Director, Berg⸗Rath. 
Den 2ten Julius. Madame la Comtesse Constancia Potocka. 
Den 6. July. Kreis⸗Juſtizrath Jachmann aus Brieg. 
Apotheker Ludwig, ebendaher. 
Den 19. — v. Ohlen, Major v. d. Armée. 
Guſtav von Ohlen. 
Den 2. Aug. C. H. Damas aus Schweidnitz. 
Rector Procop, ebendaher. 

Den 27. Juli 1819: Nachdem ich ſeit der Befahrung im Jahre 1794 Tarnowitz 
nicht wieder habe beſuchen können, habe ich bei meiner jetzigen An⸗ 
weſenheit mit lebhaftem Vergnügen die Fortſchritte geſehen, welche 
der Bergbau und das Hüttenweſen durch Sachkunde, Eifer und Ordnung 
der Königl. Herrn Beamten ſeit jener Zeit gemacht hat. Gern lege 
ich dies Anerkenntnis Ihrer Verdienſtlichkeit hier nieder, indem ich 
mir ſelbſt nichts davon zueignen kann, als die Ehre an Ihrer Spitze 
zu ſtehen. In dem Wunſch, Sie in Ihrem Streben überall zu unter— 
ſtützen Schuckmanne), 

Miniſter des Innern 
als dermaliger Chef des Bergwerks-Departement. 

Den 8. Auguſt: James Trewthink, Esqur. 

Guidé par lart et Vindustrie de Phomme puissant, le pauvre creuse 
peniblement la terre pour en tirer des trésors qui ne sont point pour lui et 


1) Fr. Th. v. Merckel (1775—1846), 1806 Kriegs- und Domänenrat, dann Vize⸗Präſident 
und ſeit 1813 Präfident der Regierung, 1816—1820 und dann wieder 1825— 1845 Oberpräſident 
von Schleſien. Vgl. Feſtſchrift, Regiſter. 

2) Siehe oben S. 33, 49. ) Desgl. S. 28. 4) Vgl. Feſtſchrift S. 577. 5) Desgl. S. 469, 743. 

6) K. F. v. Schuckmaun (1755— 1834) war 1790—95 Oberbergrichter in Breslau, Miniſter 
von 1814 bis kurz vor ſeinem Tode. 
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qui servent autant à la ruine du genre humain qu'à son bonheur. La mine 
qui fournit les instruments d’agrieulture et qui prodigue ses filons pour faciliter 
les échanges commerciaux, sert aussi comme d' Arsenal souterrain à ambition 
humaine et devient pour les nations ennemies aveuglement les instruments 
terribles de la mort et de la destruction. 


Tarnowitz is in fact one of those interesting places, that call forth many 
interesting subjects to humanity, there nature displays its richess and amongst 
many treasures one is certainly highly to be praised the Directors real 
hospitability. 

Den 8. Auguſt. Alfred Sabonadiere, Esqu. 

Den 9. Auguſt. Augusto Andreoli, Professore dei Paggi di S. M. il Re di 
Sassonia e membro dell academia litteraria di Firenze. 

16. Auguſt. Wilhelm Harniſch aus Breslan!). 

Felix Rendſchmidt aus Breslau?). 

18. Auguſt: Wilhelm Münnich, Dr. und Profeſſor der orientaliſchen Litteratur an 
der Univerſität zu Krakau, reiſt flüchtig durch Tarnowitz, wird aber 
nächſtens zu nochmaliger Anſicht zurückkehren. 

Jacques Chassaigue avocat du département du Puy de Dome en France 
a passé par cette ville pour visiter les établissements de fonderie 
diriges par M. le savant Boscamp. 

Jacques Bussiéres du méme département a eu le méme but en venant ici. 

Den 19. Auguſt: Schullehrer Joſeph John aus Leobſchütz. 

Den 20. Auguft: Franz Pratibevera, K. K. galiziſcher Salinen- und Domainen- 
Adminiſtrations-Berg⸗Praktikant aus Lemberg. 

Carl Herold aus Frankfurth a/ Oder, Kaufmann. 

Den 3. Septb. 1819. J. Polko, Student aus Leobſchütz. 

Leopold Schaffer, Abiturient, Leobſ. 

Den 4. Sept. 1819. Die Elemente zu bezwingen, 

Zu bändigen des Erdgeiſtes Macht, 
Das iſt des Bergmanns ernſtes Ringen 
Bis zu des Grabes ſtiller Nacht. 


Zu forſchen wurde ihm gegeben 

Durch hohe Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Und es gehorchet feinem Streben 

Des Feuers Gluth, der Dämpfe Kraft. 
Auf daß das Rohe er geſtalte, 

Der Stoff dem Geiſte dienſtbar ſei, 
Aus totem Leben ſich entfalte, 

Der Götterfunken werde frei. 

Steinbeck). 


1) (1787—1864), damals Direktor des evangeliſchen Lehrerſeminars in Breslau, 1822 im 
Zuſammenhange mit der Turnfahrt nach Weißenfels verſetzt, um das Volksſchulweſen hochverdient. 

2) Lehrer am katholiſchen Seminar, gleichfalls bekannter Schulmann. 

3) Siehe oben S. 24. Johann Carl Gotthelf Steinbeck war in demſelben Jahre als Berg⸗ 
Hauptmann in den Ruheſtand getreten. Vgl. Feſtſchrift S. 749. 
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Den 18. Septbr. 1819. Johann Jakob Graff, königl. poln. Ober-Markſcheider 
aus Kielce. 
D. 24, Septb. Wincenty Ujazdowski, Warſchauer Univ.-Student. 
Nicolas Chometowski, Warſchauer Univ.⸗Student. 
Hiacynth Quischowski, Warſch. Univ.⸗Stud. 
Karol Dombrowicz, Warſchauer Univ.-Student. 
Floryan Perzbski, Warſchauer Univ.⸗Student. 
D. 25. Septbr. Ignatz Weiß aus Langendorff im Olmützer Kreis. 
Johann Weiß aus Kleinmohrau im Troppauer Kreis. 
Engelbert Krumholz von Hof im Olmützer Kreis. 
Karl Weiß aus Kleinmohrau im Troppauer Kreis. 
Schon einmal genoß ich das Vergnügen hier zu ſein und mich an den ſchönen Werken 
menſchlicher Kunſt zu ergötzen ). 
v. Both, General⸗Major u. Inſpector. 
Den 30. Sept. 1819. Das Geſchäft der Grenz-Ziehung mit Poſten hat mir 
die glückliche Gelegenheit gewährt, mich der bewunderungswürdigen Leiſtungen menſch— 
lichen Nachdenkens und Kunſtfleißes erfreuen zu können, welche hieſelbſt in noch nicht 
40 Jahren das Werk des hieſigen königl. Ober-Berg⸗Amts geworden ſind und mir mit 
unübertrefflicher Güte gezeigt wurden. v. Knobloch, 
Geheimer Ober-Finanz-Rath 
u. ſonſtiger Kriegs- u. Dom.⸗Kammer⸗Präſident 
von Neu-⸗Oſtpreußen. 
7. Octb. 1819 Joseph Mackowski, docteur en Medicine, Professeur de l'Uni- 
versité de Cracovie, Membre du Grand Conseil de la méme 
Université. 
Konstantyn Hrabia Mecinaki, Audytor w Universzytim Jagiellonskin. 
Den 11. eod. Tiedemann, Neben-Stener-Einnehmer Cofel. 
Heuer, Calculator im Königl. Kriegs-Miniſterium auf Commiſion beim 
Königl. Proviant-⸗Amte in Coſel. 
Den 1. Dezbr. Chriſtian Ritter von Leitner, Herr und Landmann in Steyermark, 
und Fabriksinhaber in Grätz. 
Ignatz Ritter von Pang, Eiſengewerk zu Liezen in Ober-Steyermark 
beide werden die höchſt gefällige Aufnahme nie vergeſſen. 
Den 21. Octb. Wil. v. Hamm aus Mannheim. 
Den 30. Oct. 1819. Jozef Czieszkowski, Königl. poln. Berg-Eleve aus Kielce. 
Den 1. Dezbr. 1819. Siehe umſtehend v. Leitner und v. Pang. 
Den 1. Dezbr. 1819 S. J. Heller aus Gnadenfeld i 
©. D. Crang A Gnadenfeld | eer ie 
Jean Mare Mettetal, Uhrmacher in Gnadenfeld. 


1820. 
Den 19. Ludego 1820. Ferdinandus Zdanonski, auditor Jurisprudentiae 
z Krakowa. 


1) Bgl. S. 31. 
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Den 16. März 1820. C. F. Stoehr ] Salinen-Zöglinge von der 


Wilhm. Stoehr Saline Koenigsborn in 
Jacob Nieling Weſtphalen. 


Den 23. März 1820: 

Nach einem 5jährigen Aufenthalte habe ich Gelegenheit gehabt, die hohe Kultur 
ſeiner Berg⸗ und Hüttenwerke kennen und vorzüglich bei Befahrung der hieſigen 
Gruben vom heutigen Tage einſehen lernen, daß ein Werck, welches mit Einſicht 
überdacht, mit Kraft begonnen und mit Beharrlichkeit ausgeführt wird, zur herrlichen 
Vollendung gedeihen muß. Nur nach der genauen Bekanntſchaft mit den in den 
Localitäts⸗Verhältniſſen vorhandenen Schwierigkeiten, der erſten Aufnahme und 
Emporbringung der Grube einerſeits und den mäßigen Leiſtungen des Staates zu 
dieſem Zwecke, kann der Verdienſt derer ermeſſen werden, welche ihren Betrieb bis 
zur Kunſt ſeiner jetzigen Vollendung zuerſt erhoben und noch jetzt darauf erhalten. 

Derjenige, welcher dem Bergmannſtande die vermeintlichen perſönlichen Vor- 
theile, die er genießen ſoll, mißgöunt, komme hierher. Er lerne außer dem Fäuſtel 
die Karzowka, das ſchwimmende Gebirge, die Grubenwaſſer, ihnen gegenüber aber 
den Lohn des Bergmanns kennen, und er wird fic) ſchämen. Er wird nicht ein- 
ſehen, wie Menſchen, deren ganzes Leben nur eine Kette von Entſagungen, Mühſelig⸗ 
keiten und Gefahren iſt, mit ihrem Looſe zufrieden ſein können. Aber auch nur in 
dem Bewußtſein der Verdienſtlichkeit ſeines Standes für die menſchliche Geſellſchaft, 
giebt der Bergmann dieſem vor allen andern den Vorzug und zwar mit Stolz und 
Frohſiun ungeachtet feines freudeloſen Lebens. Wer durch Zweifel an dieſen Be⸗ 
hauptungen ſich gefangen halten läßt, der höre, was Oberſchleſien ſonſt wäre, über⸗ 
zeuge ſich, was es jetzt iſt, und frage die Zukunft, was es werden wird. Der Berg⸗ 
bau und Hüttenbetrieb hat das Land, welches noch 1790 der große vaterländiſche 
Dichter Goethe ohne eigne Bildung fand, um einige Jahrhunderte früher, als es 
ſonſt geſchehen ſein würde, in die Reihe geſitteter Länder geſchloſſen. 

Er erforderte, weckte und bildete fähige Köpfe, kenntnißreiche Männer mit 
vieljeitiger Umſicht und treue Staatsbürger, welche die Summe ihrer Kenntniſſe und 
Verdienſte auch auf ihre Umgebung überfließen ließen und durch dieſe in erweiterten 
Bahnen zur Ausbildung des Volkes wirkten. Das bei dem Betrieb in Circulation 
gebrachte Geld gab dem Oberſchleſier neue Bedürfniſſe, vermehrte mithin ſowohl 
das Leben im Innern als den Handel nach Außen und brachte ſo dieſes Land auf 
dem angeführten Wege mit der Blüthe der Nachbarländer in Bekanntſchaft. O wer 
dies alles unbefangen und nicht mit niedrigem Eigennutz und ſchwachen Vorurtheilen 
erwägt, der ſtimmt als ächter Patriot gewiß mit ein in die ebenſo wahre als 
freimütig ausgeſprochene Behauptung eines hochverdienten Mannes: Es iſt Pflicht 
des Staates, den Bergbau aufrecht zu erhalten. 

Mit wehmüthigem Gefühle nehme ich Abſchied von einem Lande, gegen welches 
ich von Vorurtheilen erfüllt war, und mit Dank an die Männer, deren Güte ich ſo 
viel ſchuldig bin. 

Tarnowitz den 23. Maerz 1820. 


v. Kreyher, 
Zur Zeit Königl. Preuß. Berg⸗ u. Hütten⸗Cadett vom Unterharz. 
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Den 31. May 1820. Albert Roch, Bau⸗Conducteur aus Berlin. 
Den 1. Juny 1820. Ernſt A. Graf Beuſt in Bonn ). 
Anton Freyherr von Hochberg, K. K. Kammerherr. 
Franz Freyherr von Hochberg von Schemnitz. 
A. J. Oppelt, Inſpector von Prag. 
Den 21. Auguft: W. Kropff aus Stettin, Uoff. im 38. Infanterie-Regiment. 
Aſſemann aus Neiße, Uuteroffz. 
Aug. Schramm, Prof. aus Leobſchütz. 
Carl Wenzel, Prof. aus Leobſchütz. 
Den 1. Septbr.: Adolph Schwarzenberg, Bergalumnus aus Heſſen-Caſſel. 
Auguſt Heuſer, Bergamts-Acceſſiſt zu Obernkirchen in der Grafſchaft 
Schaumburg, Kurheſſiſchen Antheils. 
Den 15. Septb. 1820. Karl Galli vom Gymnaſio aus Gleiwitz. 
Karl Böniſch von dem Gymnaſium zu Gleiwitz. 
Hans von Elsner, Primaner. 
Emil Naglo vom Gleiwitzer Gymnaſio. 
D. 1. Octb. 1820. C. N. Erxleben, Apotheker aus Landskron in Böhmen und 
L. A. Krauſe, Aſſiſtent des Lehrfachs der allgemeinen techniſchen 
Chemie am K. K. polytechniſchen Suftitute in Wien bewunderten die 
vortrefflichen Werke von Tarnowitz uſw. 
D. 27. Nobr. Benjamin Jacob, Königl. Münz-Inſpector aus Breslau, Schottiſcher 
Bruder u. Mitglied der Sa. Joh. A zur Saeule im Orient zu Breslau. 
Alexandre Empereur de Russie 
7/10 Octobre 1820. 
Le Prince Wolkonsky general d’Infanterie?). 


1821. 

26. Mai: J'ai entrepris un long voyage pour visiter la haute Silésie, 
jy ai trouvé plus que je n’espérais. 

Je part sans desirs, mais non pas sans regrets. Puissent ceux, qui les 
ont inspirés par leur complaisance attentive et leur soin éclairée, en parcourant 
ces lignes se souvenir encore de moi. 

J’ai vu la Prospérité brillante des mines de ce Pays, j’ai vu les grands 
travaux presque popularisés. Puisse cet Etat florissant s’accroitre encore, par 
les grands travaux, que l'Industrie et la Science aident une administration 
surveillante & continuer sans relache. Lu. Talabot de Paris. 


Les mémes desirs ont guidé mon jeune compagnon, les mémes regrets 
lui restent, les mémes Souhaits cosmopolites partent du fons de Son coeur 
pour le Bonheur de ce Pays et de ses habitants. A. E. Mosselman?). 


1) Berghauptmann. 

2) „Am 3. September 1822 reifte Kaifer Alexander wieder hier durch, ſcheint fic) aber nicht 
aufgehalten zu haben. K. 1887.“ Spätere Anmerkung. Von hier an gelangt das Fremdenbuch 
nur noch auszugsweiſe zum Abdruck. Vgl. die Einleitung. 

8) Nur Unterſchrift, Text vom vorhergehenden. 
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1822. 
4. mai: Un pays qui offre au voyageur et de nombreux sujets d’instruction 
et ce doux rapport de société ne peu que laisser agréables 
Souvenirs. W. Mauer, 
Aspirant au corps royal des mines de France. 
Den 28. Juni. Fahrſchein N. 156. 
Für die Herren Hüttenmeiſter Springer, Meyer und v. Uslar, auch 
für den Bergdroſt Baron von Grote in Kgl. Groß-Britt. u. 
Hannoveriſchen Dienſten nebſt Bergſchreiber Ziegler, alle vom Hartz, 
reiſten von Königshütte ab nach einem 4 wöchentlichen Aufenthalt in 
Oberſchleſien. Den 20. Auguſt 1822 eingetragen. 
v. Boscamp. 
Den 17. Juli: Hüttenmeiſter G. E. Oeſer aus Freyberg in Sachſen. 
Den 15. Octbr.: Carl Heirowsky, K. K. böhmiſcher Bergpraktikant. 
Valentin Hutter, K. K. böhm. Bergwerksprakt. 
Joh. Carl Hocheder, K. K. Tyroler Berg- u. Sal.⸗Praktik. 
Ludwig Joh. Preſcher, K. K. Steyriſcher Bergwerks-Pract. 
Franz v. Zancki, K. K. Agorder!) Berg-Praktikant. 
Joh. Fertſch, freyw. Galliziſcher Bergwerks-Pract. 
Den 8. Novbr.: J. W. Frieſner, Königl. Comerzien⸗Rath aus Breslau. 
Den ll. „ Herr Geheimer Rath Schiller von Breslau. 
„ > Dem Berg⸗Expectaut Jantſcher vom Niederſächſ.⸗Thüringſchen 
Oberberg-Amte auf Inſtructions-Reiſen geſandt laut Oberbergamts⸗ 
Reſcript d. d. 20. July d. J. Fahrſchein erteilt. N. 177. 


1823. 

10. Febr. Ludwig Eck, Hütteneleve beim Kgl. Oberberg-Amt. 
9. April: Eben auf der Rückreiſe aus dem Lande der Zerſtörung wurde auch mir 
die gütige Erlaubniß die hieſigen Werke zu beſuchen. 

Roſenſtiel, Ltt. a. D. 
5. Aug. Graf v. Sermage, K. K. nied.-hung. Diſtrictual⸗Berggerichtsaſſeſſor. 
Hans Graf v. Bresler, K. K. n.⸗U. montaniſtiſcher Herruſtands⸗Praktikant. 

14. „ Roſenſtiel, Lieutenant v. d. Landwehr nebſt Bruder. 
7. Sept. Johann Straſſyl, Eiſenhüttenpraktikant aus Uſtron bei Teſchen. 
„ Theodor Rombauer, nieder-ungariſcher freywilliger Bergſchüler. 

Julius Rob. Klapſia, freywilliger Bergakademiker. 
D. 18. Octbr. B. G. Bredberg, Berg-Guardian by Sala 


8 : 
C. E. Sjögreen, Doct. der Philos. Bn ai 


1824. 
4. Maerz: Carl Breslau, Berg⸗Eleve aus dem Niederſächſiſch⸗Thüringiſchen Berg- 
werksdiſtrikte. 


1) Agordo bei Belluno, großes Kupferwerk. 
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Den 17. May: Zum erſten Mahl die Gegend geſehen und die Werke, die durch 
Wißenſchaft, Fleiß und redliche Beharrlichkeit zu einem der lichteſten 
Punkte Oberſchleſiens geworden. T. G. v. Hippel). 

Remed(?) Regierungs- und Bau⸗Rath. 

Den 4. July: C. Lill v. Lillenbach, K. K. öſt. Markſcheider a. D. 

Den 2. Auguſt: v. Dambski, Berg⸗Eleve aus Königreich Polen. 

Kaſper (?) v. Walewski, Berg-Eleve aus dem Königreich Pohlen. 

Den 4. Auguſt. M. Goßlar, Hütten⸗Eleve, gebürtig aus Breslau, nach 4½ jährigem 
Aufenthalt in Oberſchleſ. Berg⸗Revier vor ſeiner Abreiſe in die Rhein⸗ 
gegenden. . 

Den 7. September: Keibel, General-Major?). 

Den 23. Septb. Joſeph Offner, Bergacademicer aus Schemnitz. 

Den 25. Septb. Carl v. Scheuchenſtuels), Stahlhüttenbeſitzer aus Kärnten. 

19. Oct. Herr Praetorius, Buchhalter der P. v. Gieſcheſchen Gewerkſchaft allhie 
nebſt Familie. 

Den 3. Novbr.: Die Königl. Hütten⸗Eleven v. Madayski, Paul und Chuchul. 

7. Debr.: Stanislaus v. Schemioth, Ruß. Kaiſerl. Berggeſchworener aus St. Peters- 
burg. 

1825. 

Albert Schmidt, Königl. Hütten⸗Eleve aus Magdeburg hielt ſich hier 4 Wochen auf 
und ging dann nach Königshütte ab, den 31. März 1825. 

May: D'Arbaud négociant de Paris attaché à la maison de Mr. le Baron 
Seillard l’aine conservera un vif sentiment de reconnaissance 
pour les bontés, avec lesquelle le savant Monsieur de Boscamp 
a bien voulu l’acueillir. 

29. May: W. Paul, Hütten⸗Eleve aus Creutzburgerhütte in Oberſchleſien. 

Julius Schmidt, Hütten⸗Eleve aus Berlin. 

30. May: Ferdinand v. Götze), Chef-Präſident des Oberland-Gericht zu Ratibor. 

6. Juni: Friedrich Brandes, Hütten⸗Eleve aus Ilſenburg am Harz. . 

9. Suny: Julius Adolph Gutt, Königl. Polniſcher Hütten-Praktikant von Kielce. 

22. Septbr.: Eduard Schmidt, Bergpracticant aus Schemnitz. 

K. K. Bergakademie⸗Profeſſor H. Klapſia und deſſen Bruder Berg— 
Akademiſt aus Schemnitz in Ungarn. 

Den 30. Septbr.: Friedrich Kindinger, k. k. Bergpraktikant aus Schemnitz in Nieder- 

hungarn. 


1) (1775—1843), damals Reg.⸗Präſident in Oppeln, der Verfaſſer des Aufrufs „An mein 
Volk“ 1813. 

ki (1770—1835), brachte es vom gemeinen Dragoner zum General. Hat ſich 1806 als 
Ingenieur vom Platz in Koſel ausgezeichnet, baute verſchiedene Feſtungen, ein Fort bei Saarlouis 
trug ſeinen Namen, ſeit 1822 penftoniert. 

3) (1792—1867), zuletzt Sektionschef im Finanzminiſterium, Verfaſſer des öſterreichiſchen Berg⸗ 
geſetzes (1854), kurze Zeit Beſitzer eines kleinen Hüttenwerks zu St. Veith. 

*) (1766 — 1841), feit 1823, wurde 1830 nach Glogau verſetzt. 
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Den 30. Septbr.: Joſeph Pfeundler, k. k. Bergpraktikant aus Schemnitz in Nieder⸗ 
hungarn. 
Joſeph Brußkay, k. k. Bergpraktikant aus Schemnitz in Niederhungarn. 
Vergil v. Helmreichen, k. k. Berge und Forſtpraktikant. 
Den 20. Octbr. M. Geiß, Hütten⸗Eleve aus Berlin. 
D. 11. Nobr. Waclaw Borowski Elew Gorniczy 2 Krolewskwa Polskiego. 


1826. 
Den 26. Januar: Ruſſiſcher Berggeſchworener A. Kuhn aus Petersburg. 
Königl. Polniſcher Oberberg-Amt-Aſſeſſor Kwiliki. 
3. Julius: Carl Pohl, großherzgl. Toskaniſcher Bergwerkspraktikant. 
17. Juliy: Wilhelm Scholinus, Bergwerks-Befliſſener aus Hall a / Saale. 
8. Auguſt: Albert v. Dietrich aus Strasburg in Frankreich, Hüttenbeſitzer. 
Charles v. Brauer S 
Eugene de Dietrich 
28. Septbr. Franz Swan eye, k. k. Berg⸗ und Hütten⸗Eleve v. Schemnitz. 
Heliodor J. Prukner 
Alois Richard Schmidt, Kaiſ. König. Berg⸗ und Salinen⸗ Elev m Hall 
in Tirol. 
10. Octbr.: Joh. Grimm, K. K. Bergpraftifant aus Böhmen. 
Sebaſt. Moſaner, k. k. Bergpraktikant aus Tyrol. 
Paul Fiedler, k. k. Bergpraktikant aus Böhmen. 
11. „ E. Mitſcherlicht), Profeſſor der Chemie von Berlin. 
24. Oct. Adolphe de Soinne Propiétaire de mines à Liege en Belgique. 
Auguste Perdonnet ancien éléve de l’Ecole Polytechnique et de 
Vécole des mines de Paris. 
2. Decbr.: v. Scheibler, Hüttenbeſitzer aus Iſerlohn. 


1827. 
Den 2. Juli: Dr. Degen, K. Württembergſcher Bergcadet aus Stuttgart. 
F. v. Chrismar, Bergſtudent aus Conſtanz in Baden. 

Den 2. Auguft: Reyher?), Major und Chef des Generalſtabes vom ſechſten Armee⸗ 
Korps hat am 2. Auguſt den Gotthelfſtollen befahren und fühlt ſich 
verpflichtet, den geehrten Herrn Beamten des hieſigen Oberbergamts, 
insbeſondere dem Herrn Oberberg-Rath von Boscamp für ſeine große 
Güte und Bereitwilligkeit den wärmſten und herzlichſten Dank zu ſagen. 

Den 3. Septbr.: Eduard Schweikhardt, Stud. des Berg- und Hüttenweſens aus 
Tübingen am Neckar. 

Den 16. Novbr.: L. G. Treviranus, Mechanikus für Dampf-Maſchienen von 
Wetter an der Ruhr in Weſtfalen. 


1) (1794—1863), feit 1821 Brofeffor in Berlin, berühmter Chemiker, Entdecker des Iſomorphismus. 
2) C. Fr. W. v. Reyher (1786—1857), wurde 1850 Chef des Generalſtabs der Armee. Kantor⸗ 
ſohn, gemeiner Soldat, 1810 Offizier, 1828 geadelt, ſtarb im Amt, war der Vorgänger Moltkes. 
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1828. 
Den 28. Juni: Georg Reichenbach, Kgl. bayr. Berg- und Salinen⸗Praktikant. 
Carl Auguft Bertele, K. bayr. Berge und Salinen⸗Praktikant aus 
München. 
Den 21. Auguſt: Friedrich Selkinghaus aus Altena in Rheinpreußen, 
stud. des Berge und Hüttenweſens. 
Den 17. Novbr. Carl Englerth, Eiſenhüttenmann aus Eſchweiler bei Aachen. 
H. Buderus, Eiſenhüttenmann aus dem Naſſauiſchen. 
G. Buderus, e o y e 
Den 1. Decbr. Kanty Kinita Elew Gornizy Krolest. Polskiego in Rogoznik. 


1829. 
Den 21. Januar: C. Striebeck, Expectant aus Saarbrücken. 
H. Daub, dito aus Siegen. 


Den 7. April: W. Gockel aus Lünen a. / d. Lippe in Weſtfalen, Hüttenmann. 
Friedrich Gotzel, Berg⸗Eleve aus Allſtedt. 

Den 18. Auguſt: Kgl. Hofrath Chriſtian Keferftein!) aus Halle 
auf feiner geologiſchen Durch- und Heimreiſe. 

Den 17. Septbr.: Wolfgang Hoffmann, Factor auf dem Königl. Sächſ. Stein- 
kohlenwerk zu Oberhohendorff bei Zwickau. 

Den 2. Octbr.: Nicolas Dmitriew aus Petersbourg, Hütteneleve. 


1830. 
Den 10. Juni: Eduard und Theodor Rauſcher, Eiſengewerke aus Klagenfurth. 
Werksverweſer Peter Spieß aus Hüttenberg in Kärnthen. 
Den 3. Septbr.: Adolph Duflos, Chemiker ?). 
Den 30. Septb.: Franz von Schéele, Bergmastare och kammerjunkare fran 
Sverige. 
1832. 
Den 12. Juli: Hütten⸗Eleve Regehly aus Sauſenberg bei Roſenberg. 
B. Bennighaus, Thale am Harz. 


1835. 
Den 7. Mai. J. Purkinje ?), Prof. d. Medicin in Breslau. 


1) (1784 — 1866), Juriſt, damals Juſtizkommiſſar aus Halle, feit 1835 Privatgelehrter, Freund 
Karl v. Raumers, Verfaſſer zahlreicher mineralogiſcher und geognoſtiſcher Arbeiten. Vgl. feine „Er⸗ 
innerungen aus dem Leben eines alten Geognoſten und Ethnographen“ 1855. 

2) Adolf Duflos (1802 — 1889), geborener Franzoſe, kam mit feinem Onkel, Militärarzt, nad) 
Deutſchland und wird, als der ſtarb, in Torgau erzogen, Apotheker, gründet 1833 eine Fabrik in 
Breslau. Richtet 1842 das pharmazeutiſche Inſtitut der Univerſttät Breslau ein, 1846 außer⸗ 
ordentlicher, 1859 ordentlicher Profeſſor, 1866 wegen Augenleiden penſtoniert. 

3) Joh. Evang. Purkinje (1787 —1869), Schöpfer der mikroſkopiſchen Anatomie und Begründer 
des erſten phyſiologiſchen Inſtituts in Deutſchland. Er war ſeit 1823 Profeſſor der Pſychologie und 
Pathologie in Breslau. Gründet hier das erfte phyſtologiſche Experimentalkolleg. Seit 1850 Pro- 
feſſor in Prag und dort ging er in Förderung der czechiſchen Beſtrebungen auf. 
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Wiederaufgelegt am Mittwoch dem 16. Juli 1884 


zur 100 jährigen Wiederkehr des Tages 
des erſten Bleierzfundes im Rudolphine-Schachte für die auf der Friedrichsgrube 
zur frohen Jubelfeier vereinigte Feſtverſammlung. 


Otto Theodor von Seydewitz, Oberpräſid. der Prov. Schleſien. 

Robert Graf Zedlitz⸗Trützſchler, Regierungs⸗Präſident in Oppeln. 
Des Geiſtes Flamme, die in jenen Männern glühte, 
Die hier das Werk vor hundert Jahren feſt gegründet 
Sie hat im Walten ihrer Berufsgenoſſen fortgezündet, 
Ihr danket Preußens Bergbau ſeine hohe Blüthe. 

Auguſt Prinz von Schönaich-Carolath, Berghauptmann. 
Ernſt Hermann Ottiliae, zur Zeit Berghauptmann in Breslau. 
Otto von Roenne, Geheimer Bergrath und vortragender Rath im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. 

Ernſt Althaus, Geheimer Berg- und Oberbergrath zu Breslau. 

Grundmann, vor 50 Jahren des Werkes Schichtmeiſter. 

Edmund von Wittken, Landrath des Kreiſes Beuthen. 

Freiherr Carl von Varnbüler, Kgl. Landrathsamts-Verwalter. 

Mauve, Bergrath und Generaldirektor aus Kattowitz. 

Carl Wulff, Erſter Staatsanwalt bei dem Kgl. Landgericht zu Beuthen O. S. 

R. Foitzik, Königl. Oberbergrath zu Breslau. 

Jüngſt, Königl. Bergrath, Gleiwitz. 

Moecke, Königl. Bergrath, Kattowitz. 

Meigen, Geh. Bergrath und Bergwerksdirector Königshütte, O. Schl. 

Sachſe, Kgl. Bergrath, Orzeche. 

Dr. Bernhard Kosmann, K. Bergmeiſter und Privatdozent. 

v. Velſen, Kgl. Bergrath, Zabrze. 

Köhler, Kgl. Bergrath, Beuthen. 

Lobe, Königl. Bergrath, Koenigshütte O. S. 

R. Haertel, Bildhauer, Prof., Breslau. 

Gerh. Mauve, Bergwerksdirector, Rybnik. 

Dr. Woſſidlo, Realgymnaſialdirektor, Tarnowitz. 

H. v. Kühnemann, Berg⸗Rath a. D., Nicolai. 

Cappell, K. Bergrath, Tarnowitz. 

Bernhardi für Georg von Gieſches Erben. 

v. Helmrich, Knappſchafts-Caſſen-Rendant. 

Dr. Geiſenheimer, Bergſchuldirektor, Tarnowitz. 

P. Barnewitz, General⸗Direktor, Neudeck. 

Kreuſchner, Kgl. Oberberginſpektor, Königshütte. 

Kunert, Berginſpector, Scharley. 

Gründler, Realgymnafial-Oberlehrer, Tarnowitz. 

C. Ey, Königlicher Hütteninſpector, Friedrichshütte O. S. 

H. Bittner, Königl. Hüttenfaktor, Friedrichshütte O. S. 
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Halama, Berginſpector, Beuthen O. S. 

Roeſing, Kgl. Hütteninſpector, Friedrichshütte O. S. 

Haſelow, Kgl. Bauinſpector, Gleiwitz. 

Fedor Bojanowsti, Paftor der evangel. Gemeinde zu Tarnowitz. 

Robert Cichon, Pfarrer der katholiſchen Gemeinde in Tarnowitz. 

Eduard Henke, Bürgermeiſter der Stadt Tarnowitz. 

Dr. Guſtav Böhm, Königl. Sanitätsrath und Knappſchaftsarzt. 

Carl Rotmann, Knappſchafts⸗Director. 

Albert Dahms, Knappſchafts⸗Kaſſen⸗Rendant. 

Carl Draeſe, Berg-Inſpector des Grafen G. Henckel-Neudeck. 

Bertram Hillebrand, Bergrath, Berg- und Hütten-Direktor des Grafen Hugo 
Henckel von Donnersmark. 

Friedrich Liebeneiner, Königl. Hütten⸗Inſpector in Friedrichshütte. 

Max Geisler, Rechtsanwalt und Stadtverordneten Vorſteher in Tarnowitz. 

Theodor Schroeder, Rechtsanwalt am Oberl.-Gericht für Schleſien, Mitglied des 
Deutſchen Reichstags für Lippſtadt, Generalmandatar des Grafen Hugo 
Henckel v. Donnersmark auf Naclo. 

Ernſt Klingberg, Königlicher Oberſteiger a. D. und Amtsvorſteher des Amts 
Trockenberg. 

Martin Zawada, Paſtor der evangeliſchen Gemeinde zu Königshütte. 

Johannes Klewitz, Generalbevollmächtigter des Fürſten v. Hohenlohe, Herzogs zu Ujeſt. 

Philipp Hoffmann, Königlicher Bergmeiſter zu Ratibor. 


Dazu die gegenwärtig auf der Friedrichsgrube fungierenden Beamten: 

Hugo Koch, Königl. Bergrath und Bergaſſeſſor, Bergwerks-Direktor der Friedrichs⸗ 
grube. 

Wilhelm Alexander Golombek, Königl. Oberſchichtmeiſter, Rendant der Königl. 
Friedrichsgruben-Betriebs⸗Kaſſe. 

Auguft Preißner, Königl. Factor und Producten-Materialien- und Inventarien⸗ 
Verwalter. 

Heinrich Stenzel, Secretair und Schichtmeiſter. 

Friedrich Schneider, Fahrſteiger. 

Heinrich Zeuner, Waſch-⸗Oberſteiger. 

Alois Schmidt, Grubenſteiger. 

Max Stephan, Grubenſteiger. 

Simon Wiſchnowski, Maſchienenwerkmeiſter. 

Hermann Stoffregen, Grubenſteiger und Markſcheider. 
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Wiederaufgelegt bei dem Königlichen Hüttenwerk Friedrichshütte 
am Freitag, den 24. Februar 1911 
zur Anweſenheit der Herren Vertreter der Oberrechnungskammer gelegentlich der 
Beratung über Abänderung der Rechnungsführung der Staatswerke. 

Reich, Geheimer Regierungs-Rat und vortragender Rat der Königlichen Dber- 
Rechnungskammer zu Potsdam. 

Halbſcheffel, Rechnungsrat und Geheimer Rechnungsreviſor zu Potsdam. 

Roſenkränzer, Geh. Expedierender Secretair im Miniſterium für Handel und 
Gewerbe in Berlin. 

Schmeißer, Berghauptmann und Oberbergamtsdirektor zu Breslau. 


Heinke, Oberbergrat, Breslau. Buchartowski, Oberſchichtmeiſter, 
Mende, Bergrat, Zabrze O. /S. Friedrichshütte. 

Ahrens, Bergrat, Friedrichshütte. Blachnitzky, Secretair, Friedrichshütte. 
Piegſa, Hütteninſpector, Friedrichshütte. Lorki, Schichtmeiſter, ” 
Michael, Bergaſſeſſor, Friedrichshütte. Mohr, Schichtmeiſter, „ 


Scharnofske, Schichtmeiſter, „ 


Wiederaufgelegt 
anläßlich der Anweſenheit des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
am Dienstag, den 26. September 1911. 


Sydow, Miniſter für Handel und Mende, Bergrat, Zabrze. 

Gewerbe. Heinfe, Oberbergrat. 
Oberberghauptmann vou Velſen. von Schweinitz, Bergaſſeſſor. 
Berghauptmann Schmeißer. Polenski, Geheimer Bergrat, Berlin. 


Wiggert, Geheimer Bergrat, Zabrze. Frhr. v. Schorlemer-Lieſer, 

Ch. M. Göppert, Geh. O.-Reg.⸗R., Berlin. Regierungsreferendar. 

Schammel, Gewerberat, Beuthen O./S. Ahrens, Bergrat, Friedrichshütte. 

v. Brockhuſen, Regierungsaſſeſſor, Piegſa, Hütteninſpector, Friedrichshütte. 
Tarnowitz. 
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11. 


Ebrentafel. 


ZE 


Freiwillige Beiträge der ſchleſiſchen Beraz und Hüttenleute 
zur Unterſtützung der Vaterlandsverteidiger 1815/1814. 


(Ausgezogen aus dem Amtsblatt der Kal. Breslauſchen Regierung 
für das Jahr 1815.) 


Herausgegeben von Bergaſſeſſor Forneberg. 


„Es iſt eine holde Arbeit, die langen Ver— 
zeichniſſe der eingelieferten Spenden zu 
durchmuſtern.“ 


G. Freytag, Bilder a. d. Deutſchen 
Vergangenheit IV (23. Aufl. 1900) S. 412. 


on Waldenburg ſind am 19. d. M. (Februar 1813) dreizehn Bergleute mit drei 
Bergeleven als freiwillige Jäger nach Breslau aufgebrochen. Die Beamten 
und Knappſchaften des Waldenburger Reviers haben 221 Rtlr. 6 Gr. 9 Pf. ge- 
ſammelt, die ſie an das hieſige Ober-Bergamt für gedachte Bergleute einſenden 
wollen. Dies ſind die erſten Bergknappen, die ſich zur Vertheidigung des Vaterlandes 
in Reih und Glied ſtellen. ö S. 107. 
Der Juſtizrath Eckhardt 1) zu Berlin leiſtet auf fein ganzes Gehalt von 1450 Rtlr. 
zum Beſten der Militair⸗Caſſe und zur interimiſtiſchen Salarirung feines Stellvertreters 
Verzicht, und tritt als Cavalleriſt in Dienſt. S. 117. 
Aus dem vorigen Amts-Blatte werden ſich die Leſer erinnern, daß die Beamten 
und Knappſchaften des Waldenburger Reviers für die als freiwillige Jäger hierher 
gekommenen Bergleute 221 Rtlr. 6 Gr. s Pf. gejammelt haben. Es ift befannt, 
daß die Bergknappen zu der ärmſten Einwohner-Claſſe gehören; aus ihrem Ver: 
mögen konnten dieſe unbemittelten Leute ihre Beiträge nicht aufbringen, da entſchloſſen 
ſie ſich, für ihre zu Felde gehenden Brüder mehrere Tage umſonſt zu arbeiten, und 
jo gelang es ihnen, durch Verfahrung unentgeldlicher Schichten auch ihren Antheil 
an dem unter der Erde zu bezeugen, was die Hoffnung der ganzen Nation auf der— 
ſelben gegenwärtig ſo lebhaft beſchäftigt. S. 117. 
Zu gleicher Zeit, als ſich die Waldenburger Knappen hier bei dem Militair 
meldeten, geſellten fih auch Freiwillige aus der Oberſchleſiſchen Grubenknappſchaft 
bei den vaterländiſchen Fahnen. S. 118. 


) Bgl. Feſtſchrift „Aus der Vergangenheit des ſchleſiſchen Berg- und Hüttenlebens“ S. 511. 
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Die Hütten⸗Beamten auf der Königshütte und Lydogniahütte haben fünf frei⸗ 
willige Jäger völlig equipirt, und der Herr Bau-Direktor Wedding zu Königshütte, 
hat außerdem noch für ſeine alleinige Rechnung zwei völlig equipirte Jäger geſtellt. 
Dieſe 7 Jäger ſind im Jäger⸗Detachement der Garde aufgenommen worden. 


S. 118. 
44) von einem Königl. Hochlöbl. Oberbergamt für 11 beſtimmte Jäger, ehe⸗ 
mals Bergleute, 121 Rtlr. 5 Gr. 11½ d. Münz⸗Courant. S. 120. 
264. Die Herren Beamten des Hüttenamts zu Gleiwitz 156 Rtlr. 
265. Die daſigen Hütten-Arbeiter 44 Rtlr. S. 127. 


Vom Oberſchleſiſchen Bergwerks-Corps werden zur Bekleidung von 29 un⸗ 
vermögenden freiwilligen Bergleuten, die bereits beim Jäger-Detaſchement des 
2ten Schleſiſchen Infanterie-Regiments eingetreten find, incl. der bereits an den 
Bataillons⸗-Commaudeur geſandten 260 Rtlr. 20 Gr. in wenig Tagen 400 Rtlr. ab- 
geſchickt werden; dieſer Beitrag iſt durch die Beamten, Gewerke und Berg- und 
Hüttenleute zuſammengebracht. S. 130. 

Vom Diſtrikt des Königl. Oberſchleſiſchen Berge und Hüttenamts find Frei- 
willige zu den Jäger⸗Detaſchements abgegangen: 

1) Der Königl. Berg⸗Geſchworne Snethlage nach Breslau, 2) der Königl. Berg⸗ 
Cleve und Fahrſteiger Thürnagel nach Breslau, 3) der Königl. Caleulator⸗Gehülfe 
Stephan nach Ratibor; dieſe haben ſich ſelbſt beritten gemacht zum Cavallerie⸗Jäger⸗ 
dienſt, 4) der Hüttenſchreiber Merker nach Breslau, zum Fußjägerdienſt, 5) der 
Maſchinen⸗Eleve Gardt nach Neiße zum Fuß ⸗Artilleriedienſt. 

Vom Diftrict des Königl. Oberſchleſ. Berge und Hüttenamts ſind als Frei⸗ 
willige zu den Jäger⸗Detaſchements abgegangen. 

Von 35 Abgegangenen ſind nachſtehende 29 unvermögende Freiwillige durch 
Beyträge des Bergwerks- und Knappſchafts-Corps zum Jägerdienſte des 2ten Schleſ. 
Jufant.⸗Regiments geſtellt, als: 6) der Markſcheider⸗Zögling Vogel; die Metier⸗ 
verſtändigen Berg: und Hüttenleute 7) Bätz, 8) Benndorf, 9) Beyer, 10) Barthel, 
11) Bliguer, 12) Bley, 13) Deutſchmann, 14) Dreynert, 15) Darmas, 16) Förſter, 
17) Grunert, 18) Joſeph, 19) Jagiela, 20) Kielmeiſter, 21) Klaus, 22) Kluge, 
23) Müller, 24) Otto, 25) Puſch, 26) Paul, 27) Pluto, 28) Rauer, 29) Schmidt, 
30) Schmidt 2te, 31) Simolung, 32) Salm, 33) Tſchöpe, 34) Zipſer. 

Ober⸗Hüttenmeiſter Illing hat mit Pferd und Zubehör equipirt nach Ratibor 
zum Jäger⸗Detaſchement des 2ten Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments 35) den Reviſions⸗ 
Eleven Illing. 

Hergegeben haben zur Bekleidung von Nro. 6 bis 34 incluſive: Bergrath 
von Boscamp 20 Rtlr.; derſelbe wiederholt den im letzten Kriege geleiteten Beitrag 
ad ½ feines Gehalts auf die Dauer des Krieges mit 250 Rtlr. jährlich zur Caſſe 
für Bekleidung und Unterſtützung freiwilliger Jäger vom 1. April dieſes Jahres ). 
Bergmeiſter Heintzmann 20 Rtlr., Berg⸗Zehendner Geißler 20 Rtlr., Standesherr 
Graf Hendel von Donnersmark auf Neudeck, wegen Theilnahme an dem Bleiberg⸗ 
bau 40 Rtlr.; von Gieſcheſche Gallmey⸗Gewerkſchaft 20 Rtlr.; Bergz und Hütten- 


1) Vgl. Feſtſchrift Band V S. 530. 
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inſpektor Martini 20 Rtlr.; derſelbe aſſignirt auf die Dauer des Krieges / feines 
Dienſt⸗Einkommens, wovon 8 Rtlr. 8 Gr. monatlich, 1 Fußjäger, bisher unbeſoldeter 
ehemaliger Südpreuß. Officiant, den er beſtimmt, erhalten ſoll, das Uebrige die Caſſe 
der patriotiſchen Beiträge zur Einkleidung der freiwilligen Jäger. Leopoldine Zink⸗ 
hütten und Lucretia Alaun⸗Hütten⸗Gewerkſchaft 20 Rtlr.: verwittwete Majorin 
v. Paczensky, deren Liter Sohn im Militair dient, der 2te, Berg⸗Cadet, aber wegen 
Beinbruch nicht dienſtfähig iſt, 20 Rtlr.; Hütten⸗Schreiber Birnbaum 6 Rtlr. 16 Gr.; 
Berg⸗Buchhalter Segeth 6 Rtlr. 16 Gr.; Berg⸗Caſſirer Koſchel 5 Rtlr.; Bergſekretair 
Menzel 10 Rtlr.; Berg-Revifor Auſt 5 Rtlr.; Bergſekretair Stroh 5 Rtlr.; Mark⸗ 
ſcheider Renſch 5 Rtlr.; Bergrichter Cuno 5 Rtlr.; Einfahrer Sello 6 Rtlr. 16 Gr.; 
Bergprediger Naglo 3 Rtlr. 8 Gr.; Bergmeiſter Eisleben 5 Rilr.; Hütten⸗Inſpektor 
Butterweck 5 Rtlr.; Schichtmeiſter Kuntze 5 Rtlr.; Oberſteiger Bernert 2 Rtlr. 12 Gr.; 
Materialien⸗Verwalter Hautzinger 2 Rtlr. 12 Gr.; Knappſchafts⸗Aelteſte Wende 2 Rtlr. 
12 Gr.; Oberſchleſ. Steinkohlen-Knappſchaft pptr. 50 Rtlr.; Königl. und Gewerf- 
ſchaftl. Gallmey⸗Gruben⸗Knappſchaft, und Sigismund Zinkhütten⸗Knappſchaft pptr. 
20 Rtlr.; Oberſchleſiſche Blei-Bergbau⸗ und Hütten⸗Knappſchaft pptr. 69 Rtlr. 4 Gr., 


in Summa pptr. 400 Rtlr. S. 145/146. 
318) Das Königl. Ober-Bergamt hier Treſorſcheine 10 Rtlr. und baar 
362 Rtlr. 4 Gr. S. 163. 


Der Oberbergrath und Oberbergmeiſter Herr Graf v. Einſiedel hier, hat an 
verſchiedene, vom hieſigem Ober-Bergamte in das Militair übergegangne Offizianten 
50 Rtlr., an 4 Bergleute von der Königsgrube in Oberſchleſien, welche beim Jäger- 
Detachement engagirt worden, einem jeden 5 Rtlr., und für das Königl. Freikorps 
ein complettes Sattelzeug gegeben. S. 169. 

vom hieſigen Ober-Bergamt 2 Paar Piſtolen S. 170. 


Nachtrag zu den Beiträgen des vom Königlichen Oberſchleſiſchen 
Berg⸗ und Hütten⸗Amte reſſortirenden Bergwerks⸗ und Hütten⸗Perſonale. 

Dieſe Summe ift auf folgende Weiſe eingegangen: Königs-Kohlen⸗Grube: vom 
Berg⸗Geſchwornen Herrn Buchbach 7 Rtlr. 19 Gr. 3 Pf., vom Schichtmeiſter 
Herrn Krautwurſt 5 Rtlr., vom Oberſteiger Herrn Sehnert 2 Rtlr., vom Fahrſteiger 
Herrn Fiſcher 1 Rtlr., von den Steigern und Mannſchaften, zuſammen 97 Mann 
29 Rtlr. 18 Gr. Summa 45 Rtlr. 13 Gr. 3%: Pf. Hedwig-Grube: vom gewerk⸗ 
ſchaftlichen Amts⸗Schreiber Herrn Loſtowsky 1 Rtlr., von Steigern und Mannſchaft, 
zuſammen 22 Mann, 5 Rtlr. 22 Gr. 8¾ Pf. Summa 6 Rtlr. 22 Gr. 8¼ Pf. 
Glücks⸗ und Fanny⸗Gruben: vom Steiger Herrn Stephanik 1 Rtlr. und Mannſchaft, 
zuſammen 19 Mann 3 Rtlr., Summa 4 Rtlr. Leopoldine-, Theodor-, Carls⸗Seegen⸗ 
Kohlen⸗Gruben, Lucretia⸗Alaun⸗Hütte und Leopoldine-Zink⸗Hütte: Von deren Beamten, 
als: Schichtmeiſter Herrn Knieſt 3 Rtlr. 12 Gr., Fahrſteiger Herrn Degenhard 3 Rtlr., 
Siedenmeiſter Herrn Hallas 1 Rtlr. 3 Gr. 5¼½ Pf., Steiger Herrn Seidler 1 Rtlr., 
Hütten⸗Aufſeher Herrn Paſſetzki 16 Gr., Kohlenmeſſer Herrn Knaut 12 Gr., Kohlen⸗ 
meſſer Herrn Zuloc 8 Gr.; Leopoldinen-Gruben-Knappſchaft 22 Mann 6 Rtlr. 
12 Gr., Theodor-Gruben-Knappſchaft 6 Mann 1 Rtlr. 22 Gr., Karls⸗Seegen⸗Gruben⸗ 
Knappſchaft 18 Mann 3 Rtlr. 11 Gr., Lucretia-Hütten⸗Kuappſchaft 12 Mann 2 Rtlr., 
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Leopoldine⸗Hütten⸗Knappſchaft 7 Mann 1 Rtlr. 11 Gr. 6% Pf., Summa 26 Rtlr. 
12 Gr., Königin⸗Louiſe⸗Kohlen⸗Grube: Schichtmeiſter Herr Nehler 1 Rtlr. 22 Gr., 
Oberſteiger Herr Brückner 1 Rtlr., Fahrſteiger Herr Möbert 12 Gr., Steiger Herr 
Stempelmann 12 Gr., Steiger Herr Mende 12 Gr., Bergſchmidt Herr Knitſch 
12 Gr., Kohlenmeſſer Herr Rieſe 10 Gr. Die Mannſchaft 6 Rtlr. 16 Gr., Summa 
12 Rtlr. Brandenburg⸗Gottes⸗Segen⸗, Henriette⸗, Treue Caroline, Burghard⸗Kohlen⸗ 
Gruben: Schichtmeiſter Herr Lamprecht 1 Rtlr. und nach Breslau geſandt 1 Säbel, 
2 Piſtolen, Steiger und Häuer 11 Mann 2 Rtlr., Summa 3 Rtlr. Von den 
übrigen Kohlen⸗Gruben werden die Beiträge noch erwartet, und nachträglich gemeldet 
werden. Ferner von den Königl. und gewerkſchaftlichen Gallmey-Gruben und Zink⸗ 
Hütten Sigismund eingegangen 24 Rtlr. 14 Gr. 3% Pf. Der Königlichen Blei- 
und Silbergrube Friedrich, und der Königl. Blei- und Silber⸗Schmelzhütte Friedrich 
bei Tarnowitz Beiträge werden, ſobald ſie abgeſchloſſen ſind, gemeldet werden. An 
Geldern ſind bereits abgeſandt an den Commandeur der Jäger-Compagnie des 
2ten Schleſiſchen Infanterie⸗-Regiment 

einmal 260 Rtlr. 20 Gr. 

abermals 180 „ — „ 

zuſammen 440 Rtlr. 20 Gr. 
und werden zur Einkleidung der dieſer Compagnie einverleibten 29 freiwilligen un⸗ 
vermögenden Jäger die übrigen Gelder bald nachgeſchickt werden. S. 195/196. 

Von Sr. Excellenz dem Miniſter Herrn Grafen von Reden 100 Rtlr. 


S. 201. 
460. Die Hrn. Officianten des Kurmärkſchen Berg⸗Amts im Kalkſteingebürge 
bei Rüdersdorf 41 Rtlr. S. 245. 
520. Herr Harniſch, Bergfactor in Tarnowitz 10 Rtlr. 
521. Herr Heym, Eiſenerz⸗Revierſteiger daſelbſt 10 Rtlr. S. 247. 


Zu 617, ſ. auch S. 249. (Schlawenzizer Fürſtlich Hohenloheſche Herrſchaft.) 
vom Hrn. Hüttenverwalter Zwirner 3 Rtlr., vom Hrn. Oberſteiger Hildebrandt 
2 Rtlr., vom Hrn. Hüttenſchreiber Gerlach 1 Rtlr., vom Hrn. Kupferhammer⸗Factor 
Schön 10 Rtlr., vom daſigen Tiſchler 1 Rtlr., vom Jacobswalder- und combinirten 


Althammer⸗Hütten⸗Departement 7 Rtlr. 25 Sgl. S. 259 und 260. 
624. Das combinirte Gewerk der Stahl- und Eiſen⸗Fabrik zu Neuſtadt, aus 
ſeiner Gewerkscaſſe 100 Rtlr. S. 250. 


aus Tarnowitz, Oberſchleſ. Bergzehndner Hr. Geißler 1 Piſtole. S. 254. 
729. Aus Berlin von der Haupt⸗Bergwerks⸗Caſſe für den Ober⸗Jäger Hrn. B. 


25 Rtlr. S. 324. 
730. für denſelben von ſeinem Vater 12 Rtlr. S. 324. 
775. Hr. Rudel, Bergfaktor in Giehren 10 Rtlr. S. 326. 
874. Das Münſterberg⸗ Glätziſche Bergamt zu Reichenſtein 87 Rtlr. 15 Gr. 

7 Pf. S. 329. 


907. Die Bergſtadt Rudelſtadt, mit dem Motto: „verächtlich iſt ein Volk, das 
freudig nicht fein Alles fegt an feine Ehre“ 6 ſilberne Schützeuſchilder, 1 3 
Doppel⸗Kaiſergulden, letzterer 1 Rtlr. 12 Gr. 330. 
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911. Eine Sammlung von Miedar und Blechhammer 20 Rtlr. Nom. Münze 
11 Rtlr. 10 Gr. 3 Pf. S. 330. 
938. Herr Lechner, Rentmeiſter und Hüttenfaktor in Malmitz, aus einer Sammlung 
3 Rtlr. 21 Gr. Münzſchein und baar 45 Rtlr. 14 Gr. 3 Pf. S. 331. 
vom Herrn Faktorei⸗Verwalter Hautzinger auf der Friedrichsgrube bei Tarno- 
witz zwei Büchſen; worunter eine mit meſſingenem Lauf. S. 339. 
vom Herrn Bergfaktor Rudel in Giehren 1 Seitengewehr. S. 339. 
vom Berggeſchwornen Herrn Buchbadt in Nicolai 2 Piſtolen. S. 339. 
vom Herrn Schichtmeiſter Kuntze auf der Friedrichsgrube bei Tarnowitz 2 Piſtolen; 
und ein Paar doppelläufige vortreffliche Terzerols von Meſſing. S. 340. 
vom Berggeſchwornen Herrn Buchbadt in Nicolai 1 Patronentaſche. S. 340. 
pom Herrn Berg-Faktor Rudel in Giehren 1 Degenkoppel. S. 340. 
der Berg⸗Rath Hr. Reichart in Frankenſtein hat ſeinen Sohn völlig mondirt 
und bewaffnet. S. 346. 


Ad 911. haben beigetragen: der Hütten⸗Factor Hr. Korb 6 Rtlr.; der Hütten- 
Schreiber Hr. Jaucarius 2 Rtlr.; der Friſchmeiſter Hr. Mäuſel 1 Rtlr. 10 Gl.; 
die Friſchhütten⸗Arbeiter 1 Rtlr.; der Blechmeiſter Hr. Weiß und ſämmtliche Waltz⸗ 
hütten⸗Geſellen 2 Rtlr. 17 Gl.; die Friſchmeiſter Herren Gieſel und Faber nebſt 
denen Hammerſchmieden 2 Rtlr. 2 Gl.; und die Köhler 12 Gl. Summa 20 Rtlr.; 
in Nominal⸗Münze. S. 358. 

In Courant: vom Hrn. Hütten-Inſpektor Theinerth in Neuhammer am Queis 
Rtlr.; vom Rentmeiſter und Hütten⸗Factor Hrn. Lechner in Mallmitz 4 Rtlr. 
Gl.; vom Hrn. Hütten⸗Rendant Merzdorf 1 Münz⸗Schein a 3 Rtlr. 21 Gl. und 
Rtlr. Cour., . . .. vom Hohen-Ofenmeiſter Hrn. Hunger und Dellen Sohn 1 Rtlr. 

S. 360. 

Ad 1062. Herr Hüttenfaktor Weſenfeld zu Groß-Borek 3 Rtlr. 15 Sgl., Hr. 
Oberhütten⸗Inſpektor Voß zu Bodland 8 Rtlr. 22 Sgl. 6 d'. S. 361. 

Ad 1082. Hr. Gräber, Königl. Berg⸗ und Stadtrichter in Lublinitz 15 Rtlr.; 
Hr. Hüttenverwalter Banſen in Koſchmieder 1 Rtlr., Der Hohen-Ofenmeiſter Hr. Wonſchik 
Daj. 1 Ril; Hr. Friſchmeiſter Matus Pluta daf. 1 Rtlr.; Hr. Friſchmeiſter Jaſch 
Pluta in Petershoff 1 Rtlr.; Hr. Friſchmeiſter Jaſch Ptok daj. 1 Rtlr.; die Hru. 
Friſchmeiſter Broll und Bauer in Zborowy 2 Rtlr.; Hr. Hüttenſchreiber Fröhlich 
Daj. 1 Rtlr.; Hr. Hohen⸗Ofenmeiſter Krüger in Bzenitz 1 Rtlr.; Hr. Hütten⸗Ver⸗ 
walter Seibold in Kurtſchau 12 Gl.; H. Friſchmeiſter Sattler Dot, 4 Gl.; Hr. 
Hütten⸗Faktor Reudelsdorf in Stahlhammer 1 Rtlr.; der Friſcher Hr. Sattler jun. 
daſ. 6 Gl.; die Fabrikanten daſ. gemeinſchaftlich 8 Gl.; Hr. Friſchmeiſter Weiß in 
Poſmyk 4% Gl.; Eijenhütten-Arbeiter daf. 2 Gl.; Hr. Friſchmeiſter Carl Fiſcher 
in Kokottek 9 Gl.; Hr. Hütten⸗Faktor Springer daf. 1 Rtlr.; Hr. Hohen⸗Ofenmeiſter 
Themler daf. 4½ Gl.; Hr. Friſchmeiſter Traube daf. 8 Gl.; Herr Werkmeiſter Paul 
daj. 8 Gl.; Hr. Hütten⸗Inſpektor Knetſch in Koſchentin 4 Rtlr.; Hr. Hütten⸗Ver⸗ 
walter Greiner in Bruſchek 5 Rtlr.; Hr. Hütten⸗Verwalter Gerlach in Brinnek 5 Rtlr. 

S. 361/362. 

57. Durch den Königl. Berg⸗Prediger und Paſtor Hrn. Naglo zu Tarnowitz 

eingeſ. 18 Rtlr. 20 Gr., welche bei dem kirchlichen Kriegs-Feſte zu dem Zwecke 


A 00 or 
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eingeſammelt worden, daß daraus die Freiwilligen aus Tarnowitz und dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Berg⸗Reviere, falls ſie verwundet würden, geſtärkt und verpflegt werden. 
Extrablatt zum 22 ſten Stück des Amtsblatts der 
Königl. Breslauſchen Regierung S. 4. 
74. Von dem Hrn. Berg⸗Rath v. Boscamp 
20 Rtlr. 20 Gr. 
75. Von dem Hrn. Berg: und Hütten⸗ 32 Rtlr. 7 Gr. 
Inſpector Martini 11 Rtlr. 11 Gr. 
beide in Tarnowitz, als monatlicher Beitrag pro April Extrablatt S. 5. 
79. Von den bei dem Vitriol⸗Werke zu Schmelzdorff bei Reichenſtein angelegten 
Arbeitern 4 Rtlr. 11 Pf. für die unter die vaterländiſchen Fahnen getretenen un⸗ 
bemittelten Berge und Hütten⸗Leute. Extrablatt S. 5. 
Das Forſt⸗ und Hütten⸗Perſonale unter der Direction des Herrn Forſtmeiſter 
Meyer zu Ratibor verpflichtet ſich, für das v. Lützow und Petersdorfſche Frey⸗ 
Corps, ſo lange der Krieg dauert, vierteljährig 12 Rtlr. Cour. als freiwilligen Bei⸗ 
trag zu leiſten, und machte daher ſofort mit der baaren Zahlung von 12 Rtlr. 
pro ult. März den Anfang. Extrablatt S. 10. 
Der Schullehrer Herr Adler in der Eiſengießerey bei Gleiwitz überreichte 
die 8 Pf. Charpie, 50 Stück Binden und 8 Paar Socken mit der Anzeige, daß 
dieſe Sachen durch die kleine Anzahl feiner Schulkinder binnen 8 Tagen, täglich 
eine Stunde nach erhaltenem Unterrichte verfertigt worden. Extrablatt S. 11. 
Der Königl. Berg-Rath Herr v. Boscamp und der Berg: und Hütten⸗Inſpektor 
Herr Martini, beide in Tarnowitz, haben ſich bereit erklärt, zur Bekleidung und 
Ausrüſtung der bei der Königl. Armee ſich engagirten Freiwilligen, und zwar erſterer 
20 Rtlr. 20 Gr. und letzterer 11 Rtlr. 11 Gr. monatlich abführen zu wollen; der 
erſte Beitrag pro April iſt mit 32 Rtlr. 7 Gr. sub Nro. 75 vereinnahmt. 
Extrablatt S. 11. 
Ad No. 5. 12) das Forſt- und Hüttenperſonale 12 Rilr. Extrablatt S. 13. 
15) vom Steiger Hrn. Ebert an der Stupner Carls-Seegen⸗Grube einen 
Säbel. l Ertrablatt ©. 16. 


Nachweiſung 
derer Officianten und Bergleute, welche aus dem Oberſchleſ. Berg⸗Amts⸗Diſtritt 
freiwillig zu denen Jäger⸗Detachements rc. abgegangen find, und Ueberſicht der 
von denen zurückgebliebenen Bergwerks⸗ und Hütten-Dfficianten wie auch Ge⸗ 
werken und Knappſchaften zur Bekleidung dieſer zum Militair abgegangenen 
Bergleute, durch baare Beiträge zuſammen gekommenen Gelder. 
S. 380—382. 
A. Es ſind von wirklichen Officianten und anderen hierunter gehörigen ge⸗ 
bildeten jungen Leuten, welche ſich zu den Waffen freiwillig gemeldet haben, folgende 
abgegangen, und zwar: a) zu den Cavallerie-Jäger⸗Detachements: 1) der Königl. 
Berggeſchworene Herr Snethlage nach Breslau; 2) der Königl. Berg-Eleve und 
Fahrſteiger Hr. Thürnagel eben dahin; 3) der Calculatur-Gehülfe Hr. Stephan nach 
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Rattibor; 4) der Calculatur⸗Gehülfe Hr Illing eben dahin. Die hier ad 1, 2 und 3 
benannten Perſonen haben ſich ſelbſt beritten gemacht und equipirt, dem ad 4 auf⸗ 
geführten hingegen hat der Königl. Oberhüttenmeiſter Hr. Illing ſowohl das Pferd, 
als auch die nöthige Kleidung aus eigenen Mitteln gereicht; b) zu den Fußjägern: 
5) der Hüttenſchreiber Hr. Merker nach Breslau, und c) zur Artillerie: 6) der 
Königl. Maſchinen⸗Eleve Hr. Gardt. 

B. Ferner find von denen ſich freiwillig zu den Waffen erklärten Berg⸗ und 
Hütten⸗Leuten unterm 24. Februar I. J. an den Commandeur eines Bataillons vom 
2ten Schleſ. Infanterie-Regiment, Hrn. Major von Rotto⸗Roffy nach Neuſtadt zum 
Fußjäger⸗Detachement Nachſtehende aufgeführt worden, als: die Markſcheider⸗Zöglinge 
Herren Vogel, Bätz, Bendorf, Bartel, Baier, Blitzner, Bley, Deutſchmann, Dreynert, 
Darmas jun., Förſter, Grunert, Joſeph, Jagiela, Kielmeiſter, Klaus, Kluge, Müller, 
Otto, Paul S., Puſch, Pluta, Rauer, Schmidt, Schmidt, Simolung, Salm, Tſchöpe, 
Zipſer. Zur Bekleidung dieſer 29 unvermögenden Freiwilligen ſind unter den zurück⸗ 
gebliebenen Mitgliedern im Oberſchleſiſchen Bergwerks-Officianten⸗Corps, ſo wie auch 
unter den Gewerk- und Knappſchaften durch freiwillige baare Beiträge nachſtehende 
Gelder aufgekommen. 

I. Von denen Berg-Amts⸗Mitgliedern und Subaltern-Officiauten ꝛc. in Tarno- 
witz: vom Königl. Bergrath und Director des Oberſchleſ. Berg-Amtes Hru. v. Bos⸗ 
camp 20 Rtlr. Außerdem tritt derſelbe den vierten Theil von ſeiner fixirten jähr⸗ 
lichen Dienſt⸗Einnahme ad 1000 Rtlr. mit 250 Rtlr. auf die Dauer des Krieges 
für die Caſſe zur Bekleidung von Freiwilligen ab; vom Königl. Hütten⸗Inſpector 
Hrn. Bouterweck 5 Rtlr.; der Königl. Oberhüttenmeiſter Hr. Illing hat dem sub litt. A. 
Nro. 4 benannten Calculatur-Gehülfen Hrn. Illing ein Pferd gereicht, und demſelben 
die nötige Kleidung angeſchafft; vom Königl. Berg- und Hütten⸗Inſpektor Hrn. Martini 
20 Rtlr.; außerdem tritt derſelbe den vierten Theil von feiner fixirten jährlichen Dienſt⸗ 
Einnahme ad 550 Rtlr. mit 137 Rtlr. 12 Gr. auf die Dauer des Krieges zur Be— 
kleidung von Freiwilligen ebenfalls ab; vom Königl. Bergmeiſter Hrn. Eisleben 5 Rtlr.; 
vom Königl. Bergmeiſter Hrn. Heintzmann 20 Rtlr.; vom Königl. Bergrichter Hrn. Cuno 
5Rtlr.; vom Königl. Berg-Zehendner Hrn. Geißler 20 Rtlr.; vom Königl. Hüttenſchreiber 
Hrn. Birnbaum 6 Rtlr. 16 Gr.; vom Königl Berg-Secretair Hrn. Mentzel 10 Rtlr.; 
vom Königl. Berg⸗Secretair Hrn. Stroh 5 Rtlr.; vom Königl. Berg-Amts-Reviſor 
Hrn. Auſt 5 Rtlr.; vom Königl. Berg⸗Amts⸗Caſſen⸗Buchhalter Hrn. Segeth 6 Rtlr. 
16 Gr.; vom Königl. Berg⸗Einfahrer Hrn. Sello 6 Rtlr. 16 Gr.; vom Königl. Berg- 
Amts⸗Caſſirer Hrn. Koſchel 5 Rtlr.; vom Königl. Markſcheider Hrn. Renſch 5 Rulr.; 
vom Königl. Evangeliſchen Berg-Prediger Hru. Naglo 3 Rtlr. 8 Gr.; vom Königl. 
Catholiſchen Berg-Prediger Hrn. Schneidersky 7 Rtlr.; von der Frau Standesherrin 
Gräfin v. Henckel auf Neudeck, für ihren abweſenden Gemahl qua Mitzehend-Herrn 
vom Tarnowitzer Bley und Silber-Bergbau 40 Rtlr.; von der Frau Majorin 
v. Paczensky, da ihr zweiter Sohn wegen erlittenem Beinbruch jetzt noch nicht in 
Militair⸗Dienſte treten kann, 20 Rtlr. 

II. Von denen Gewerkſchaften: von der von Gieſiſchen Gewerkſchaft durch den 
Königl. Rittmeiſter von der Armee Hrn. von Weegner zu Tarnowitz als ihren General- 
Bevollmächtigten 20 Rtlr.; von der Brzenskowitzer⸗Kohlen⸗Gruben und Maun- und 
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Zinkhütten⸗Gewerkſchaft durchihren General⸗Bevollmächtigten, den Gräflich v. Henkelſchen 
Berg⸗Faktor Hrn. Harniſch zu Nacklo bei Tarnowitz 20 Rtlr. 

III. Von denen Bergwerks⸗Officianten aus denen Revieren des metalliſchen 
und Kohlen⸗Berg⸗Baues, auch denen Zink⸗ und Alaun⸗Hütten. 1; Von der Königl. 
Friedrichsgrube bei Tarnowitz 192 Rtlr., nähmlich: vom Königl. Schichtmeiſter 
Hrn. Kuntze 5 Rtlr.; vom Königl. Oberſteiger Hru. Bernert 2 Rtlr. 12 Gl.; vom 
Königl. Materialien⸗Verwalter Hru. Hautzinger 2 Rtlr. 12 Gl.; von den Steigern 
und der Mannſchaft 182 Rtlr.; 2) von der Königl. Friedrichshütte bei Tarnowitz 
42 Rtlr. 12 Gl. nähmlich: vom Knappſchafts⸗Aelteſten und Silber⸗Abtreiber Hrn. 
Wehnde, welcher feinen früher jubicribirten Beitrag per We Rtlr. erhöht hat auf 
6 Rtlr.; von der Mannſchaft 36 Rtlr. 12 Gl.; 3) von der Königl. Gallmey⸗Förderung 
zu Gurniky: von der Mannſchaft 13 Rtlr. 6 Gl. 3/ Pf.; 4) von den v. Gieſiſchen 
Gallmey⸗Gruben und Zinkhütten. a) Von der Scharley⸗Grube 2 Rtlr. 20 Gl., nähm⸗ 
lich: vom Schichtmeiſter Hrn. Klobucky 1 Rtlr.; von der Mannſchaft 1 Rtlr. 20 Gl.; 
b) von der Trockenberger und Danielezer Gallmey-Grube 5 Rtlr. 12 Gl., nähmlich: 
vom Schichtmeiſter Hrn. Pyrkoſch 2 Rtlr.; von der Mannſchaft 3 Rtlr. 12 Gl.; 
e) von der Sigismund Zinkhütte: von der Mannſchaft 3 Rtlr; 5) von der Königs⸗ 
grube bey Beuthen 45 Rtlr. 13 Gl. 3 Pf., nähmlich: vom Königl. Berggeſchwornen 
Hrn. Buchbach 7 Rtlr. 19 Gl. 3% Pf.; vom Königl. Schichtmeiſter Hrn. Krautwurſt 
5 Rtlr.; vom Königl. Oberſteiger Hrn. Sehnert 2 Rtlr.; vom Königl. Fahrſteiger 
Hrn. Fiſcher 1 Rtlr.; von den Steigern und der Mannſchaft 29 Rtlr. 18 Gl.; 
6) von der Königin Louiſe in Zabrze 12 Rtlr., nähmlich: vom Königl. Oberſteiger 
Hrn. Brückner 1 Rtlr; vom Königl. Schichtmeiſter Herrn Nehler 1 Rtlr. 22 Gl.; 
von den Steigern und der Mannſchaft 9 Rtlr. 2 Gl.; 7) von der Hedwiggrube zu 
Chorzow 6 Rtlr. 22 Gl. 8 ¼ Pf., nähmlich: vom gewerkſchaftlichen Amtsſchreiber 
Hrn. Loslawsky 1 Rtlr.; von der Mannſchaft 5 Rtlr. 22 Gl. 8¼ Pf.; 8) von den 
Glücks⸗ und Fanny⸗Gruben zu Siemianowitz und Michalkowitz 4 Rtlr., nähmlich: 
vom Steiger Hrn. Steffanick 1 Rtlr.; von den Mannſchaften 3 Rtlr.; 9) von den 
Brzenskowitzer Kohlengruben, auch Zink- und Alaun⸗Hütten⸗Betriebs⸗Beamten 11 Rtlr. 
3 Gl. 5 ¼ Pf., nähmlich: vom Schichtmeiſter Hrn. Knieſt 3 Rtlr. 12 Gl.; vom 
Königl. Fahrſteiger Hrn. Degenhard 3 Rtlr.; vom Steiger Hru. Seidler 1 Rtlr.; 
vom Steiger Hru. Ebert 1 Rtlr.; vom Alaun⸗Siedemeiſter Hrn. Hallas 1 Rtlr. 
3 Gl. 5 Pf.; von den beiden Kohlenmeſſern Knaut und Baione und dem Hütten⸗ 
Aufſeher Paſſecky 1 Rtlr. 12 Gl.; 10) von der Leopoldinen⸗Grube in Brzenskowitz: 
von der Mannſchaft 6 Rtlr. 22 Gl.; 11) von der Theodor⸗Grube daſelbſt: von der 
Mannſchaft 1 Rtlr. 22 Gl.; 12) von der Carlsſeegen⸗Grube zu Slupna; von der 
Mannſchaft 3 Rtlr. 11 Gl.; 13) von der Lucretia Alaunhütte zu Brzenskowitz: von 
der Mannſchaft 2 Rtlr.; 14) von der Leopoldinen⸗Zinkhütte daj.: von der Mann⸗ 
ſchaft 1 Rtlr. 11 Gl. 6% Pf.; 15) von der Brandenburg-, Gottes⸗Segen⸗, 
Henriette, Treue Caroline- und Burghard⸗Kohlen⸗Grube 3 Rtlr., nähmlich: vom 
Schichtmeiſter Hrn. Lampricht 1 Rtlr.; außerdem hat derſelbe noch 1 Säbel 
und 2 Piſtolen, welches zuſammen auf 15 Rtlr. Cour. geſchätzt worden, be- 
ſonders nach Breslau abgeſandt; von der Mannſchaft 2 Rtlr.; 16) von der Hoym⸗ 
Grube zu Birtultau 6 Rtlr. 22 Gl. 10 Pf., nähmlich: vom Königl. Oberſteiger 
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Hrn. Schatz 1 Rtlr. 3 Gl. 5 Pf.; vom Königl. Schichtmeiſter Hrn. Richter 
1 kaiſerl. Kreuzthaler 1 Rtlr. 8 Gl.; von der Mannſchaft 4 Rtlr. 11 Gl. 5 ¼ Pf.; 
17) von der Charlotte-Grube zu Czernitz: von der Mannſchaft 6 Rtlr. 1 Gl. 1 Pf.; 
18) von den Hultſchiner-Gruben 4 Rtlr. 12 Gl., nähmlich: vom Schichtmeiſter 
Hrn. Winarsky 1 Rtlr.; vom Fahrſteiger Hrn. Buchbach 1 Rtlr.; von der Mann- 
ſchaft 2 Rtlr. 12 Gl.; 19) von der Anton-Srube zu Groß⸗Dubinsko 1 Rtlr. 16 Gl., 
nähmlich: vom Schichtmeiſter Hrn. Hildebrand 16 Gl., von der Mannſchaft 1 Rtlr.; 
Erlag eines von dem Oberſchleſiſchen Berg⸗Hautboiſten⸗Corps und Muſik⸗Liebhabern 
gegebenen Concerts 38 Rtlr. 4 Gl., nähmlich: vom Dm. Grafen v. Henkel auf 
Neudeck 5 Rtlr.; von der verwittweten Frau Apotheker Cochler 2 Rtlr.; für debitirte 
81 Billets à 8 Gl., 27 Rtlr. 25 Billets à 4 Gl., 4 Rtlr. 4 Gl. Hiervon gehen 
jedoch ab, an unvermeidlichen baaren Auslagen 4 Rtlr. 4 Gl., bleiben 34 Rtlr. 
Durch den Königl. Schichtmeiſter Hrn. Nehler von den Holzarbeitern im Orzegower 
Walde 6 Rtlr., in Summa 671 Rtlr. 14 Gl. 3% Pf. Hierzu treten noch von den 
extraordinairen Beiträgen auf die Dauer des Krieges, und zwar: a) von dem Königl. 
Berg⸗Rath Hrn. v. Boscamp von dem sub I aufgeführten, der Caſſe zur Bekleidung 
von Freiwilligen abgetreten / Theile ſeines Gehalts per 250 Rtlr., der Betrag 
pro mense April mit 20 Rtlr. 20 Gl.; b) von dem Königl. Berg- und Hütten⸗ 
Inſpector Hrn. Martini von dem sub I angeführten und vorſtehend benannter Caſſe 
abgetreten / Theile feines Gehalts per 137 Rtlr. 12 Gl. der Betrag pro mense 
April mit 11 Rtlr. 11 Gl. Ueberhaupt ſind alſo eingekommen 703 Rtlr. 21 Gl. 
3% Pf. 

(NB. vorſtehende Auseinanderſetzung ijt mir vom Königl. Wohllöbl. Ober— 
ſchleſiſchen Berge und Hüttenamte zu Tarnowitz unterm V ien März d. J. mitgetheilt 


worden. Die Gelder ſelbſt ſind nicht durch meine Caſſe gegangen.) Heun. 
195. Von dem Königl. Ober⸗Berg⸗Amte hierſelbſt 7 Rtlr. 4 Pf. für die Ver⸗ 
wundeten. Extrablatt zum 24 ſten Stück des Amtsblatts der Königl. 


Breslauſchen Regierung S. 20. 


III. 


Begleitbriefe 


zu den freiwilligen Beiträgen der ſchleſiſchen Berg⸗ 
und Hüttenleute 1815/1814. 


(Aus den Akten des Kal. Breslauer Staatsarchivs.) 


Herausgegeben von Dr. Konrad Wutte. 


„Wem der Sturm der letzten Zeit den Glauben an die Menſchen aus der 
Bruſt geriſſen, der komme und ſehe das ſtündliche Herbeiſtrömen von 
Beiträgen aller Art und leſe die herzlichen Zeilen, mit denen ſie begleitet 
werden, und er wird ihn wieder gewinnen, dieſen ſeligen Glauben. Wer 
aber alle dieſe freundlichen Gaben ſehen und die Liebe, mit der fte ges 
reicht werden, meſſen kann, ohne daß ſein Herz erwärmt werde, der iſt 
keiner beſſern Zukunft werth. 
Breslau, den 20. März 1813.“ 


Geleitworte vom Sammler dieſer Spenden, dem damaligen Kommiſſions⸗ 
rat Heun (als Romanſchriftſteller unter dem Namen H. Clauren bekannt. 
Er war c. 1795 Aſſeſſor bei der Bergwerksadminiſtration in Weitfalen) ). 


1) Euer Wohlgeboren 
überſende ich beifolgend 8 Pfd. Charpie, 50 Stück Binden und 8 Paar Socken, welche 
durch die kleine Anzahl der hieſigen Schulkinder binnen 8 Tagen, täglich eine Stunde 
nach erhaltenem Unterrichte, verfertigt worden ſind, zur beliebigen Verwendung. 
Sollten dergleichen Beiträge nicht unwillkommen ſein, ſo bedürfte es vielleicht nur 
eines Winks an alle Schullehrer, um Überfluß daran zu erhalten; denn Kinder eignen 
ſich nicht nur beſonders zu Anfertigung ſolcher Sachen, ſondern es gewährt ihnen 
auch eine nützliche Beſchäftigung in Freiſtunden. 

Mit größter Hochachtung verharrend als Euer Wohlgebohren ergeb. Diener 

Eiſengießerey bey Gleiwitz, Adler, Schullehrer. 

den 6. April 1813.2) 


2) Reichenſtein den 10. April 1813. 

Einem Königlichen Hochwohllöblichen Ober-Berg-Amt verfehlen wir nicht, an⸗ 
liegende 4 Ril. in 1034 Pf. Cour. M. nachträglich von den bei dem Vitriol-Werke 
s 1) Vgl. dazu den Aufſatz des Dr. Friedrich Andreae: Die freiwilligen Leiſtungen von 1813 
i. d. Zeitſchr. f. Geſch. Schleſiens Bd. 47 (1913), S. 154 ff. 

2) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MR Suppl. F. Nr. 422, S. 11. 
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zu Schmelzdorf angelegten Arbeitern eingegangenen Beitrag zur Bekleidung der frey⸗ 
willigen, unter die Waffen getretenen armen Berg: und Hüttenleute rc. zu überreichen. 


(gez.) Janſon.!) 


3) Wohlgebohrner Hochgeehrter Herr. 
Hochzuverehrender Herr Comiſſions-Rath. 

Euer Wohlgeboren gebe ich mir die Ehre, hiebey 18 Rhtlr. 20 Gl. Courant 
und Courant⸗Münze einzuſenden, welche ich von der hieſigen Evangeliſchen Gemeinde 
am heute abgehaltenen kirchlichen Kriegs⸗Feſte zu dem Zwecke eingeſammlet habe: 

Daß daraus die Freywilligen aus Tarnowitz und dem Oberſchleſiſchen 

Bergrevier, fals ſelbe verwundet würden, mit irgend einer mehreren 
Stärckung und Pflege verſehen werden möchten, 

Mit dem Wunſche, daß alle Prediger meines Vaterlandes dieſe Feyer, auſer ihrem 

eigentlichen Erhabeen () noch zu dieſen wohlthätigen Zwecken benuzt und recht viel 

eingeſandt haben möchten; bitte ich Gott, daß er Euer Wohlgebohren für Ihre vielen 

Bemühungen um die vaterländiſchen Krieger ſeegnen möge und beharre achtungsvoll 
Euer Wohlgeboren ganz ergebenſter 

Tarnowitz in Oberſchleſien C. W. Naglo, 
den 11. April 1813. Königlicher Berg⸗Prediger und Paſtor. 


Betrag 
der Sammlung zur Verpflegung der Verwundeten Freywilligen aus Tarnowitz und 

dem Oberſchleſiſchen Bergrevier. 

Klingend Courandt 7 Rthr. 2 Ggl. 

in 1/30 Münz⸗Courant 4 „ = $ 

in 1/24 u. 1/48 Münz⸗Courant 7 „ 18 „ 
Sa. Münz u. Courant 18 Rthr. 20 Gg. 

Annoch 1 Kaiſerlich 10 xer Stück. 

Tarnowitz den 11. Aprill 1813. C. W. Laglo.*) 


4) Der Berg-Rath von Boscamp und der Berg- und Hütten-Inſpektor 
Martini zu Tarnowitz haben ſich ſchriftlich bereitwillig erklärt zur Bekleidung und 
Ausrüſtung der bey der Königlichen Armee ſich engagirten Freiwilligen, 

und zwar erſterer 20 Rthl. 20 Ggl. 
und letzterer 11 — 11 — 
monatlich abführen zu wollen. 

Die Königliche Ober-Berg⸗Amtliche Haupt⸗Kaſſe hat daher vorgedachte Geld- 
Summe mit 32 Rthl. 7 Gl. Cour. M. pro Monat April dem zum Empfange dieſer 
freywilligen Geldbeyträge beſtimmten Geheimen Sekretär Rudolph im Bureau des 
Herrn Miniſter von Altenſtein Excellenz gegen Quittung auszuzahlen und mit dieſen 
Geldzahlungen in monatlichen Ratis während der Dauer der jetzigen Campagne 
regelmäßig bis auf weitere Ordre fortzufahren. Die über dieſe Geldzahlungen aus⸗ 


1) Ebenda Nr. 423, S. 75. 2) Ebenda S. 41. 
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Zuſtellenden Quittungen ſind dem Königlichen Oberſchleſiſchen Berg⸗Amte zur Rem⸗ 
Bourffirung zu überſenden, und zu dem Ende find ſelbige bey denen dorthin be- 
ſtimmten Geldſendungen, ſtatt baaren Geldes anzurechnen. 

Breslau den 13. April 1813.1) 
Königliches Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt des ſouverainen Herzogthums Schleſien rc. ꝛc. 

Steinbeck. Abt. Einſiedel. Karſten. 

An die 

Königl. Ober⸗Berg⸗Amtliche Haupt⸗Caſſe 
allhier.2) 


5) Breslau, den 24. April 1813. An den Herrn Profeſſor Harniſch. 
Für das v. Lützow'ſche Corps ſind an Beiträgen bei mir eingegangen. 
1) Von dem Forſt⸗ und Hüttenperſonal zu Ratibor 12 Rthl. 
2c. 8) 


6) Breslau den 25. April 1813. 
An das Königliche Hochlöbliche Oberberg-Amt von Schleſien 
hierſelbſt. 

Es kommen öfters Fälle vor, daß eingehende Beiträge für die unter die Vater⸗ 
Ländiſchen Fahnen getretenen Berg- und Hütten⸗Officianten beſtimt find; es fehlt mir 
an einer genauen Liſte von dieſen Freiwilligen Kriegern. 

Ein Königliches Hochlöbliches Oberberg-Amt von Schleſien erſuche ich demnach 
ganz gehorſamſt, mir gütigſt eine ſolche vollſtändige Nachweiſung, worin die Namen 
Derſelben, ihr bisheriger Charakter und Aufenthalt und das Detachement, worin ſie 
eingeſtellt ſind, genau angegeben iſt, baldmöglichſt zukommen zu laſſen; ich werde 
ſodann denjenigen, für welche dergleichen Beiträge bei mir eingehen, durch deren 
Chefs die benöthigte Unterſtützung zugehen laſſen, daher es auch gut ſein würde, 
wenn ein p. die Bedürftigſten unter ihnen mir beſonders zu marquiren belieben wollte. 

Mit vorzüglicher Hochachtung pp.“) 


7) Breslau den 25. April 1813. 
An den Königlichen Berg⸗Prediger und Paſtor Herrn Naglo 
Hochehrwürden in Tarnowitz. 

Um die von Euer Hochehrwürden unterm 11. April an den Herrn Commiſſions⸗ 
Rath H. Heun geſandten und an mich abgegebenen 18 Rthlr. 20 Ggl. geſammelte 
Beiträge, Ihren und den Wünſchen der milden Geber gemäß verwenden zu können, 
bitte ich Sie hiermit ergebenſt, mir gefälligſt die Namen derjenigen Freiwilligen ans 
zuzeigen, welche ſich aus Tarnowitz und den oberſchleſiſchen Bergrevieren, auch in 
welchem Detachement ſie ſich eingeſtellt haben; ich werde ſodann die oben erwähnten 
Beiträge denen Herrn Detachements-Chefs zuſenden und ſie mit der Beſtimmung 
derſelben bekannt machen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung pp. Rp h.5) 


1) Vgl. dazu Feſtſchrift S. 530 ff. 
2) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MR Suppl. F. Nr. 422, S. 64. 
3) Ebenda Nr. 422, S. 160. 4) Ebenda Nr. 423, S. 76. 5) Ebenda Nr. 423, S. 42. 


80 III. Begleitbriefe zu den freiwilligen Beiträgen 


8) Der Königliche Markſcheider Renſch hat ſeinem Stiefſohne, dem ehemaligen 
Markſcheider Zögling Carl Vogel, welcher ſich als freiwilliger Jäger bey dem König⸗ 
lichen Zweyten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiment engagiert hat, eine jährliche Zulage 
von 24 Rthlr. vom 1. Februar c. a. angerechnet, zugedacht, und will ihm ſolche 
dem Carl Vogel im monathlichen Ratis zukommen laſſen. In welcher Art dieſe 
Ueberſendung am zweckmäßigſten geſchehen könne — etwa von hier aus, Anweiſung 
durch Ein Königliches Ober-Berg⸗Amt —, darüber erbitten wir uns gefällige Auskunft. 

Tarnowitz den 30. April 1813. 
Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg⸗ und Hütten⸗Amt. 
v. Bos camp. Illing. Geißler.) 


9) Auf Euer Wohlgebohren Verlangen vom 25. et praes. 27. m. pr. überſenden wir 
den General⸗Nachweis derjenigen Berg- und Hütten⸗Eleven und Officianten, 
welche als Freiwillige ſich dem Militairdienſt gewiedmet haben. 

In der Colonne der Anmerkungen ſind die Bedürftigſten aufgeführet. Wir be⸗ 
ziehen uns alſo in dieſer Hinſicht auf den Nachweis ſelbſt, indem wir zugleich dieſe 
Subjecte der möglichſten Unterſtützung empfehlen. 

Breslau, den 2. May 1813. 


Königlich Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt des ſouverainen Herzogthums Schleſien 
An des und der Grafſchaft Glatz. 
Königlichen Geheimen Secretair und Regiſtrator Herrn Rudolph 
Wohlgebohren hier.“ 
ier.? 


10) Breslau den 3. May 1813. 
An den Königlichen Bergrath Herrn v. Boscamp 
Hochwohlgeboren in Tarnowitz. 

Die Idee des Herr R. Werkmeiſter, Unternehmer des Muſeums zu Berlin, in 
den Berliner Zeitungen vom 31. Maerz c., eiſerne Ringe für goldene Ringe ein- 
zutauſchen, wenn letztere als patriotiſche Beiträge für die freiwilligen Vaterlands⸗ 
vertheidiger gegeben werden, giebt mir Veranlaſſung, Euer pp. hiermit ganz ergebenſt 
zu befragen, ob nicht etwa ſchon von Euer pp. dieſe Idee aufgefaßt, und dergleichen 
Ringe in den dortigen Eiſenwerken gefertiget worden ſind? Es kommen oft Fälle 
vor, wo man für dargebrachte goldene Ringe ſolche eiſerne mit der gewählten In⸗ 
ſchrift: Gold gab ich für Eiſen, wünſcht; und ich glaube, daß es den ſchleſiſchen 
patriotiſchen Gebern ſolcher Geſchenke lieb ſeyn wird, wenn ich ihnen dafür in Schleſien 
verfertigte eiſerne Ringe ſenden und geben kann; ich erſuche Sie daher um Ihre 
gütige Meinung hierüber und glaube mich in dieſer Angelegenheit an Niemanden 
beſſer wenden zu können, als an Euer pp., da ich Sie als einen ſo wackern Patrioten 
perſönlich noch von Glatz her zu kennen die Ehre habe. 

Mit vorzüglicher Hochachtung Euer pp. 


Rph.s 
1) Ebenda Nr. 424, S. 89. ph. 
2) Ebenda Nr. 424, S. 18. — Von einer Wiedergabe der Liſte iſt Abſtand genommen worden, 
weil die wichtigſten Namen in der Feſtſchrift a. a. O. vermerkt worden find. 
3) Ebenda Nr. 424, S. 8. 
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11) Breslau den 6. Mat 1813. 
An Ein Königliches Wohllöbliches Oberſchleſiſches Berg- und Hütten⸗Amt 
zu Tarnowitz. 

Nach der durch die öffentlichen Blätter bekannt gemachten Beſtimmung des 
Königl. Staats⸗Kanzlers Herrn Freiherrn v. Hardenberg ſind die Zulagen für die 
freiwilligen Jäger allmonatlich durch die Königl. Reg.⸗Haupt⸗Caſſe der Provinz an 
den Herrn Geh. Staatsrath Freiherrn v. Oelßen in Berlin zu befördern, welcher 
dafür ſorgen wird, daß dieſe Gelder an die Herren Chefs der Detachements geſendet 
und den beſtimmten Empfängern ausgezahlt werden ſollen. Die Einzahlung muß 
jedoch bei der Reg.⸗Haupt⸗Caſſe praenumerando d. h. bis zum 10. eines Monats 
für den folgenden Monat geſchehen. Auf dieſe Art wird alſo auch der Freiwillige 
Carl Vogel die Zulage von 2 Kthlr. monatlich erhalten können, welches ich Einem p. 
auf das diesfällige geehrte Schreiben vom 30. April c. ganz ergebenſt erwiedere; 
und mit vorzüglicher Hochachtung beharre 

Eines pp. Rp h. ) 


12) Eine geringe Beiſteuer zur Unterſtüzzung der in der ruhmvollen Schlacht 


bei Lützen verwundeten Preußiſchen und Ruſſiſchen Krieger überſendet unterzeichneter > 


mit der gehorſamen Bitte, ſeinen Nahmen nicht in den öffentlichen Blättern zu nennen. 
der Ober⸗Berg⸗Factor Heyſe 
den 10. Mai 1813.2) 


13) Noch ſind auf den hieſigen Eiſenwerken keine eiſerne Ringe gefertigt worden. 
Die Idee hatte ich zwar vor einiger Zeit, aber ſie können nicht gegoſſen ſein. Um 
geſchmiedete zu fertigen, müßte ich einen Ring durch Ihre Güte als Modell 
erhalten, dann würde ich wohl es einleiten, daß dergleichen Ringe bald und Fabrik⸗ 
mäßig gewalzt oder gepreßt würden. Dieſes beehre ich mich auf Ihre gefällige An⸗ 
frage vom 3. huj. zu erwiedern und Ihnen die vorzügliche Hochachtung zu verſichern, 
womit ich bin Euer Wohlgeboren 

Tarnowitz, den 10. May 1813. ganz ergebenſter Diener 
v. Boscamp.?) 


14) Hochwolgeborner Herr. 
Inſonders Hochzuverehrender Herr Praeſident! 

Euer Hochwolgeboren überreiche ich hierbey 10 Rthlr. Courant für die ver⸗ 
wundeten Krieger, mit der Bitte ganz gehorſamſt, falls Hochdieſelben die öffentliche 
Erwähnung dieſer Gabe nöthig finden ſollten, den Namen des Gebers nicht nennen 
zu laſſen. 

Stille Opfer ſind dem Herrn angenehm. 

Mit vollkommenſter Verehrung beharre ich Euer Hochwolgeboren unter⸗ 


thäniger Diener Kerl, 
Breslau den 11. Mai 1813.5) [Ober⸗Berg⸗Amts⸗Reviſor ).] 
1) Ebenda Nr. 424, S. 90. ) Ebenda Nr. 425, S. 59. Vgl. über ihn Feſtſchrift, S. 544ff. 
3) Ebenda Nr. 425, S. 63. 4) Vgl. Feſtſchrift, S. 465. 


5) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MR Suppl. F Nr. 425, S. 60. 


Neg, 


NG, 


N 
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15) Breslau den 12. May 1813. 
An den Herrn R. Werkmeiſter, Unternehmer (1) des Muſeums. 
Wohlgeboren in Berlin, Jägerſtr. 25. 

Euer Wohlgeboren in den Berliner Zeitungen unterm 31. Maerz cr. bekannt 
gemachter Vorſchlag, eiſerne Ringe für goldene als patriotiſche Beiträge, einzutauſchen, 
hat auch in hieſiger Provinz vielen Beifall gefunden; ich habe Sie alſo, da mir das 
Geſchäft der ſpeziellen Berechnung und Verwendung der freiwilligen Beiträge für die 
Provinz Schleſien höhern Orts übertragen worden, ganz ergebenſt erſuchen wollen, 
mir vorläufig 2 Dutzend ſolcher eiſernen Ringe bald gefälligſt, womöglich mit um⸗ 
gehender reitender Poſt in dem Brief gelegt zu überſenden; es kann jedoch hier nur 
die baare Auslage für dieſe eiſerne Ringe aus dem Fonds für freiwillige Jäger 
erfolgen, indem Euer p. bekannt ſeyn wird, daß nach der Beſtimmung des Herrn 
Staatskanzlers Excellenz vom 7. April c. den Provinzial-Militair-Gouvernements 
die Ober⸗Verwaltung dieſes Geſchäfts für ihre Provinz übergeben worden iſt, und 
alle dergleichen eingehenden Beiträge in dem bei dieſen Gouvernements gebildeten 

Fonds berechnet werden müſſen. 

Mit vorzüglichſter Hochachtung Euer pp. 

Rph. ) 


16) Breslau den 15. May 1813. 
An den Herrn R. Werkmeiſter 
Wohlgeboren in Berlin. 

Mit Bezug auf mein Letztes erſuche ich Euer p. ganz ergebenſt, falls Sie von 
den erbetenen eiſernen Ringen nicht ſoviel vorräthig haben, mir wenigſtens 1 oder 
2 Ringe zur Probe gütigſt baldgefälligſt überſenden zu wollen und den Koſtenbetrag 
ſich durch die Poſt avanciren zu laſſen. 


Mit der größten Hochachtung pp. ups 


17) Die Königshütter Officianten-Frauen überſenden im beikommenden Käſtchen 
für freiwillige unbemittelte Jäger 
12 Hemde und Leinwand zu Binden; 
desgleichen die Berg⸗ und Hüttenmänniſche Schuljugend 10 Pfund Charpie. 
Königshütte den 19. May 1813. Paſſek, Schullehrer.) 


18) Euer Wohlgeboren 
empfangen als einen kleinen Beitrag zur Bekleidung unbemittelter Freiwilliger, in 
mitfolgender Schachtel Neunzehn Paar Strümpfe, theils wollene, theils zwirne, mit 
der ergebenſten Bitte ſie der Beſtimmung gemäß zu verwenden, von 
einigen Frauen und Mädchen der 


26/5. 1813. Kreuzburger Hütte.“) 
) Ebenda Nr. 424, S. 8. 2) Ebenda Nr. 425, S. 64. 3) Ebenda Nr. 425, S. 125. 
4) Ebenda Nr. 425, S. 143 (2. Zählung). 
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19) Unterzeichnete Knappſchaft ſammelt ſeit mehrern Jahren von ihrem Lohne 
auf eine Fahne ꝛc. als Knappſchafts⸗Inſignum bey Feyerlichkeiten. Izt, nachdem 
13 Mann aus ihrer Mitte unter den wehenden Fahnen des Vaterlandes entgegen 
dem Feinde ſtehen, opfern wir dem Staate für die Verwundeten den bis izt zuſammen 
gebrachten Beitrag von 52 Rthlr. Courant hierbey kommend. Kamnig den 31. May 1813. 

Die Knappſchaft des Kamniger Vitriolwerks.!) 


20) Tarnowitz den 13. July 1813. 
An des Königlichen Preußiſchen General⸗Major, 
Militair⸗Gouverneur von Schleſien, Ritter pp. 
Herrn von Gneiſenau Hochwohlgeboren 
in Patſchkau. 

Es befinden ſich 29 Freiwillige Jäger vom Corps meiner untergebenen Berg⸗ 
leute bei dem Jäger⸗Detachement des 2. Schleſiſchen Infanterie-Regiment nach bei- 
gefügter Liſte. Deren dermalige Chef, der Königliche Kapitain von Kroſigk, giebt 
ihnen das Zeugniß, daß ſie meinen Erwartungen entſprochen und ſich brav gehalten. 
Ich habe zur Unterſtützung und Equipirung für freiwillige Jäger auf die Dauer 
des Krieges 1/4tel meines Gehalts mit 250 Rthlr. jährlich beſtimmt, und bisher 
auch durch die Caffe des Schleſiſchen Ober⸗Berg⸗Amts in Breslau an Ein Hohes 
Militair⸗Gouvernement abgeführt. 

Euer Hochwohlgeboren bitte ich aber demjenigen, der die Beiträge empfängt, 
den Befehl nunmehr zu ertheilen: 

daß mein vierteljähriger Beitrag mit 62 Rthlr. 13 Ggr. Cour. regel⸗ 
mäßig an dieſe meine Freiwilligen Bergleute, welche jetzt zu Buchwitz 
bei Bohrau ſtehen, des Jäger⸗Detachements 2ten Schleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, ſtets in monatlichen gleichen Theilen an, ſo viele als leben, 
es ſey im Dienſt oder im Lazareth ſich befinden, vertheilt werde. Der 
Antheil der im Felde Gebliebenen ſoll nach meinem Wunſch auch unter 
die Lebenden mit vertheilt werden. 

Geruhen Euer Hochwohlgeboren dieſe meine Bitte zu gewähren und die nöthigen 
Ordres hiernach erlaſſen zu wollen, da dieſe braven jungen Leute jetzt ſich aufs neue 
equippiren müſſen, und ich fie als ſämmtlich arm anders nicht zu unterſtüzzen weiß, 
ſie auch nicht hilflos wiſſen möchte. 

Tarnowitz den 13. Julii 1813. von Bo3camp?). 3) 


21) Liſte 
derjenigen Berge und Hüttenleute aus Tarnowitz, die freiwillig zu dem 
Jäger⸗Detachement des 2. Schleſiſchen Infanterie⸗Regiments abgegangen find. 
1. Der Markſcheider⸗Zögling Vogel; 2. die Bergmetier⸗Verſtändigen: Baetz, 
3. Benndorff, 4. Beyer, 5. Barthel, 6. Blitzner, 7. Bley, 8. Deutſchmann, 9. Dreinert, 
10. Darmas, 11. Foerſter, 12. Grunert, 13. Joſeph, 14. Jagiello, 15. Kielmeiſter, 


1) Ebenda Nr. 426, S. 93. 2) Vgl. dazu Feſtſchrift S. 567/568. 
3) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MK. Suppl. F Nr. 426, S. 101. 
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16. Klaus, 17. Kluge, 18. Müller, 19. Otto, 20. Puſch, 21. Paul, 22. Pluta, 
23. Rauer, 24. Schmidt 1, 25. Schmidt II, 26. Simolong, 27. Salm, 28. Tſchaepe, 
29. Zipſer. 

Tarnowitz den 13. Julii 1813. v. Boscamp. )) 


22) Auf die unterm 15. dieſes an die Königliche Ober⸗Berg⸗Amts⸗Caſſe erlaffere 
Requiſition, die Berichtigung der Beiträge pro Junio und Julio des Königlichen Berg⸗ 
Rath Herrn von Bos cam 41 Rt. 16 Gl. 
des Königl. Berg: und Hütten⸗Inſp. Herrn Martini . . . . 22 „ 22 „ 

l zuſammen 64 Rth. 14 Gl. 
betreffend, verfehlen wir Se Euer Wohlgebohren, diesfälligen Betrag baar zu überſenden. 
Tarnowitz den 22. Juli 1813. 
Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg⸗ und Hütten⸗Amt. 
v. Boscamp. Boutterweck. Illing. Eisleben. Geißler.s) 


23) Da aus den hieſigen Acten von dem Inhalt der Anlage nicht hervorgeht, 
fic) aber vermuthen läßt, daß darüber etwas bei dem Civil-Gouvernement verhandelt 
ſeyn wird, ſo überſende ich Euer Hochwohlgebohren ganz ergebenſt das Schreiben 
des Oberbergraths von Boscamp zur weitern gefälligen Verfügung. 

Glatz den 23. Juli 1813. 
Königlich Preußiſche Militär⸗Gouvernement von Schlefien. 
An des von Gneiſenau. 
Königlichen Preußiſchen Chef-Präſidenten 
und General⸗Commiſſarius Herrn Merkel 
Hochwohlgebohren 
Frankenſtein.“) 


24) Frankenſtein den 27. Julii 1813. 

An den Kgl. Hauptmann Herrn v. Kroſigk, Hochwohlgeboren, 
Commandeur des Jäger-Detachements zweiten ſchleſiſchen Infanterie-Regiments 
im Cantonierungs⸗Quaxtier zu Buchwitz bei Bohrau im Breslauiſchen Kreiſe. 

Der Königliche Berg⸗Rath Herr v. Boscamp zu Tarnowitz hat für 29 Frei- 
willige bei dem Jäger⸗Detachement des Zen ſchleſ. Inf.⸗Regts. vom Corps der ober- 
ſchleſ. Bergleute, deren Nahmens⸗Verzeichniß hier beiliegt, einen fortlaufenden viertel- 
jährigen Beitrag von 62 Rthr. 13 Ggl. als Unterſtützung beſtimmt, mit der Maaßgabe: 

daß dieſer Beitrag regelmäßig an die benannten freiw. Bergleute, in monat⸗ 

lichen gleichen Theilen an ſo viele, als leben, es ſey im Dieuſt oder im 

Lazareth, vertheilt werden ſoll, dergeſtalt, daß der Antheil der im Felde 

Gebliebenen unter die Lebenden mit diſtribuirt werde. 

Dieſem zufolge überſende Euer pp. ich anliegend zum erſtenmale 62 Rthr. 
x. 12 Ggl. Courant pro Junio, Julii & Auguft zur gefälligen Vertheilung an die be- 
treffenden Freiwilligen, mit dem ganz ergebenen Erſuchen, die Quittung der Empfänger 
mir unter der Rubrique F. J. S. hieher übermachen zu wollen. 5) 


D SS 


) Vgl. dazu Feſtſchrift S. 568. ) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MR. Suppl. Nr. 426, S. 102. 
3) Ebenda Nr. 426, S. 95. + Ebenda Nr. 426, S. 100. 5) Ebenda Nr. 426, S. 103. 
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25) An den Königl. Bergrath Herrn v. Boscamp 
Hochwohlgeboren zu Tarnowitz. 
Euer pp. habe ich die Ehre hierdurch zu benachrichtigen, daß in Gemäßheit 
Ihres mittelſt Schreibens vom 13. hujus dem Herrn Militair: Gouverneur G.-M. 
v. Gneiſenau geäußerten Wunſches dato zum erſtenmale 62 Rthlr. 12 Ggr. pro Junio, 
Juli & Auguſt als der von Ihnen für die in das Freiwillige Jäger⸗Detachement 
des 2ten flej. Infr.⸗Regts. eingeſtellten Bergleute des Oberſchleſiſchen Corps be- 
ſtimmte Beitrag an den Commandeur des Detachemeuts Herrn Hauptmann v. Kroſigk 
nach Buchwitz bei Bohrau abgeſendet und derſelbe erſucht worden, dieſe Unterſtützung 
nach Ihrem Wunſch zu vertheilen und die Quittung der Empfänger darüber einzuſenden. 
Im Auftrag des Königl. Mil.⸗Gouv. 
Rudolph. 


26) Wohlgeborner Herr! 
Inſonders Hochzuverehrender Herr Geheimer Secretair. 

Mit der größten Dankbarkeit denken wir noch an die Güte zurück, die Sie 
uns während unſerer leider! ſo kurzen Anſtellung in dem Bureau Sr. Excellenz des 
Herrn Staatsminiſter Civil⸗Gouverneur pp. Freiherrn v. Altenſtein erwieſen haben, 
wofür wir Ihnen damals perſönlich zu danken nicht im Stande waren, da wir uns 
bis Nachmittags 2 Uhr auf dem Polizei-Bureau verweilen mußten, ehe wir unſere 
Päſſe erhielten und dann eine ſchöne Gelegenheit bis Brieg zu fahren autrafen, die 
wir nicht verſäumen wollten. So wurden wir auch verhindert, Sr. Excellenz dem 
Herrn Staatsminiſter pp. v. Altenſtein und Sr. Hochwohlgebohren dem Herrn Staats⸗ 
rath pp. Schulz unſern ſchuldigen Dank abzuſtatten. 

Jetzt ſind wir durch die Güte des Herrn Berghauptmann Gerhard hier in 
Tarnowitz beim Bergweſen angeſtellt, wo es uns zwar gut geht, beſonders da wir 
in dem Herrn Berg-Rath v. Boscamp gleichſam einen zweiten Vater gefunden haben. 

Jetzt aber, wo wir für das Wohl des Vaterlandes einen jeden wirken ſehen; 
jetzt wo der entſcheidende Kampf von neuen beginnt, ſchmerzt es uns doppelt, nicht 
Theilnehmer zu ſeyn bei dem Kampfe für die heilige Sache. Der Eifer aller braven 
Deutſchen und die gewiſſe Nachricht der elenden Sache, die der König von Weſt⸗ 
phalen an unſern Eltern ausübt, entflammen von neuem unſere Vaterlands⸗Liebe und 
den Eifer mitzuwirken an der Befreiung jener, die im Sclaven-⸗Joch ſeufzen. 

Zwar iſt unſer Körper im Ganzen wohl noch in dem vorigen Zuſtande, doch 
haben wir ſchon eher Strapatzen ertragen gelernt, und wenn wir auch für den Dienſt 
zu Pferde unbrauchbar ſind, ſo wird uns doch bei dem Dienſt zu Fuß die glühendſte 
Vaterlandsliebe und Rachſucht über alles körperliche Ungemach hinwegſetzen. 

Wir bieten uns daher von neuem als Freiwillige Garde⸗Fußjäger ſogleich 
zu dienen an. 

Da es uns aber fern von unſrer Heimat an Mitteln zur Equipirung gänzlich 
fehlt, ſo ſehen wir uns genöthigt, vom neuen Ihre Güte anzuflehen, ob Sie uns 
aus dem Fond für freiwillige Jäger dazu verhelfen können. Hierüber bitten wir 
uns ganz gehorſamſt ſchleunigſt Beſcheid aus, um ſogleich mit activ ſeyn zu können. 


Ce 
[er] 
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Wir ſind Ihnen ſchon ſo viele Verpflichtungen ſchuldig und wenn Sie uns 
dieſe wahrſcheinlich letzte Bitte gewähren werden, ſo können Sie gewiß verſichert ſeyn, 
daß unſere Dankbarkeit gegen Sie nie aufhören wird, und daß wir immer bleiben 


werden Euer Wohlgeboren 
Tarnowitz in Oberſchleſien ganz gehorſamſte Diener 
den 31. July 1813. Carl Fried. Bothfeld. 
Adreſſe iſt: Adolph Keferſte in, 


Bothfeld oder Keferſtein 
zu Tarnowitz. 
abzugeben in der Königl. 
Berg⸗Amts⸗Cancelley 9.2) 


beide aus Halle gebürtig. 


27) Die unterzeichnete Fabriquen-Deputation hat zu Unterſtüzzung der frei⸗ 
willigen Vaterlands⸗Vertheidiger unter fich und den Armatur⸗Arbeitern eine Sammlung 
veranſtaltet und hat das Vergnügen zu dieſem Behufe in beigehenden Paquet 30 Rhtr. 
Courant zu übermachen. l 

Malapane den 12. Auguft 1813. 
Königl. Preuß. Armatur-Fabriquen-Deputation. 3) 


28) Euer Wohlgeboren find wir jo frey, mit Bezug auf N. 26 des Amtsblatts 
pro 1813 pag. 411 anbey ein verſiegeltes Schreiben mit 6 Dukaten ganz ergebenft 
zu überſenden. Wir bitten jolches ſobald als möglich an Die freywilligen Jäger im 
Detaſchement des 2ten Oberſchleſiſchen Huſarenregiments ſicher zu befördern. Bey 
welchem Corps d'armée ſich gedachtes Detaſchement und Regiment ſich gegenwärtig 
befindet, wiſſen wir zwar nicht anzugeben; inzwiſchen dürfte es Euer Wohlgeboren 
vielleicht nicht ſchwer fallen, ſolches auszumitteln. Zuerſt ſtand gedachtes Detaſchement 
bey dem Corps d’armée des Herrn General-Lieutenant v. Blücher Excellenz, aber 
ſein Chef iſt uns nie bekannt geworden. 

Tarnowitz den 5. September 1813. 

Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg- und Hüttenamt. 
Illing. Cuno. 
An den Königl. Hofrath geheimen Secretair 
und Regiſtrator Herrn Rudolph 
zu Breslau. 
Randbemerkungen: 

Reſp.: Man müſſe näher in Erfahrung bringen, bei welchem Corps der Illing 
ſtehe? denn nach den Liſten wären 2 Escr. des Regiments beim 2. und 2 Eser. 
beim 3. Armee⸗Corps befindlich. Rph. 17/9. 13. 

Nachdem man durch einen Jäger vom 2. Oberſchleſ. Huſaren-Regt. hierüber 
erfahren, daß das Detachement des Regts. bei dem 2. Armee-Corps in Böhmen ſich 
befindet, ſo ſind dato: 


1) Randvermerk: „beantwortet: daß, in der Vorausſetzung, fie hätten ihren Entſchluß ihrer 
vorgeſetzten Behörde gehörig angezeigt, man ſehr gern zu ihrer Unterſtützung bereit ſein und möchten 
fie auf 30 Rtl. für jeden auf das nöthige Tuch zur Uniform oder Mantel zc. Mud. 6/8. 13”. 

2) Bresl. Staatsarch. Rep. 199 MR Suppl. F Nr. 426, S. 117/118. 

3) Ebenda Nr. 426, S. 142. 
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1. die 6 Ducaten an die Feld⸗Kriegs⸗Caſſe des Korps behufs der Auszahlung 
an den Illing überſendet. 
2. der p. Illing ſelbſt zur Erhebung davon benachrichtiget, auch 
3. dem O.⸗Berg⸗Amt ſolches notificiret worden. 
Breslau 20. September 1813. Rudolph.) 


29) Unter den Königlichen Kartätſch⸗Kugelfabrikanten zu Rybniker⸗Hammer hat 
eine freiwillige Sammlung zum Beſten ihrer im Feldzuge verwundeten Landsleute 
Statt gehabt. 

Wir ſenden den Betrag dieſer Sammlung Euer Hochwürden und bitten, den⸗ 
ſelben gütigſt dahin befördern zu wollen, wo frühere Beiträge am ſicherſten und 
ſchnelleſten abgegeben worden ſind. 

So gering die Summe von 2 Rthr. 18 Gl. 8 Pf. Courant ift, jo erhält fie 
doch durch die Bereitwilligkeit der Geber, verglichen mit ihren Vermögens⸗Umſtänden, 
einigen Werth. 

Rybnik den 25. September 1813. 

Das Königliche Hütten⸗Amt. 
Mallikh. H. Abt. Rzehulka. Proske. 
Sr. Hochwürden des Herrn Paſtor Klar 
zu Rybnif.?) 


30) Das Forſt⸗ und Hütten⸗Perſonale der Herrſchaft Ratibor hat verſprochen, 
während der Dauer des Krieges für das von Lützopſche Freikorps vierteljährig 
12 thr. Courant beizutragen, welcher Beitrag 


pro Johanni 1813 mit. . . . 12 Rthr. 
„ Michaely 1813 , . . . . 12 Rthr. 
zu berichtigen iſt. 
Ratiborhammer den 5. October 1813. Meyer.“) 
31) Euer Wohlgebohren 


habe ich die Ehre, zu den Sammlungen für verwundete und kranke Krieger noch 
nachträglich einen Beitrag zu überſenden nemlich: 
1. Eine unter den Beamten des Rybniker Hüttenamts veranſtaltete Sammlung, 
beſtehend in 5 Rthr. Münze oder 2 Rthr. 20% Gr. Cour. 
2. Collecte bey dem Knappſchafts⸗Gottesdienſt in Zabrze von Herrn Berg⸗ 
prediger Naglo aus Tarnowitz geſammelt 
8 Rthr. 10 gr. Cour. 
Sa. 11 Rthr. 6 Ggr. 
Mit der vollkommenſten Hochachtung verharre ich Euer Wohlgeboren 
Pleß den 24. October 1813. ergebenſter Diener 
Bartelmus, Superintendent.“) 


76. 2) Ebenda Nr. 428, S. 40. 3) Ebenda Nr. 428, S. 56. 


1) Ebenda Nr. 427, S. 
„ S. 78. 


4) Ebenda Nr. 428 


— aan 


— — >} 
Druck von R. Niſchkowsky in Breslau. 
8 I =) 


Beilage zu Band IV der Festschrift. 


Berichtigung. 


Auf dem Titelblatte des Bandes IV ist durch ein Versehen bei der 
Aufzählung der Mitarbeiter Herr Bergassessor Forneberg-Breslau nicht 
mit aufgeführt worden. Das Versehen wird hiermit berichtigt. 


Der vorbereitende Ausschuß 
des XII. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages. 
Breslau 1915. 


